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. . . fondern erlöse uns von dem Hebel.
Eine Eharfreifagsbefradifung.

In den Tagen derGedenkzeit, in der Jesus Christus den
Kreuzestod für die Erlösung der Menschheit erlitt , erscheint es
angebracht, das Augenmerk aller Menschenfreunde, aller
Staats - und Volksvertreter einmal hinzulenken auf die Lücke,
die zwischen den gesetzlichen Strafen und den Verbrechen klafft.
Ter Gesetzgeber und Strafrichter geht in allen Ländern von
dem Standpunkte aus , daß er durch die über den Verbrecher
verhängten Strafen die Verbrechen vermindern und die Ver-
brecher bessern will. Wir leugnen nicht, daß in einzelnen

fallen dieses Ziel mit den Strafen auch erreicht wird. Aoer
an der Hand der vergleichenden Statistik und der Erfahrung-
en, die mit bestraften und zumal mit wiederholt bestraften
Verbrechern gemacht, muß man erkennen, daß das herrschende
Strafsystem zur Bekämpfung der Verbrechen an sich ganz un¬
geeignet ist, denn die meisten Verbrecher sind Rückfallsverbre-
,cher im -weiten, dritten , vierten bis zwanzigsten Falle, haben
sich also trotz vielfacher Strafen nicht gebessert. Außerdem

,hat in den letzten sieben Jahren eine Verniehrung der jugend¬
lichen und noch nicht vorbestraften Verbrecher stattgefunden,

chnd daraus ergiebt sich nach den alten Erfahrungen mit den
jungen wie alten Verbrechern, daß sich die Kulturmenschheit
mit dem Wachsen der Kultur zugleich Tn einem Wachsthum
der Verbrecherweltbefindet. Das sind in der Thal soziale
Erfahrungen niederschmetternderArt für unsere ganze Straf-
rechtspflege. Sie sind aber auch ein schwerer Vorwurf für

ifcie menschliche Gesellschaft, die in der Hauptsache dem Straf¬
richter, dem Gefängnisse und dem Zuchthause die Bekämpf,
ung der Verbrechen und die Besserung der Verbrecher anver-
traut , im Uebrigen aber nicht sieht oder nicht sehen will, daß
trotz dieser vielen ununterbrochen wirkenden gesetzlichen
Strafmittel der Verbrecher und Verbrechen immer mehr
werden.

Dabei sind die Kosten der Strafprozesse und der Straf-
Vollstreckung geradezu riesenhaft. Sie belaufen sich im
Deutschen Reiche auf viele Millionen , für die man eine bessere
Verwerthung hätte, wenn die Gefängnisse und Zuchthäuser
nicht so viele Insassen hätten . Wir verkennen nicht die enor-
men Schwierigkeiten einer gründlichen Reform auf diesem

Berliner Brief»
Cor A. Silvius

* Nachdruck verböte»
Ößertotmt. — Karwoche. — Beschränkungei und deren Aufhebung.
— Die Radfahrer . — Die Natrrheilkundige . — DaS .Affairchen der
llrinsten Soubrette. — Der lcchende Schwerin. — Vergnügte Feier-

Endlich haben wir Sonrenschein, und während ich diele
Zeilen schreibe, lugt er pn Fenster hruern. Aber ach, me
bald, wie bald wirst du verschwindenund wirst den Früh-
lingsstürmen Platz machen. Die Berliner haben aber dre
voreiligen „Sommertag «" verblich ausgenutzt. Zweimal
schon wars richtiger Sonntag , Judica und Palrnarum
sonst Tage des Sturmes und des Regens, diesmal sonnige,
wonnige Zeit. Und da war der Berliner auch draußen, und
die Theater klagten und ja .nnerten , denn jetzt ist's noch
lange nicht Zeit, aus Rücksicht auf den Sommer zu ka¬
pitulieren. Eine derartige Beschränkung ist unprogramm¬
mäßig, so unprogrammmäßig , wie diejenige der polizei¬
lichen Observation, die fortwährend verschärft wird. Die
Karwoche ist für alle Theater ein Schreckgespenst, für alle
Theater , peiche keine ernsten Töne aus der Walze haben.
Früher gab es im Theaterleben als ominöse ,Tage nur
Bußtag , Totensonntag und Karfreitag ; Bußtag ist geschlos¬
sen. D >ensvnntag kommt ein ernstes Stücklein auf da»
Repertar , was sich bei einem Possentheater immer hübsch
komisch ausnimmt , und Karfreitag ist es Mode geworden,
ein gastliches Konzert aufzuführen . Seit Mei Jahren aber
sieht die Sache noch «in wenig anders aus . Der Ernst der
Karwoche war bisher noch nicht streng  genug gewairl.
Mm hielt für nötig, die ernste Tenoenz auch auf dre
beiden Tage auszudehmen, die den Karweiiag ernschlre en,
und so entstand die Verpflichtung al .er Theater h fie¬
len Genres, das Reperioir auch Domierstag und <&■tn-
abend in der Karwoche umzugestalten Das wacht er eb-
liche Schwierigkeiten, manche Theater kommen in die m-
lichste Verlegenheit, und Vorstellungen wewen gett irt,
die in ihrem ernsten Charakter direkt komrch wirken.

Während die Theaterleute zum Osterfest allerlei de-
schränkungen hatten , haben dt« Rad ährer ern Oster ra-
sent in Gestalt der Aufhebung vor. Beschränkungen er-
halten. Der Jubel , den mau sich davon erträumt at,
jst jjst ai&t ie groß. Ja . wäre die Nachgwb̂ keit her

Gebiete. Aber wenn der größte und edelste Menschenfreund
Jesus Christus , liebreich unter die Zöllner und Sünder trat,
und statt ihrer landesüblichen Bestrafung und Ausstoßung
aus der menschlichen Gesellschaft zu verlangen, ihre Seelen zur
Einkehr und zur Auferweckung eines neuen sittlichen Lebens
in Harmonie mit dem Willen des höchsten Vaters führte und
darauf sein ganzes Erlöfungswerk aufbaute , so kann man sich
nicht des Gedankens erwehren, daß in unserer ganzen Straf-
rechtspflege, ja in unserem ganzen Staats - und Gesellschafts,
wesen, der wichtigste, edelste, schönste und herrlichste Theil des
Evangeliums überhaupt noch gar nicht zur rechten Geltung
gekommen ist. Die staatskluge Lehre, daß der Staat strafen
muß, um seine Rechtsordnung aufrecht zu erhalten, ist als sol-
che ja richtig, aber sie ist auch verfehlt und wirkungslos gegen-
über dem Wachsthum der Verbrechen und gegenüber der Bes-
serung der Verbrecher. Die ganze Strafrechtspflege hat da-
her nur eine repressive und negative, aber keine aufbauende,
bildende, heilende Bedeutung . Deshalb müßten deck Ver-
brechern und zu mal den rückfälligen Verbrechern, nicht nur
mit Strafen , sondern weit mehr als bisher mit Erziehung
und Erweckung ihrer sittlich toten Seele zu neuem, wahrem
Leben, aber auch mit viel mehr Nächstenliebe entgegen getre-
ten werden. Dazu bedarf es aber ganz neuer Orgamsatio-
netz, welche die traurige Lücke ausfüllen , die zwischen den Ge-
fängnissen und der menschlichen Gesellschaft klafft.

ver ruffifdi*japanifdie Krieg.
Sapanifäier Küftendampfer versenkt.

Der Kapitän , ein Mann der Besatzung und ein Passagier
des japanischen Küstendampfers „Hanyei", die in Tscheng-
tschu angekommen sind, berichten, daß die russische8 'otte am
Morgen des 27. März nahe den Mautan -Jnseln die „Hanyei"
zum Sinken brachte. Der Rest der Besatzung und die Passa¬
giere. theils Chinesen, theils Japaner , im Ganzen 17, wurde
zu Gefangenen gemacht.

Spione.
Der in Wladiwostok erscheinende„Wostotschny Westnik"

meldet unterm 29. März : Aus Tschifu eingegangenen Nach-
richten zufolge ist es der koreanische PrinzPak , der mit denJa-
panern sympathisirt und wegen der strengen Beaufsichtigung
der Japaner im Küstengebiete und in der Mandschurei einige
Koreaner dorthin als Spione und Kundschafter absandte.
Die Aufsicht über die Kore aner ist daher verschäst.

lizet einige Jahre früher gekommen, der damalige Po
lizeipräsident hätte wohl a tempo einen Radfahrerfackel¬
zug als Ovation erhalten . Bor mehreren Jahren stand
in Berlin die Lust am Radfahren in höchster Blüte. Heute
ist der ganze Raöfahr -Enthusiasmus doch schon erheblich
abgeflaut. Die Frage : „Darf ich die Leipzigerstraße ent¬
lang fahren oder nicht?" ist heute keine „radbewegende"
mehr. Immerhin ist die Einschränkung der Einschränkun¬
gen sehr freundlich ausgenommen worden und stolz gon¬
delt der Radler jetzt die Friedrichstras.e entlang mit dem
stolzen Berliner Ausdruck auf den Lippen: „Mir kann
keiner!" ^ ,

Ja , wenn doch das auch die Naturbellkundige SM* von
sich sagen könnte! Die Prozesse gegen diese sonderbaren
Naturschwärmer häufen sich sehr. H>er Schröter — hier
Kube; und beidemale der persönliche Magnetismus . Diese
Naturhellkundigen -Prozesse haben im innersten Kern merk¬
würdigerweise eine  Tendenz gemeiniam. Es steckt in den
Naturheilkundigen eine Art dekadentes Wesen. Es ist eine
eigentümliche Art von Perversität , die den Ausübenden
anhaftet , und diese Erkenntnis mag schließlich die Gerichts¬
höfe zur Verurteilung führen. Denn es ist höchst sonderbar,
daß es so sehr viele Sachverständige gibt, welche auf Setten
der Angeklagten stehen. Das hat der Kubesche Prozeß wie¬
der eklatant gezeigt. Eine aus guter Familie stammende
Dame beschäftigt sich mit der Hellkunst Da sie nicht stu¬
diert hat, bleibt ihr nur der Weg zur Naturheilkunde ; sie
macht sich ein Sanatorium zurecht, engagiert sich gleich-
gesinnte Doktoren , hantiert und manipuliert aber nichts¬
destoweniger selbst wackr -mrt. Es ist nicht hier der Ort , um
alle die Fälle nochmals aufzuzählen, wo unzweifelhaft die
Lust an der Manipulation selbst das Leitmotiv gewesen ist,
sonst wären die „Kuren" gar nicht denkbar, aber Hinweisen
möchte ich schon aus diesem Grunde auf die ganze Angelegen¬
heit, um auch meinerseits dazu beizutragen, di« sogenann¬
ten weitesten Kreise des Publikums zu ivarncn. In erster
Linie ist es doch immer und immer wieder das Publikum
selbst, welches durch die tadelswerteste Leichtgläubigkeit die¬
sem zweifelhaften Naturhetlver,atzreu eine Exrstcnzmöglrch-
feit betft!

Ich hätte bei meinen Osterzcllen diese Affäre nicht
berührt , gehörte sie nicht chronistisch zu meiner Pflicht;
schließlich muß ich mich fügen und alles Erwähnenswerte er¬
wähnen. So ist es auch mit einem „Afsärck)«n". Ich sage
obsiaillich Assärchen. Erstens ist die ganze ÄngelUcnhert

Ruififcher Protest.
Die Russen ließen bei der japanischen Regierung durch

den französischen Gesandten Einspruch gegen die während des
vierten Angriffes auf Port Arthur erfolgte Zerstörung der
Quarantänestation auf der Insel Santanschau erheben. Der
Einspruch stützt sich auf Artikel 25 der Haager Konvention.
Der Minister des Auswärtigen . Baron Komura, sagte in Be,-
antwortung der Protestnote zum französischen Gesandten, ec
halte keine Nachricht vom Admiral Togo über die Zerstörung
der fraglichen Stafion . Ueberdies komme der angezogene
Artikel der Konvention einzig für Landschlachten in Betracht,
denn die Konvention lasse die Frage der Beschießung von See-
feite offen. . ^ver Bericht des Hdmirals Uogo
erwähnt zunächst die Art und Weise, in der die am 27. ds.
entsandten Dampfer zur Sperrung Port Arthurs  dem
Eingang des Hafen sich näherten, wie sie von den Russen
versenkt wurden oder von der Besatzung zum Sinken gebracht
wurden . Sodann heißt e§ in dem Berichte, es sei indessen be-
dauerlich, daß infolge eines gewissen Zwischenraumes, der
zwischen den beiden Dampfern „Aahikomaru" und Aoneyama-
maru " geblieben sei. die Sperrung nicht vollständig sei. Die
Verluste sind folgende: Komandant Hirose und drei Unterof
fiziere tot . ein Leutnant tätlich verletzt, ein Leutnant , ein In-
gcnieur und 6 Unteroffiziere und Seeleute leicht verwundet.
Alle und die Besatzungen wurden von unseren Boten aufge-
nommen. Hirose und der zweite Maschinist Suglne , die bei
der Aktion getötet wurden, gaben einen Beweis bewunder¬
ungswürdigen Heldenmuthes. Unsere Torpedobootsflottille
that ihr bestes, um die Sperrdampfer zu. schützen und ihren
Besatzungen unter heftigem feindlichem Feuer Hllfe zu
bringen . Die Torpedobootsjäger „Tufaka" und „Teubame"
gingen u. A. bis ungefähr auf eine Seemelle an die Hafen-
einfahrt heran , trafen dort auf einen feindlichen Torpedojä-
ger und griffen ihn an . Sie fügten demselben beträchtlichen
Schaden zu. Es scheint, als ob seine Maschine havarirt sei.
Er zog sich infolgedessen zurück. Unsere Leute sahen, als sie
den Hafen verließen, unterhalb des goldenen Berges ein
feindliches Fahrzeug liegen, das vollkommen gefechtsunfähig
schien. Ungeachtet des heftigen feindlichen Feuers erlitt die
Flottille keine einzige Havarie.

lleber das Sekecht bei CFdiöngdrdiu
werden von japanischer Seite noch folgende Einzelheiten be¬
richtet: Der Angriff der japa nischen Kavallerie- und Jnfante-

nicht' viel größer als die Person, die sie betrifft. Es han¬
delt sich nämlich um die kleinste Soubrette Berlins . Man
hatte bisher nie gehört, daß sie Be—Werber habe und nun
erzählt man , daß sie plötzlich aus Liebe zu einem, den
sie erhörte , Berlin verlafien und sich nach dem fernen
Osten gewandt habe. Ihr freundlicher Direktor hat die Sache
mit einem russischen Urlaub umkleidet, aber man erzählt
sich doch ziemlich nachdrücklich, daß der Urlaub ein frei¬
williger ist und in einer Herzenssache seinen Ursprung hat.
Die Kleine ist also vorläufig dahin, ob sie wiederkehren
wird?

Und da ich nun gerade nochmal vom Theater rede, so
Will ich auch eines Menschen gedenken, der soeben für immer
vom Theater gegangen ist Nach dem Schema des kleinen
Cohns könnte man fragen : „Haben Sie Schwerin gekannt?"
Wer war Schwerin ? Schwerin war zwar erst 52 Jahre alt,
aber doch mit der älteste Berufselaqueur Berlins . Er hat
seine Karriere zeitig angefangen, aber fast ununterbrochen
war er in ein und demselben Theater Abend für Abend,
Nachmittag für Nachmittag, wenn Vorstellung war, tätig.
Schwerin verstand nicht nur zu applaudieren, nein, was
viel wichtiger und für das Publikum reizvoller war — er
verstand zu l a che n. Er saß mitten im Parkett unb schüt¬
telte sich jeden Abend an den gleichen Stellen des Stückes
vor Lachen. Und das tat er hundertmal hintereinander
bei demselben Stück, denn dort, wo sein Wirken lag, war
es gang und gebe, daß ein Stück hol)« Aufführungszisfern
erreichte. Und so kam es, haß der gute, brave Schwerin
an die 550 mal „Charleys Tante" gesehen, sich 550 mal
über Guido Thielscher höchstlichst amüsiert und jede Phase
des Stückes mit demselben Interesse verfolgt hat, wre bei
der ersten Aufführung . Und jetzt ruht Schiverin von fernem
lachenden Erdendasein aus . Er starb ganz plötzlich nach
der Vorstellung . An seinem Grabe standen viele, viele,
denen er durch sein anllnierendeS Lachen zu Erfolgender-
hiolfen fjat, beim Lachen steckt an. Ob Schiverin fidj krank
aeLoidU bat — ick weik es nicktl

Sobald man in Gesellschaft ist, s°
zen den Schlüssel ab und steckt .hn « dre Tasche, d.e welche
ihn stecken lassen, smd Dumwkopse.
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rie-Abthellung erfolgte in der Nähe des südlichen Thores von
Tschöngdschu. Den Japanern gelang es, wie bereits gemel¬
det, dieRussenzurückzuwerfen.  Diese zogen sich in
der Richtung auf Widschu zurück. Die japanischen Truppen
besetzten hierauf die Stadt . Ihre Infanterie hatte keine Ver¬
luste, während die Kavallerie den Oberleutnant Kano und
vier Reiter verlor. Rittmeister Kurukawa und elf Reiter wur¬
den verwundet. Nach dem Gefechte wurden zwei Russen tot
auf dem Felde gefunden. Außerdem sollen sich noch sieben
oder acht gefallene Russen in der Stadt befinden. Während
des Gefechtes wurde beobachtet, wie die Russen mit großer Ge¬
schicklichkeit die Verwundeten und Toten auf Pferde oder in
Ambulanzen wegführten. Zwei Russen, anscheinend Offi¬
ziere, wurden vom Schlachtfelde getragen

General Kuropatkin
telegraphirte an den russischen Kaiser folgende Meldung des
Generals Mitschtschenko vom 29. März : Nach Erzählungen
von Einwohnern der Stadt Lschoengdschu hatten die Japaner
in dem Gefecht, das am 28. März sich bei dieser Stadt ereig¬
nete, über 100 Tote ; 100 Verwundete seien durch 500 koreani¬
sche Träger nach Andschu gebracht. Auch an Pferden hatten
die Japaner große Verluste. Der bei Lschoengdschu verwun¬
dete russische Stabskapitän Stephanow ist seinen Wunden er¬
legen.

Die japanische Avantgarde besetzte am 27. März Haid-
schu, einen Seehasen südwestlich von Andschu.

Das japanische Parlament
nahm folgende Resolution an : Die kaiserliche Kriegserklärung
gegen Rußland ist gerecht und ehrenhaft und entspricht dem
Wunsche seiner Majestät , den Frieden in Ostasien auf sicherer
Unterlage zu begründen. Kein Unterthan wird es unterlassen,
sich bis zum äußersten anzustrengen und seine Pflicht zu thun.
In Erfüllung des kaiserlichen Willens und in Uebereinstimm-
ung mit des Volkes patriotischen Gefühlen beschloß das Haus,
die von der Regierung gewünschten Mittel zu bewilligen, so-
daß der Bedarf für den Krieg gesichert ist. Wenn auch große
Erfolge durch unsere Marine bereits errungen sind, so darf
nicht außer Acht gelassen werden, daß der Krieg kaum ange¬
fangen hat und die Zeit nicht abzusehen ist, wann der Friede
in Ostasien wieder hergestellt ist. Das Haus ist daher fest

entschlossen, auch alle weiteren Mittel zur Fortführung des
Krieges zu bewilligen. Indem das Haus die Resolution als
Träger des Volkswillens beschließt, wünscht es den Staatsmi¬
nistern ans Herz zu legen, daß sie die kaiserliche Politik Hoch¬
halten und der Wiederherstellung des Friedens dadurch Vor¬
schub leisten, daß sie auf alle Möglichkeiten gefaßt sind und
bei Zeiten Maßregeln treffen, die geeignet erscheinen, die vor¬
gesteckten Ziele baldigst zu erreichen.

Die vom Landtage angenommenen finanziellen Gesetz¬
entwürfe umfassen fast das ganze vom Kabinett vorgelegte
Programm , obwohl mehrere Aenderungen vorgenommen
wurden. Der jährlich mittelst besonderer Steuern zu erheben¬
de Betrag wurde von 68 auf 62 Millionen Jen herabgesetzt.
Die Regierung schlägt vor, daß hierdurch gegenüber dem Vor¬
anschlag entstehende Defizit durch Herabsetzungder Verwalt¬
ungskosten zu decken. Eine weitere Programmänderung ist
die Weigerung , ein Salzmonopol zu schaffen. Ein die Fi-

i nanzgefetzgebung angehender Punkt ist die Annahme eines
Gesetzes, das die Banken ermächtigt, eine Art Losobligationcn
im Gesammtbetrage von 30 Millionen Den zu emittiren , und
zwar während eines Jahres . Die Zolltarifänderungen sol¬
len nach sechs Monaten in Kraft treten . Das Tabaksmono¬
pol wird angenommen. Den Fabrikanten wird eine Entschä¬
digungssumme gezahlt, die dem Ertrage aus dem Verkaufe
dreier Jahre entspricht.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Oer Japanifche voimarläi.

Paris , 31. März . Aus Söul wird gemeldet: Im japa¬
nischen Hauptquartier wird erklärt, daß fortan kein Treffen
auf koreanischem Boden mehr möglich sei, da der japanische
Vormarsch  in Massen die Rückkehr der Russen absolut ver¬
hindere. Diese hätten ihre neuen Befestigungen schon außer¬
halb Koreas begonnen.

London, 31. März . Aus Söul wird berichtet: Die letz¬
ten Nachrichten aus dem Norden Koreas lauten dahin , daß
die Japaner in drei Kolonnen vorrücken  und den Jalu
nördlich von Andschu erreicht haben. Die Russen haben das
nördliche Ufer des Jalu besetzt und sich dort stark verschanzt.
Hier geht das Gerücht um, ein japanisches Infanterie -Regi¬
ment sei in den Hinterhalt gerathen und vernichtet worden.

Oer Vorniarlck der Japaner in Korea.

Seit dem letzten Nachtangriff vor Port Arthur sind be¬
deutendere Aktionen im fernen Osten nicht vorgekommen. In¬
dessen nähern sich allmählich die Landtruppen , und es sind be-
refts einige Scharmützel vorgekommen. Nach den letzten Nach¬
richten marschiren die Japaner von Gensan über den Ge¬
birgspaß nach Jantek und Suntschen auf Anja, wo sich die
Russen versammelt haben. Es ist leicht möglich, daß es hier
bereits zu Feindseligkeiten gekommen ist und es wurde be¬
kanntlich gestern von Vorpostengefechten zwischen japanischer
Infanterie und Kosaken gemeldet. Es läßt sich indessen
augenblicklich noch nicht feststellen, ob es sich um mehrere Ge¬

fechte handelt , oder ob Nachrichten von verschiedenen Seiten
über ein Gefecht vorliegen. Die Japaner sollen in dem Ge¬
fecht gesiegt haben, während sich die Russen langsam zurück¬
zogen. Auf japanischer Seite betrug der Verlust 50 Mann,
während die Russen an Toten und Verwundeten 100 Mann
verloren. Diese Mittheilungen stammen aus japanischer
Quelle, die Russen geben nur ganz unbedeutende Verlust¬
ziffern an. Die Japaner sind wabrsch inlich auf eine rus¬
sische Patrouille gestoßen, die ihren Vormarsch beobachten ollte
der es aber natürlich auf einen ernsthaften Kampf gar nicht
ankommen konnte.

Das rufiifdie Corpedoboot-Gefdiroader auf der Snnen*Reede von Port Arthur.

Bei dem letzten Branderangriff , den die Japaner auf
Port Arthur versuchten, hat ein russisches Torpedoboot ausge-
zeichnete Bravour gezeigt. Es nahm den Kampf gegen sechs
japanische Torpedoboote auf und bestand ihn trotz erheblicher
Beschädigungenglänzend. Es hat sich bei dieser Gelegenheit
gezeigt, daß ein neuer offensiver Geist in die russische Flotte
eingezogen ist, seit Admiral Makarow das Kommando über¬
nommen hat. Man begnügt sich auf russischer Seite nicht
mehr mit der rein passiven Vertheidigung , sondern man geht
in der Vertheidigung zu Offensivstößenüber und hat auf diese
Weise gründlich die Illusion zerstört, als ob die Japaner jetzt
schon unbestrittene Herren der See wären . Das ist aber, so¬
lange die russischen Linienschiffe nicht vernichtet oder fest im
Innern von Port Arthur eingefchlosscn sind, nicht der Fall,

und die Aktionsfähigkeit der russischen Flotte , speziell der Tor-
pedoboote, muß nothgedrungen einen weitreichenden und
schwerwiegendenEinfluß auf die japanischen Operationen
ausüben , namentlich auf solche, welche Truppen - und andere
Transporte auf weitere Entfernung über See zur Voraussetz¬
ung haben. Wir sehen die kleinen, schnell beweglichen Fahr¬
zeuge im Hafen liegen, bereit, jeden Augenblick hinauszudam-
pfen und den Feind an verderbenbringenden Unternehmung¬
en zu hindern . Thatsächlichaber steht ebenso wie auf dem
Lande der eigentliche Seekrieg noch bevor, da, wie gesagt, der
japanische Admiral nicht nur mit passiver Vertheidigung, son-
dern auch mit offensiven Gegenmaßregeln gegen feine Angriff
fc zu rechnen hat.

MM

Der Gefundfritszuffand der Kailerin
Ijat sich in den letzten Tagen derart gebessert, daß für die näch¬
ste Zeft bereits Reise-Dispositionen getroffen werden. Von
einer Reise nach dem Mittelmeer ist endgültig Abstand ge¬
nommen worden. Dagegen wird die Kaiserin auf dem Schloß
Grünholz in Schleswig-Holstein für 14 Tage Wohnung neh¬
men. Später kommt ein längerer Aufenthalt in Homburg
.v d. H. hinzu.

Der Kailer und Hbf Krug.
In Rom wird das Gerücht verbreitet, der Kaiser habe

dem Abt Krug ein Handschreiben an den Papst übergeben,
der durch den Abt den Kaiser aufs lebhafteste für die Erricht¬
ung einer Nuntiatur in Berlin und die Erhebung der preußi¬
schen Gesandtschaftbeim Vatikan zum Range einer Botschaft
interessirt habe. Der Kaiser sei bereit, dem Wunsche des
Papstes zu entsprechen. Dasselbe Gerücht bezeichnet den
Abt gleichzeitig als den zukünftigen Nuntius in Berlin . Krug
ist ein Amerikaner deutscher Abkunft. An unterrichteter Stel¬
le werden diese Gerüchte jedoch nicht für glaubwürdig gehal-
ten. Freiherr von Hertling , der seit Monaten in vatikani-
scheu Kreisen vertraulich verhandelt, verläßt in der nächsten
Woche Rom.

Das Befinden des Grofjherzogs von Baden.
Heber den Gesundheitszustand des Großherzogs von Ba¬

den erstatteten die ihn behandelnden Aerzte solgenden Bericht:
Das Befinden des Großherzogs hat sich soweit gebessert, daß
in den letzten Tagen die üblichen Vorträge entgegengenommen
und Spaziergänge und Ausfahrten ziemlich regelmäßig un¬
ternommen werden konnten. Die Störungen der Verdau¬
ungsorgane sind nahezu verschwunden, der Kräftezustand ist
dementsphiechend besser. Zeitweilig wurden Störungen durch
einen Katarrh hervorgerufen, welcher das rechte Mittelohr
in Mitleidenschaft zog.

Die ßandelsuerfräge.
Den „Serif. Pol . Nachr." zufolge wäre als sicher anzu-

nehmen, daß dem Reichstage in seiner gegenwärtigen Tagung
Handelsverträge nicht unterbreitet werden. Wenn auch der'
Handelsvertrag mit Italien vorläufig abgeschlossen sei, so sei
doch anzunehmen, daß die Regierung an den Reichstag mft
dieser Materie erst herantreten werde, wenn verschiedene sol¬
cher neuen Verträge ebenso weit gefördert seien.

Die Dreibundmächteund der Balkan.
Wie aus guter Quelle verlautet, standen bei der Begeg¬

nung Kaiser Wilhelms mit dem König von Italien die öfter-
reichisch-italienischen Differenzen in der Balkanfrage im Vor-
dergrunde der Diskussion. Der Kaiser war bemüht, die Bei¬
legung derselben vorzubereiten, was ihm auch gelungen ist.
Ein gemeinsamer Vorschlag Kaiser Wilhelms und König Vik¬
tor Emanuels wurde dem Kaiser Franz Josef übermittelt.
Man hofft, daß die Differenzen nunmehr beigelegt werden.

Die franzöfifche Kammer
hatte gestern eine sehr erregte Sitzung , in welcher es um ein
Haar zu einer Minister -Krisis gekommen wäre.

Finanzminister Rouvier bringt den Budgetentwurf für
1905 ein. Lockroy ergreift alsdann das Wort, um seine An¬
klagerede gegen Pelletan fortzusetzen. Doumer erklärt, die
Fortdauer des gegenwärtigen Standes der Dinge würde eine
nationale Gefahr werden. Chaumet erklärt. Pelletan habe
auf keinen der ihm gemachten Vorwürfe geantwortet . Mini¬
sterpräsident Combes führt aus , die Effektivbeständekönnten
in 24 Stunden vollzählig gemacht, öie Reservegeschwader in
acht Tagen mobil gemacht werden. Das Land müsse beruhigt
werden. In Erwiderung auf andere Fragen spricht sich Com¬
bes gegen eine parlamentarische Untersuchung aus , vie nur
unter der Herrschaft der Leidenschcften vor sich gehen würde.
Wenn die Kammer es beschließe, werde die Regierung einer
außerparlamentarischen Untersuchung zustimmen, für die alle
Schriftstücke, welche nicht die natonale Vertheidigung betref¬
fen, zur Verfügung gestellt wüwen. Der Ministerpräsident
erklärt sich schließlich solidarisch nit dem Marineminister und
stellt die Vertrauensfrage.  Präsident Brisson
theilt mit , es sei ein Antrag arf einfache Tagesordnung ein¬
gegangen. Der Ministerpräsiient erklärt sich gegen die ein¬
fache Tagesordnung , worauf fiese mit 330 gegen 250 Stim-
men abgelehnt wird . Das Ha.: s nimmt dann mit 318 gegen
238 Stimmen die Priorität ür die Tagesordnung Maujan
an , welche besagt, die Kammer habe das Vertrauen zu der
Regierung , daß sie eine außerparlamentarische Untersuchung
über die Lage der Marine und den Vertheidigungszustand der
Kolonien veranstalte, und gehe unter Ablehnung jedes Zu¬
satzes zur Tagesordnung über. Im Hause entsteht Lärm.
Gauthier nennt das parlamentarische Regime korrupt und
verbrecherisch: Berteaux will handgreiflich  regen ihn
werden; beide werden auseinandergcbracht und Gauksier wird
zur Ordnung gerufen. Die Tagesordnung Maujem wird
mit 318 gegen 266 Stimmen angenommen. Nachden das
Haus noch die Marinekredite mit 398 gegen 18 Stimnen be¬
willigt hat , wird die Sitzung aufgehoben.

Die VerfchwcSrung gegen den Papff.
Die „Agenzia Jtaliana " behauptet anläßlich der Gerütste

von einem anarchistischen Komplott gegen den Papst , der Re¬
gierung sei thatsächlich aus Buenos -Aires die Abreise zweier
Anarchisten oon dort zu diesem Zweck gemeldet worden. Die
Regierung habe die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln ge-
troffen.

Serbifche Reformen,
Endlich wurde in Belgrad die definitive Entscheidung

getroffen, daß alle Adjutanten und Ordonnanzen vom Hofe
entfernt werden, die von der Regierung ernannt sind, ohne

fc
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Unterschied, ob sie zu den Verschwörern gehören oder nicht.
Sie werden aber zu gleicher Zeit befördert werden . Dagegen

- werden sofort pensionirt alle diejenigen Offiziere , welche als
Günstlinge des alten Regiments gelten . Dies wird als eine
Konzession an die Verschwörer angesehen . Die betreffenden
Ukase werden demnächst erscheinen . Unmittelbar darauf
dürfte der russische Gesandte für Serbien wieder ernannt wer¬
den.

Oie orientalifcfien Wirren.
Die „Ägence Bulgare " bezeichnet die Mittheilungen

der Pforte von Kämpfen mit bulgarischen Jnsurgmtenban-
den, welche jüngst die bulgarische Grenze überschritten hätten,
als vollständig erfunden . Die Grenze werde von bulgarischen
Truppen strengstens überwacht und ein Uebertritt von Bcm-

, den über die Grenze erscheine unmöglich . — Die Agentur mel¬
det weiter : Verläßliche Meldungen erklären die Nachrichten
von einem Kampfe mit Jnsurgentenbanden im Kreise Kuma-
nowo für unbegründet . Bei der Ortschaft Pschinia im Kreise
Kumanowo wurde ein muselmanischer Feldhüter ermordet.
Eine Abtheilung dorthin entsandter türkischer Truppen plün¬
derte die Ortschaft , vergewaltigte Frauen und verstümmelte
Männer.

?udenlietze in vckella. *
: Ein Telegramm meldet uns aus Wien : Hier trafen an¬
geblich zuverlässige Meldungen aus Odessa ein , daß dort eine
Agitation zum Zwecke der Hervorrufung neuer Exzesse gegen
die Juden an den Osterfeiertagen in weiten Kreisen der Be-
völkerung entfaltet werde . Die Organisation leite der anti¬
semitische Redakteur Kruschewan.

Veutkh-Züduestafrika.
Kriegsminister von Einem inspizirte gestern in Hamburg

einen nach Südwestafrika abgchenden Verstärkungstransport.
Die aus Argentinien in Südwestafrika angekommenen Pferde
sind noch ganz roh und wild , also vorläufig nicht gebrauchs¬
fähig . Sie müssen erst eingefahren werden . Man kann aber
trotzdem annehmen , daß die allgemeine Offensive von den dem
Oberst Dürr unterstellten Truppen und dem Detachement von
Estorff nach Ablauf der ersten Aprilwoche beginnen wird.

Deutldiland.
* Berlin , 30. März . Prinz Heinrich  wird , laut

Meldung der „Daily Mail ", in einiger Zeit England besuchen
und in Plymouth als Gast des Admirals Eduard Seymour
Aufenthalt nehmen . — Der Entwurf eines Reblausge¬
setzes  nebst Begründung ist heute dem Reichstage zuge-
gangen.

* Oldenburg , 30. März . Im Privat -Beleidigungs-
Prozeß des Redakteurs Biermann gegen den Minister Ruh-
st rat  wurde letzterer unter Aufhebung des ersten Urtheils,
durch welches Ruhstrat zu 20 <M verurtheilt wurde , zu 100 M
Geldstrafe verurtheilt.

Hus aller Welt
Ihre « Mann erstochen hat die 42 Jahre alte Handelsfrau

Bertha Pfeiffer , geschiedene Liebig, geb. Böhning aus der Alten
Schönhauserstraße 52 in Berlin . Frau Pfeiffer war früher mit
einem Kutscher verheirathet und ging vor sieben Jahren mit dem
jetzt 31 Jahre alten Handelsmann Max Pfxiffer eine zweite Ehe
ein, in die sie aus der ersten einen Sohn mitbrachte. Das Ehe¬
paar hatte seit dem 1. November v. I . in der Alten Schönhauser¬
straße eine Kellerwohnung inne. Nach einer Geschäftsaufschrift
betrieb es hier eine Waschanstalt ; es wusch aber nur wenig und
liebte die Arbeit überhw'pt nicht sonderlich. Den Lebensunterhalt
zog es vielmehr im wesentlichen aus dem Bermiethen zweier Zim¬
mer an ein Mädchen und eine von ihrem Manne getrennt lebende
Frau . Das lichtscheue Treiben in der Wohnung und die fortwäh¬
renden lärmenden Streitigkeiten unter den Eheleuten führten da.
hin, daß ihnen der Hauswirth zum 1. April kündigte. Nun wollten
sie einen Obsthandel ansüngen. Zu diesem Zwecke kaufte die Frau
eine Wiegeschale. Als diese Pfeiffer am 8. März sah, machte er
Spektakel, weil sie zerbrochen und unbrauchbar sei. Die Frau ant¬
wortete mit Schimpfereien , und aus dem Wortstreit entstand
bald eine Schlägerei , die damit endete, daß Frau Pfeiffer ein Kü-
chemnesser ergriff und es ihrem Manne in die Brust stieß. Wäh¬
rend der Gestochene sich das Blut zu stillen versuchte und dann
mit seinem 11 Jahre alten Sohne nach der nächsten Unfallstation
ging, lief seine Frau auf den Flur hinaus und brüstete sich der
Pförtnersfrau Zimmermann gegenüber damit , daß sie „es ihrem
Alten einmal ordentlich besorgt" habe. Pfeiffer erhielt auf der
Unfallstation in der Keibelstraße einen Verband und ging wie-
der nach Hause. Zwei Tage später mußte er nach dem Lazarus-
krankenhause gebracht werden, dort starb er. Seine Leiche wuxde
zur gerichtsärztlichen Ocffnung beschlagnahmt, seine Frau von
der Kriminalpolizei festgenmnmen. Pfeiffer hatte früher mit Post¬
karten gehandelt, in der letzten Zeit aber gar nichts mehr gethan.
Sein Stiefsohn wurde bei seiner Großmutter in der Ackerstraße
untergebracht.

Bauunglück. Auf einem Neubau in Berlin wurde ein 17-
jähriger Lehrling durch ein herabstürzendes Gerüstbrett getödtet.

Leutnant Bilse wird , wie uns aus Metz gemeldet wird, am 2.
April aus dem Garnisongefängniß entlassen werden. Er begibt sich
mit seinem Rechtsbeistand nach Nancy ,nm dort gegen den unbe¬
rechtigten Uebersetzer seines Romans „Aus einer kleinen Garni¬
son" klagbar zu werden. Bilse verlangt 15 000 JL Francs Scha¬
denersatz.

Mord . Man meldet uns aus Breslau , 80. März . Der bei der
Regulierung des Bieleflusses beschäftigte Arbeiter Hollek ist zwi¬
schen Ziegenhals und Nicklasdorf ermordet aufgefunden worden.
Seine Taschenuhr fehlte. 2 verdächtige Arbeiter sind verhaftet
Worden. v

Gattenmord . In Antonlauken im Kreis Stallupönen wurde
hie Lehrersfrau Fiedler unter dem Verdachte, ihren Mann ver-
giftet zu haben, verhaftet.

Erdbeben. In der französischen Schweiz wurden gestern wie-
der heftige Erdstöße verspürt , sodaß in zahlreichen Ortschaften die
Bewohner für ihre Häuser fürchteten.

Feuersbrunst . Man meldet uns aus Budapest, 30. März . Die
Ortschaft Sajtend steht in Flammen . Infolge starken Sturmes ge-
stalteten sich die Löschungsarbeiten äußerst schwierig.

— Ferner meldet man uns aus Lemberg, 30. März : Ein
furchtbarer Brand hat die Stadt Dinow fast gänzlich eingeäschert.
Die meisten öffentlichen Gebäude sind zerstört. Der Schaden ist
bedeutend.

Die Pariser Geschworenen verurtheilten den wegen Ermordung
der rumänischen Schauspielerin PepeSco angeklagten Greulich zu
10 Jahren ZuchchanS.

CSfe8Bafte»et tSeneral-Anzetger- _
Im Prozesse gegen den König der Belgier betreffend den

Nachlaß der Königin, hat der Staatsanwalt gestern sein Gutach¬
ten abgegeben. Er führt darin aus , daß die Eheschließung von
muthmaßlichen Thronfolgern jederzeit als eine Staatsangelegen¬
heit angesehen worden sei. Heirathen zwischen Mitgliedern re¬
gierender Häuser hätten nach allgemeinem Brauche den Charakter
von Staatsverträgen . Der Staatsanwalt begründete eingehend
seine Ansicht und sagte zum Schlüsse: Ich schließe mich der Be¬
hauptung des Vertheidigcrs des Königs an , daß zwischen demKö-
nige und der Königin Gütertrennung bestanden hat, wie sie durch
das belgische bürgerliche Gesetzbuch geregelt ist. Nur auf Grund
dieser Auffassung wird die Abwickelung der Erschaftsangelegenhett
der Königin vor sich gehen können.

Zur der Umgegend
* Dotzheim, 31. März . Herrn Reallehrer Weber  von Lan-

genschwalbach ist die hiesige Hauptlehrerstelle von der König!.
Regierung zu Wiesbaden übertragen worden. Herr Weber tritt
die neue Stelle am 15. Mai an.

□ Schierstem , 31. März . Der Beschluß in letzter Gemein-
devertretung , betr . den weiteren Ausbau der Schiersteiner Was-
s e r l e i t u n g, gründete sich, wie noch mitgetheilt sein mag, au :
das Gutachten des Sachverständigen , des Herrn Bergrath Dr.
Steuer in Tarmstadt , welches der Gemeindevertretung schriftlich
vorlag . Herr Dr . Steuer hat die Quellen resp. Schürfungen un¬
tersucht und kann mit gutem Gewissen den Ausbau empfehlen.
Voraussichtlich wird auch, wie noch mitgetheilt sein mag, der
Rentner Herr I . Pitkairn Knowles, der auf der „Haide" sei-
nen Wohnsitz errichten will, nach Anschluß seines dortigen Grund¬
stückes an die,neu zu erbauende Wasserleitung einen entsprechen¬
den Zuschuß zu den Kosten leisten, wenigstens hatte er vorher die
Absicht hierzu, wie im Herbste in der Gemeindevertretung mitge-
theilt wurde. — Trotzdem schon die Mehrzahl der gefiederten
Frühlingsboten eingetroffen ist, fehlen in unserem Orte doch zwei,
und zwar sind cs solche, deren Wiederkehr alljährlich zu einem gu¬
ten Theil zur Vermehrung der Einwohnerzahl beitragen soll, es
sind die Störche.  Ob denselben die Schiersteiner Verhältnisse
nicht mehr behagten, sodaß sie dem Orte den Rücken kehrten, oder
ob ihnen auf der langen Reise ein Unglück zustieß, konnte nicht
in Erfahrung gebracht werden, jedenfalls aber dürfte ihr Fern¬
bleiben von Vielen unliebsam empfunden werden. — Im Wirth-
schaftsgewerbe herrscht jetzt ein reger Betrieb . Nachdem im ver¬
gangenen Jahre die beiden große Säle „Tivoli " und „Rhein-
gauex Hof" errichtet wurden , wird nunmehr auch Herr Haupitzer
den Saal zum „Deutschen Hof" durch einen großen Anbau beocu¬
tend vergrößern und der Neuzeit entsprechend umändern lassen.
— Der Gesangverein „H a r m o n i e", der erst vor wenigen Wo-
chen gegründet wurde , zählt jetzt 80 Mitglieder , davon 50 aktive;
er hat bereits durch fleißiges Studium recht erfreuliche Fortschrit-
tc gemacht. — Die von uns in Nr . 61 gemeldete Verzögerung des
Bahnbaues Schierstein -Biebrich ist damals thatsächlich eingetre-
tot ; zwar wurde nach Erscheinen des betr . Artikels gleich ver¬
breitet, der Bahnbau solle sofort in Angriff genommen werden,
aber bis heute war im Orte nichts davon zu bemerken. Das Ein-
zige, was bisher geschah, war das Anfahren einiger Dutzend Schie¬
nen, die beschaulicher Ruhe auf dem Platze am Kriegerdenkmal la-
gern. Aber nun soll doch und zwar gleich nach Ostern mit der
Bettung der Schienen begonnen werden. Hoffentlich ist's wahr!

= Raucnthal , 30. März . Bei der dieser Tage stattgefundenen
Wahlen der Gemeindevertretung  tvurde in der 1. Klasse
an Stelle der Gastwirthe Herren Carl Weber und Josef Sturm
2er neugewählt die Herren Weinkammissionär Josef Körner und
Kaufmann Johann Wölfel. In der 2. Klasse wurden Herr Kauf¬
mann Balt . Prinz wiedergewählt . In der dritten Klasse wurden
an Stelle des Gärtners Herrn Fritz Fehlinger der Landwirth
Herr Jakob Körner neugewählt.

* Holzhausen, ü. A-, 28. März . Am Sonntag den 13. März
hielt Herr Küfermeister Ph . Ohlenmacher  aus Wiesbaden
im Lokal des Gastwirths Fritz Diefenbach hier, vor einer sehr
gut besuchten Versammlung einen landwirthschfftlichen Vor¬
trag  und zwar über das Thema : „Die Anpflanzung und Be¬
handlung der Weintraubenstöcke, sowie die Zubereitung und
Behandlung der Traubenweine . Redner sprach eingehend über
die Lage, den Boden, sowie die Behandlung des Bodens , über
die Erziehung der Setzreben , das Setzen der Reben selbst, sowie
die Behandlung der Stöcke und des Bodens bis zur Tragung
der Frucht. Alsdann sprach Redner eingehend über die Sorten der
Trauben und legte es den Zuhörern nahe, welche Traubm sich
am besten für den Weinberg , und welche sich am bestm für Haus¬
trauben eignen. Weiter sprach Redner über die Weinlese, sowie
über die Kelterung der Weiß- und Rothioein-Trauben , die Be¬
handlung der Weiß- und Rothweinc bis zur nöthigen Flaschen-
rcife, ferner das Abfüllm der Flaschen, sowie die Aufbewahrung
derselben bis zum Gebrauch , Reicher Beifall lohnte dm Redner
und Herr Bürgermeister Müller  sprach im Namen der gut bc-
suchten Versammlung den herzlichsten Tank für den Istündigcn
und interessantm Vortrag aus . Er bat Herrn Ohlenmacher, die
Versammlung öfters mit Vorträgm zu beehren, was auch Red¬
ner , wenn es seine Zeit erlaubte , zusagte.

* Vom Rhein , 30. März . Die „Mainz . N . N." berichten
ölgende abmteuerliche Geschichte, für die wir ihr die Verantwort¬
ung überlassm : Vor ungefähr fünf Jahren verschwand der Sohn
einer in St . Goar wohnenden Familie , der als H e i z e r I e h r-
l i n g auf einem holländischen Schraubendampfer diente. Jetzt hat
ich die Sache aufgeklärt . Der Heizer des Dampfschiffes hat auf
dem Sterbebette bekannt, dm Jungm im Zorne mit dem
Schüreisen geschlagen  zu haben. Als der Lehrling kein
Lebenszeichen mehr von sich gegeben, habe er den Körper in die
Feuerung des Dampfkessels geschoben und verbrannt.

— Braubach , 29. März . Die Vorbereitungen zu dem im Juni
tattfindenden großm F e st e der Schützengesellschaft sind in vol¬
lem Gange . Dasselbe dauert drei Tage . Die neue Standarte der
Schützengesellschaft ist bei der Vietor 'fchen Kunstanstalt in Wies-
badm bestellt wordm.

* Ems , 29. März . Gestern Abend starb hiar nach längerem
Leiden und wiederholtem Empfang der hl. Sakramente der äl¬
teste Priester des Bisthums , Herr Pfarrer I u n k, welchm seit
18 Jahren in den Ruhestand getreten war und seit dem 24. Fe¬
bruar im 89. Lebensjahre stand.

Luntt, kltterawr und WiHenfdialL
Königliche Sdiaulpiele.

Mittwoch , den 30 . März 1904 . „Marth  a ". Oper von
Flotow.

Wenn eine Künstlerin , wie heute Frl . P ö h n vom
Stadttheater in Düsseldorf , als Nancy in Flotows „Martha"
auf Engagement gaftirt , möchte man annehmen , daß sie sich
um ein Rollenfach bewirbt wie Martha Schwerdtlin , Jungfer
Jrmentraut , Marzelline und Magdalene usw., nicht aber um
sie dramatischen Altparthien wie Ortrud , Acuzena , Fides.

Was Frl . Pöhn für die letzteren mitbringt , konnte man aus

ihrer Manier kaum ersehen ; mit dieser bewies die Candiüatin
zunächst , daß sie recht gut zweite Stimme singt , und somit in
den Ensembles eine sichere Sekundantin abgiebt . Hoffentlich
hören wir sie auch noch einmal erste Stimme fingen in einer
der angeführten Parthien , denn der von der heutigen Leistung
gewonnene Gesammteindruck war ein recht abgerundeter und
harmonischer und läßt zunächst das beste hoffen . Die Stim¬
me scheint in der Tiefe auch nicht sehr ausgiebig zu sein , und
Frl . Pöhn mehr in denRollenkreis derMezzosopranistinnen zu
drängen . Figur und Spiel hinterließen einen recht angeneh¬
men Eindruck , ohne jedoch die graziöse Nancy unserer Frl.
Brodmann vergessen machen zu können . Frl . Pöhn sang üb¬
rigens auch das meist gestrichene Couplet von der schlauen
Jägerin im dritten Akt und zwar recht nett . Scheint Hu¬
mor zu haben . Also Martha Schwerdüin , Junger Jrmen¬
traut . - Frl . Hangerals  Lady sah reizend aus , spielte
entzückend und sang brillant , so lange es sich um Coloraturen
und Fiorituren und dergleichen musikalifche Conditoreien
handelte . Im getragenen Stll (Letzte Rose !) macht sich noch "
eine gewisse Härte in der Tonbildung bemerkbar . Das Par¬
lando bedarf einer aufmerksameren Behandlung . Erfreulich
ist, daß die Jntonationsreinheit in den Leistungen von Frl.
Hanger eine ständige Besserung aufweist , wie denn überhaupt
in jeder Rolle bei der jugendlichen Künstlerin ein Fortschritt
gegen vorige Saison festzustellen ist. — Herr Klarmüller
zeigt neuerdings wieder ein bedenkliches Ueberwiegen geguäl-
ter und detonirender Töne . Ein verftühter Verfall seines
von Haus aus prächtigen Organs wäre sehr zu bedauern . —
Herr S chw e g l e r ist ein durchaus köstlicher Plumkett , dem
man auch manche Derbheit der Gesangsmanieren nicht übel
nimmt . Im Porterlied ist der Effekt seines langen Tones
übrigens ein sehr schwacher, man möchte hier mehr ertvarten.
Der unglückliche Richter des Herrn Stuhlfeldt ist durch Herrn
Schmidt  fehr vortheilhaft neu besetzt. — Herr Engel-
m a n n ist ein etwas hünenhafter Tristan , aber sonst von gu¬
ter Komik . H - ® - ®

# Das Märzhest von „Buttericks Moden-Revue" (Aktien¬
gesellschaft für Buttericks Verlag , Berlin SW ., Leipzigerstr. 102).
ist uns soeben zugegangen. Der Vorläufer deö Frühlings macht
sich in der Ausstattung bereits bemerkbar, wenngleich noch in
Verbindung mit dem rauhen Winter , woraus ein Bouquet Rosen
in der Hand einer jungen Dame, zu deren Füßen das Fell eines
Eisbären , hindeutet . Auch der Inhalt ist mehr auf das Frühjahr
berechnet, die neuesten Frühjahrshüte und Toiletten für Damen , -
Mädchen und Kinder , sowie ganz besonders Confirmations - und
Kommunionskleider sind vertreten . Dazu kommt wieler popu¬
lär gehaltene illustrirte Artikel über Schneiderei, Handr 'beit und
Schönheitspflege , sowie praktische Winke für Küche und Haus.
Es enthält ferner Erzählungen , wovon eine neue aus den fernen
Osten momentan wohl allgemein interessiren dürfte und äst not
least eine illustrirte Beschreibung über die berühmte Caivä auf
auf ihrem Landgut.

4P Ein werthvoller Hausschatz ist „Dies Blatt gehört der
Hausfrau !" Illustrirte Zeitschrift für die Angelegenheiten des
Haushaltes , sowie für Mode, Kindergarderob«, Wäsche, Handar¬
beiten, mit reich illustrirtem Unterhaltungstheil , Verlag von
Friedlich Schirmer , Berlin SW . Bezugspreis vierteljäl rlich
1,75 JL  Wöchentlich ein reich illustrirtes Heft für 15 He t 26
enthält als Leitartikel : Frühling ; Soziale Frauenarbeit . Für
Geist und Gernüth . Der praktische Theil „Das Reich der H >us-
frau " bringt in den Rubriken : „Erziehung und Unterricht " :
Ki" dergesellschaften. „Gesundheits- und Körperpflege" : Sääd-
lichkeit reichlicher Mahlzeiten . „Wohnung und H-usrath " : Groß-
mutters Servante . „Haus - und Zimmergarten " : Empfehle es-
werthe einheimische Wasserpflanzen für Aquarienfreunde ; Der
wirksamste Schutz der Obstbäume gegen die Blüthenstecher; E ne
schätzbare Einfassungspflanze . „Für die Küche" : Wochen-Küchin-
zettel und zwei Kochrezepte; Oster-Gebäck. „Wäsche": Die Be-
handlung der Wäsche. Der reichillustrierte Theil für „Handar¬
beiten ; Kunst im Hause" enthält : Schmale Häkelspitze, Scheiben¬
gardine , Decke mit leichter Sttckerei, Kissen und Decke mit Appli¬
kationsarbeit , Zwei Ecken mit Krerzstichstickerei, Decke mit Hard-
angerarbeit , Zwei Bordüren in Weißstickerei, Bordüre in Hatd¬
angerarbeit , Wandbehang , Viereck in Filetguipüre, Kleiderbesatz
in Klöppelarbeit , Bordüre in leick.ter Stickerei, Monogramme in
Plattstich . Osteratrappe als Briefmarkenbehälter, Schale für
die Ostertafel , Tafeldekoration für den Ostertisch, Osterkörbchen,
Zwei Ostereier mit Schnitzarbeit , Osterhütte, Ständer für ein
Osterei . Im unterhaltenden Theil „Nach gethaner Arbeit " er¬
scheinen die Fortsetzungen der beiden Romane : „Schicksalstücke"
von Dorothea Gerard mit prächtigem Bildschmuck und „Die Sie¬
gerin " von C. von Dornau . In illustrirten Theil Was ist Tylei-
typom ? Vom ostasiatischen Kriegsschauplatz. Generalfeldmarschall
Graf von Waldersee f . Eduai d Grützner. Ferner enthält daS
Heft als Gratis -Beilage : „Das Blatt der Kinder". Diese große
Reichhaltigkeit des gediegenen Inhalts macht die Beliebtheit von
„Dies Blatt gehört der Hausäau !" erklärlich. Für unsere Le¬
serinnen . die „Dies Blatt " nock nicht kennen, gibt der Verlag von
Friedrich Schirmer , Berlin C W. kostenlos Probe -Hefte ab.

* Wiesbaden . 31. März 1804

3n derf Illen Woche.
Man merkt es allenthal >en, daß wir in der stillen Woche

leben. Das Hoftheater hat se ne Pforten geschlossen und morgen
verstummt überall die laute Lustbarkeit. Die Feier der „stillen
Woche" ist schon alten Dat >ms. Schon Konstantin der Groß«
hatte für die sieben Tage im  Ostern jegliche Lustbarkeit ver¬
boten. Nichts soll die Ando ht derer stören, die sich in das Leiden
und Sterben des Welterlös rs versenken wollen. Immer wieder
Iwt die Karwoche etwas E greifendes es sind stille ernste Tage,
in denen auch der immer astende Geschäftsmann, der unermüd¬
liche Arbeiter eine stille § cunde findet, um Rück- und Ausblicke
zu halten . Im christlichen Leben ist die gegenwärtige Woche eine
Zeit ernster Trauer , wie ja auch der Namx schon sagt. Das go-
thische Kara bedeutet Klag , Wehklage, und das mittelhochdeutsche
„kar" hat den Sinn von : seufzen, klagen, trauern . Es bedarf
auch solcher Stunden , in denen uns eindrücklich zur Gewißheit
wird , daß unser ganzes 1 eben sich in ernsten Zeitläufer: bewegt.
Bei der allgemeinen ern ten Lebensanschauung diese': Tage mag
es wohl vielen Trost gewähren, sich an den Verheißungswortrn
der christlichen Religion ausrichtcn zu können. Das Beste und
Größte des Christenthur s , die erlösende Kraft, die uns am Kar¬
reitag nahe gerückt wird , soll dankbar gewürdigt werden und da¬

mit auch die stille Woche für unS eine Zeit der Aufrichtung, der
Anspornung zum peile - en Kampf mit dem Leben hierbei.
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t . Osterverkehr. Um den starken Verkehr wahrend der

Osterfeierlagen bewältigen zu können, werden vom gestrigen Tage
ab di? Schnell- und Personenzüge, auf der Taunus - und Rhein-
bahnstrecke, von und nach Wiesbaden und dem Rheingau mit Vor-
und Hauptzug in zwei Theilen gefahren.

* Erledigte Oberförsterci . Die Oberförsterstelle E b e r b a ch
im Regierungsbezirk Wiesbaden ist, wie der „Reichsanz." meldet,
voraussichtlicĥ zum 1. Juli d. I . anderweit zu besetzen.

* Eine für militärpflichtige Volksschullehrer wichtige prinzi-
pielle Entscheidung, die sich auf ihr schuldienstliches Verhältniß
nach Ableistung des Einjährigendienstes bezieht, hat unlängst der
Preußische Kultusminister getroffen. Es wird darin aus Anlaß
eines Spezialfalles darauf aufmerksam gemacht, daß Schulamts¬
bewerber, die innerhalb der Dauer ihrer Verpflichtung der ein¬
jährigen Militärpflicht genügen, nach der Ableistung sich wieder
zur Verfügung derjenigen Bezirksregierung, der sie von dem zu¬
ständigen Provinzial -Schulkollegium seinerzeit überwiesen worden
waren, zu stellen haben. Falls sie also vor ihrem Eintritt ins

, Heer schon im Schuldienst thätig waren , haben sie sich derjenigen
Regierung zur Verfügung zu stellen, in deren Bezirk sie amtir-
ten. Diese Entscheidung gilt nicht für diejenigen Schulamtsbe-
werber, die erst nach Ablauf ihrer Reversverpflichtung ins Heer
eintraten , sie sind in der Wühl der Stellen vollkommen frei.

* Refideuztheater . Rich. Skowronneks aktuelles Schauspiel
„Waterkant " wird heute, Donnerstag , zum 6. Male gegeben. Mor¬
gen, am Karfreitag , bleibt das Residenztheater geschlossen. Noch¬
mals weisen wir hin aus die am Samstag stattfindende Premiere
von „Auferstehung", Drama nach L. Tolstoi von A. Bataille . —
Am ersten Osterfeiertage geht Nachmittags zu halben Preisen
Beyerlein 's „Zapfenstreich" in Scene , Abends wird „Aufer¬
stehung" wiederholt. Montag , am zweiten Feiertage, wird zu
halben Preisen der beliebte Schwank „Direktor Buchholz" von
Moser gegeben.

* Spielplan des Refidenztheaters. Sonntag , 3. April, 1.
Osterfeiertag , Nachmittags SV2 Uhr „Zapfenstreich". — Abends
7 Uhr „Auferstehung". — Montag , 4. April , 2. Osterfeiertag,
Nachmittags 3y2 Uhr „Direktor Buchholz". — Abends 7 Uhr
„In Vertretung ". — Dienstag, 5. „Der Kompagnon". — Mitt¬
woch, 6. „Die Nothbrücke". — Donnerstag , 7. „Auferstehung". —
Freitag , 8. „Zapfenstreich". — Samstag , 9. „Comtesse Guckcrl".

* Walhallatheater . Samstag , den 2. April , findet die Wie¬
dereröffnung der Varistssaison statt mit einem ganz hervorragen¬
den Programm . Die Direktion hat für diese Spielserie folgende
Attraktionen verpflichtet: Signor Ghezzi, der berühmte Verwand-
lungsschanspieler in seiner Originalscene : ein Skandal im Re¬
staurant , ferner The 4 Milous , Akrobaten ersten Ranges , Rosa
and Violetta, musikalische Ausstattungsscene „Das Neuest« im
Reiche der Töne", Silvestro -Truppe , sensationeller Luftakt, The-
Arleys, die besten komischen Radfahrer . Als Gesangsnummern
sind engagirt Meletta Frühling , Liedersängerin, Erika -Quintett-
Damengesangs- und Tanzcnsemble, sowie der hier bestens bekann¬
te HumHorist Alois Pöschl. Für das Hauptreftaurant hat die Di¬
rektion vie vom früheren Aufenthalt her beliebte Zigeunerkapelle
Szilagyi verpflichtet. Die Konzerte finden Abends 8 Uhr und
Vormittags von 12—iy 2 Uhr statt.

* Kurhaus . Wie alljährlich , so fallen auch morgen am Kar-
freitag die beiden Abonnementskonzerte im Kurhause aus.

* Tennis . Die auf neun Spielplätze erhöhte Tennisanlage
des Sportplatzes am Wolkenbruch ist seit einigen Tagen wieder
eröffnet. Die Spielbedingungen sind die gleichen wie im vorigen
Jahre. Wie wir hören plant die Sportplatzgesellschaft schon län¬
gere Zeit die weitere Anlage einer größeren ' Anzahl gut gele¬
gener Tennisplätze, welche bei der überaus rasch gesteigerten Zahl
der Spieler in unserer Stadt am Platze wäre . Bisher wurden
der Gesellschaft jedoch für die Grundstücke, die evtl, in Frage kom¬
men könnten, derartige Preise gefordert , daß sich die Absicht noch
nicht verwirklichen ließ, Tennisplätze werden erfahrungsgemäß
nur wenige Stunden am Tage benutzt und ihre Instandhaltung
ist eine recht kostspielige, so daß schon ein bedeutender Zuspruch
erforderlich ist um die Unkosten für die Unterhaltung aufzubrin¬
gen: aus diesem Grunde darf die Pacht für das Gelände selbst
nur eine kleine sein! Wir kommen auf diese Angelegenheit dem-
nächst noch zurück.

* Rheinschifffahrt. Die Biebrich-Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann unterhält vom Freitag , den 1. April ab, ei¬
nen täglichen Verkehr. Die Abfahrten werden pünktlich nach dem
Einlaufen des anschließenden Wiesbadener Straßenbahnzuges er¬
folgen. Entgegenstehende telephonisch usw. ausgesprochene Wün¬
sche werden nicht mehr berücksichtigt, worauf besonders aufmerk¬
sam gemacht wird . Als Vielen willkommene Neuerung werden
billige Monats - und Saison -Abonnements ausgegeben. Der Fahr¬
plan befindet sich im Jnseratentheil . Wir empfehlen diese günstige
Fahrgelegenheit.

* Extrasahrt nach Bingen und Aßmannshausen . An den bei-
den Osterfeiertagen wird die Köln-Düsseldorfer Gesellschafteine
Extrasahrt nach Bingen , Aßmannshausen und zurück ausfühcen.
Das Schiff fährt in Biebrich um 3 Uhr 20 Min ab und verkehrt
mit allen Zwischenstationen. — Die Abfahrt von Aßmannshausen
ist auf 5 Uhr 45 Min . festgesetzt., so daß die Ankunft in Biebrich
8 Uhr 15 Min . erfolgt.

* Probefahrt . Unser Correspondent Herr A. P . Rilis,
schreibt uns aus Wehen, 31. März : Wie verlautet , findet morgen
ein« Probefahrt  der neuangelegten elektrischen Verbindung
zwischen Hahn-Wehen und Idstein statt, woran wahrscheinlich die
Mitglieder der Handelskammer , Regierung , sowie die interessirten
Ortsbehörden theilnehmen werden. Für diesen Tag dürfen tzüh-
ner, Schweine und sonsüges Vieh, sowie Kinder unter 14 Jahren
die Ortsstraße wegen der damit verbundenen Lebensgefahr nicht
betreten. Weitere Festlichkeiten sind nicht in Aussicht genommen,
da sich die neue Einrichtung von seiten des Publikums keiner
allzugroßen Sympathie erfreut.

ng. Waaren müssen bei Empfang nachgewogeu bczw. nachgc-
messen werden. Ein Manufaturwaarenhändler in Frankfurt a.
M . hatte im Laufe des Jahres verschiedene Sendungen Kattun-
stosfe, in Stücken von 1000 und mehr Metern erhalten und ver¬
kauft. Beim zufälligen Nachmessen eines Stückes fand er nun,
daß dasselbe einige Meter Stoff weniger maß, als auf dem anye-
hängten Etiguett vermerkt und glaubte sich nunmehr berechtigt,
sowohl die Differenz für das vermessene Stück, als auch eine ent¬
sprechende Anzahl Meter bei allen bisher erhaltenen und schon
verkauften Stücken abzuziehen, unter der Behauptung , daß Maaß
hätte bei letzteren jedenfalls auch nicht gestimmt. Vom Landge¬
richt zur Zahlung des vollen Facturabetrages verurtheilt , legte
er beim Oberlandesgericht Frankfurt a. M . Berufung ein, welche
jedoch kostenpflichtigzurückgewiesenwurde, da der Civilsenat an-
nahm, daß einestheils Schwankungen beim Messen so großer
Stücken Tuch, die auf einer Maschine gemessen werden, woselbst
sie gespannt aufliegen, Vorkommen können, anderntheils jeder
Kaufmann die Verpflichtung habe, seine Waare sofort bei Em-
pfang in Bezug auf Maaß und Gewicht genau zu prüfen.

* Der Elub „Rheingold " Unternimmt am Ostermontag , einen
Familienausflug nach Biebrich sNeue Turnballes . Daselbst findet
von Nachmittags 4 Uhr ab, große humoristischeUnterhaltung mit
theatralischen Ausführungen und Tanz statt.i

r . Sonntagskarte «. Am Karfreitag werden auf der Eisen¬
bahn Sonntagskarten ausgegeben, worauf das reiselustige Pub-
likum aufmerksam gemacht sei.

* Geistliche Mustkau,stihrung . Wie alljährlich veranstalte^
unser evangelischer Kirchengesangverein morgen, am Karfreitag,
Abends 8 Uhr ein der Bedeutung des Tages entsprechendes Kon-
zert in der Marktkirche bei freiem Eintritt . Das Konzert ver¬
spricht, wie das vorliegende Programm zeigt, ein interessantes
zu werden. Als Solisten sind gewonnen für Gesang Fräulein
Nicota Wagner und Herr L. Schweißguth, beide Schüler unserer
beliebten einheimischen Gesangslehrerin Frau Musikdirektor Mül¬
ler-Zeidler . Ferner haben ihre Mitwirkung zugesagt Herr Kgl.
Musikdirektor Müller (Violine), Herr H. Werzel (Harfe ) und
Herr Organist A. Wald.

* Kunstfalon Banger (Taunusstraße 6). Die gegenwärtig
ausgestellten Künstwerke sind nur noch morgen Freitag von 11—1
Uhr zu besichtigen. Am Samstag ist der Oberlichtsaal wegen der
Arrangements der 1. Frühjahrs -Elite -Ausstellung, welche aus¬
schließlich Werke Karlsruher Künstler enthalten wird, geschlossen.

* Eine hochpolitischeEntrevue wird am morgigen Charfrei-
tag in Wiesbaden stattfinden. Gleichsam als Fortsetzung der vor¬
jährigen Wiesbadener Kaiserzusammenkunft werden sich der rus¬
sische Ministerpräsident Witte  und der deutsche Reichskanzler
Graf B ü l o w hier ein Stelldichein geben. Dem Vernehmen nach
wird an der Ministerzusammenkunft auch der japanische Marine-
attachs am Berliner Hofe, Graf Nemo  theilnehmen : schon Vie¬
ser Umstand deutet darauf hin, daß die ostasiatische Frage im Vor¬
dergrund der Verhandlungen stehen wird . Minister Witte
konrmt mittels Extra - Zuges morgen Vormittag 11 Uhr
auf dem Taunusbahnhof an : um 12 Uhr 3 Min . bringt ein an¬
derer Extrazug den Grafen B ü l o w mit dem Attache Grasen
Nemo von Berlin hierher . Sämmtliche Herrschaften begeben sich
nach dem Königlichen Schloß , wo im Kavalierhause Wohnung für
sie bereit gehalten wird . Nachmittags um 3 Uhr findet eine große
Conferenz in dem zu diesem Zweck mit Blattpflanzen reichlich de-
korirten Paulinenschlößchen statt. Dasselbe wird mit dieser Con¬
ferenz gewissermaßen seine erste offizielle Weihe erhalten und
für das Publikum natürlich streng abgesperrt. — Telephonisch
wird uns ferner gemeldet:

Petersburg , 31. März . (Privattel .) Die „Nowoje Wrem-
ja" theilt zur Wiesbadener Ministerbegegnung mit , daß auf
Anordnung des Zaren eine Sotnie Kosaken  den Ritt
nach Wiesbaden angetreten hat. Dieselbe wird Freitag früh
8 Uhr in Wiesbaden eintreffen und die Ehreneskorte der Mi¬
nister stellen.
Gleichzeitig verlautet hier, daß die Musik des Magdeb . 11.

Ulanen-Regiments am Freitag Vormittag hier eintrifft , um an
den Ehrungen der Minister theilzunehmen./Es ist jedoch noch zwei¬
felhaft, ob das Musikkorps in Thätigkeit treten kann, da die Rück-
sicht auf den Charfreitag obwalten dürfte. Auf alle Fälle aber
gehen wir wieder einem an spannenden Momenten reichen Tage
entgegen. Die Begegnung ist durch die Thatsache doppelt inter¬
essant, daß Minister Witte  bekanntlich zum russischen Reichs¬
kanzler ausersehen ist, dem eine nahezu unbeschränkte Machtfülle
zu Gebote steht. — Bei Schluß der Redaktion hören wir noch,
daß die hiesige Kurverwaltung zu Ehren der hohen Gäste in aller
Eile einen großen Frühjahrs - Blumenkorso  arrangirt
hat, der Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr auf dem Kurhaus-
platz stattfindet . Die Kolonnaden sind diesmal für das Publikum
nicht gesperrt . Wahrscheinlich nehmen die Minister an dem Corso
theilt : die Offiziere der Kosaken auf ihren kleinen schnellen Pferden
werden das glänzende Bild angenehm beleben.

* Besitzwechsel. Herr Schreinermeister und Weinhändler H.
Schuhmacher hat sein Haus Wellritzstraße 33 an den Schlosser-
meister Herrn Adam Berghäuser , Helenenstraße 14, verkauft.

* Ein zeitgemäßer Vortrag über die Zustände bei Beginn
des russisch-japanischen Krieges in Port Arthur und dessen Um¬
gegend wird von einem längere Zeit in Port Arthur wohnhaft
gewesenen Deutschen morgen Freitag Vormittag 11 1/2  Uhr im
Vereinssälchen d;r Restauration Adolf Brech, Bahnhofstraße 20,
bei freiem Eintritt gehalten.

* Der Männcrturnverein unternimmt am Karfreitag einen
halbtägigen Turngang über Rambach, Kellerskopf nach Auringen.
Abmarsch 2% Uhr von der Geisbergstraße . Damen und Nicht¬
mitglieder sind herzlich willkommen.

* Deutsche Kolonialgescllschast. Die Abtheilung Wiesbaden
der deutschen Kolonialgesellschaft versendet soeben ihren Jahres¬
bericht pro 1903 mit einem Anhang, in welch letzterem ein Uebcr-
blick geboten wird über zwanzig Jahre deutscher Kolonialarbeit.
Bekanntlich feierte am 27. März 1903 die hiesige Abtheilung ihr
zwanzigjähriges Stiftungsfest . Aus dem Jahresbericht pro 1903
entnehmen wir folgendes: Die Thätigkeit des Vereins bewegte
sich während des abgelaufcnen Jahres im großen und ganzen in
demselben Rahmen wie früher , nämlich als Glied der großen
deutschen Kolonialgesellschaft in allen Fragen mitzuarbeiten , wel¬
che die Entwicklung unserer Kolonien fördern und unter Mitglie¬
dern und Außenstehenden das Interesse für dieselben wachzuhal-
ten und zu beleben. Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar
1904 330. Eingetreten sind 1903 21 Mitglieder . Das Vereins¬
leben war ein gutes zu nennen. Die wöchentlichen Zusammen¬
künfte konnten aufrecht erhalten werden, obgleich, ebenso wie bei
den kleineren Vorträgen im Damensaal des Nonnenhofes, die
Hauptzahl der Besucher in einem Grundstock von Kolonialstamm-
gästen besteht. Die größeren öffentlichen Vorträge fanden stets
guten Besuch. Die im Nonnenhof aufliegenden kolonialen Zeit-
chriften werden vom Publikum fleißig gelesen. Im Berichtsjahre

wurden 9 Vorstandssitzunyen gehalten zur Erledigung der laufen¬
den Geschäfte. Die 20. Generalversammlung fand am 12. März
tatt mit darauffolgendem gemeinschaftlichenEssen, ein 2. fand am
8. Oktober statt mit Eröffnung der Wintervorträge . Am 27. und
28. März feierte die Abthcilung , die Zweitälteste, ihr 20jähriges
Stiftungsfest . Der mittelrheinische Gauverband , dessen Vorort
die Abtheilung Wiesbaden z. Z. ist, hielt seine satzungsgemäßen
Sitzungen im Frühjahr in Darmstadt und im Herbst in Coblenz
ab. Zu den auf der Hauptversammlung der deutschen Gesellschaft
und ihren Vorstandssitzungen in Karlsruhe und Berlin verhan¬
delten Hauptfragen — nämlich Herabsetzung des Jahresbeitrages
und Aenderung der Kolonialzeitung — nahm er mit der hiesigen
Abtheilung eine ablehnende Stellung ein und hatte damit sowohl
im verstärkten Anschluß, wie auch in der entscheidenden Vorstands¬
itzung in Berlin die überwiegende Majorität . Die eingerichtete
Zweigstelle für Auskunftsertheilung an Auswanderer , welch« seit
1V2 Jahren besteht, ist infolge von Annoncen in hiesigen Blättern
viel benutzt worden. Im Vorstand traten Veränderungen dadurch
ein, daß in 3 vakante Stellen in der Generalversammlung am 12.
März die Herrn Polizeipräsident von Schenck, Dr . Müller-
Kraikcr und Kaufmann Joost gewählt wurden, welch letzterer auch
die Kassengeschäfteder Gesellschaft übernahm . Die Finanzen stc-
'ten nicht ungünstig und schließen mit einem Vermögensstand von
823.26 A  ab . Die größte Ausgabe ist mit 6A pro Kopf jährlich
die Ablieferung nach Berlin , die zweitgrößte im Berichtsjahr war
die für das Stiftungsfest , welches ungefähr 1200^ . und 150
mehr kostete, als die freiwilligen Beiträge und der dafür reser-
virte Fond betrugen.

z. Festgeuommen wurde heute Morgen der Taglöhner Mar¬
tin Bien  aus Sossenheim. Es ist einer von den im Frankfurter
Klapperfeld dieser Tage ausgebrochenen Jnhaftirten . Es sind au¬
ßerdem schon 4 dieser Gesellen verhaftet worden. — Von den üb¬
rigen Ausreißern meldet die „Kl. Pr ." : Der wegen Diebstahls
verhaftet gewesene Taglöhner Buch , der mit den acht anderen
Ausreißern aus dem Klapperfeldgcfängniß ausgebrochen ist,
seiner Schwester in Nied bei Höchst einen Besuch abgestattet. Ec
wurde von mehreren Bekannten gesehen, ist aber rechtzeitig ver¬
duftet und entging der Festnahme. Von dem Hochstapler Nied,
der sich wegen Verbrechens gegen das keimend« Leben zu verant¬
worten hatte, fehlt noch jede Spur.

G . Vom Kriegsgericht in Frankfurt . Der Sergeant Sold¬
mann  vom Feldartillerie -Regiment Nr . 27 (Oranien ) wurde in
Wiesbaden als Gehülfe des Zahlmeisters beschäftigt, gab jedoch
in letzter Zeit Anlaß zur Unzufriedenheit, weil er seinen Dienst
vernachlässigte. Als er nun kurz vor Weihnachten das Kantinenbuch
noch nicht abgeschlossenhatte, drohte ihm der Oberzahlmeister
mit Meldung beim Kommandeur . Darauf hin lief Soldmann aus

, der Kaserne, zog einen ihm gehörigen Radfahreranzug an und
trieb sich ziel- und zwecklos einen Monat lang in Baden und im
Elsaß herum . An Geld fehlte es ihm nicht, denn er hatte von
Hause 180 A mitgenommen. Schließlich schrieb er aber an seine
Eltern , sie möchten ihn holen. Das geschah und am 17. Januar
stellte er sich in Frankfurt auf der Kasernenwache. S . dient bereits
im neunten Jahre , ist aber nach Ansicht der Militärärzte ein
geistig minderwerthiger Mensch, der die Prüfung zum Einjährig-
Freiwilligen nicht bestand und die Zahlmeisterprüfung erst, nach¬
dem er zweimal durchgefallen war . Das fällt bei seiner unerlaub¬
ten Entfernung mildernd in Bettacht , und so verurtheilt ihn das
Kriegsgericht nur zu 2 Monaten Gefängniß , wovon noch ein Mo¬
nat auf die Untersuchungshaft angerechnet wird . — In der Un¬
teroffizierschule zu Biebrich klagten die Füsiliere wiederholt darü¬
ber, daß es bei ihren Wurst - und Buttersendungen von Hause
nicht mit rechten Dingen zugehe. Endlich erwischte man den Ge¬
freiten Hornberg  darüber , daß er das Eßkistchen eines Man¬
nes geöffnet und sich Einiges von dem Inhalt angeeignet hatte.
Wäre es bei den Lebensmitteln geblieben, so läge bloßer Mund¬
raub vor. Aber er hat auch 3 A aus dem Kistchen genommen,
und deshalb wird der Gefreite vom Kriegsgericht wegen Dieb¬
stahls zu 14 Tagen Mittelarrest verurtheilt.

z. Heirathsschwindler . Unsere Criminalpolizei verhaftete
gestern einen angeblichen Ingenieur . Derselbe ist 31 Jahre alt
und hat seine Arbeitslosigkeit dazu benutzt, Heirathsschwindeleien
in größerem Umfange zu begehen. Von angenehmen Aeußeren,
gelang es ihm leicht, in besser situirten Bürgerkreisen Eingang zu
finden und er lernte verschiedene junge Damen kennen, auf die
sein liebenswürdiges Wesen nicht ohne Eindruck blieb. Er knüpf-
te nun Liebesverhältnisse an und benutzte diese dazu, von seinen
Angebeteten größere Geldsummen zu erbitten, um diese dann zu
verjubeln . Sein Auftreten als Bräutigam benutzte er in einem
Falle zu einer ganz gemeinen Handlungsweise. Mit einem hüb-
schen und gebildeten Mädchen, das aus einer gut situirten Bür¬
gersfamilie stammt, verlobte er sich und wollte angeblich bald hei-
rathen . Es wurde nun die Ausstattung angeschafft und die Mö-
belstücke nach der zukünftigen Wohnung gebracht. Der Schwindler
aber verkaufte die Möbel hinter dem Rücken seiner Braut und
verpraßte das theilweise dafür schon erhaltene Geld. Als man
hinter diesen Bubenstreich kam, wurde Anzeige erstattet und der
Schwindler hinter Schloß und Riegel gesetzt. Aller Voraussicht
nach scheint die Criminalpolizei mit der Verhaftung einen guten
Fang gemacht zu haben ; man nimmt an, daß twr Verhafte :« ein
geriebener Gauner ist, der schon mehr mit den Gesetzen in Conflikt
gerathen ist.

z. Eine interessante Klage wird demnächst die hiesigen Ge¬
richte beschäftigen. Eine hier wohnende von ihrem Manne ver¬
lassene Frau erhielt seitens der Behörde eine Anfrage betreffs
eines Sohnes , der in diesem Jahre militärpflichtig ist. Da sie
von einem im militärpflichtigen Alter stehenden eigenen Kinde
nichts weiß, sah sie sich veranlaßt , nähere Nachforschungen anzu¬
stellen. Das Resultat war : Ihr Mann , der sie schon seit Jahren
verlassen hat und sich mit einer anderen Person in der Welt
herumtreibt , hat die von der letzteren geborenen Kinder als seine
ehelichen angegeben. Damit liegt eine Fälschung des Civilstands-
registers vor. Da der Aufenthalt des Mannes unbekannt ist, so
muß die Frau gegen den ihren ehelichen Namen widerrechtlich
Führenden den Klagsweg beschreiten, damit seitens des Gerichts
anerkannt wird , daß die Klägerin nicht die Mutter des Militär¬
pflichtigen jungen Mannes ist.

* Die Eröffnung der neuen Rhdinbrücke, die am 1. Mai in
Anwesenheit des Kaisers und des Großherzogs von Hessen statt-
finden soll, wird mit großer Feierlichkeit in Scene gesetzt werden.
Die beiden Fürsten ttesfen sich, von Wiesbaden und Darmstadt
kommend, auf der Biebricher Seite , um gemeinschaftlich die
Brücke zu passiren. Nach der Eröffnung soll, wie der „Rh . K."
hott , ein Regiment Artillerie über die Brücke fahren , zu welchem
Zwecke besondere Vorrichtungen getroffen werden müssen, die schon
bei dem Bau der Brücke berüchsichtigt wurden. Der Kaiser und
der Großherzog werden dem interessanten Schauspiel vom Rheine
aus beiwohnen.

* Turngesellschast Wiesbaden. Auch in diesem Jahr unter¬
nimmt die „Turngesellschaft" am Charfreitag einen ihrer belieb¬
ten Turngänge . Der Abmarsch erfolgt Punkt 2 Uhr vom Kai¬
ser Friedrichplatz über Bingert , Naurod , Auringen , Kloppenheim
und Bierstadt . Die Mitglieder werden um recht zahlreiche Be¬
theiligung ersucht. Gäste sind wie immer willkommen.

* Der Club Edelweiß veranstaltet am 2. Ostertag Abends
8 Uhr im Saale der Turngesellschast Wellritzstraße 41 eine hu-
moristisch-theattalische Abendunterhaltung mit Tanz . Der Klub,
dessen Leistungen ja genügend bekannt sind, wird auch diesmal
wieder seinen Gästen zeigen, was er kann. Zur Aufführung gelangt
auf vielseitiges Verlangen , das schon mit so großem Beifall auf¬
genommene „Dorfgrethel ", Liederspiel in einem Akt; „Der Besuch
mn Schilderhaus " komische Scene mit Gesang, sowie „Der Ehren¬
pokal" oder „Die Deputation ", Schwank in einem Akt. Besondere
Einladungen werden nicht versandt. Die Veranstaltung findet bei
Bier statt.

* Ein Maikäserjahr soll es Heuer geben. Allenthalben trifft
man beim Bebauen des Bodens in geringer Tiefe unter der Erd¬
oberfläche eine Unmenge schon vollständig ausgewachsener Mai-
käfer an , die zum Ausstiegen bereit sind und nur noch auf die
Ankunft warmer Tage warten.

* Lahnkanalisation . Die „E . Z." berichtet aus Ems , 30.
März . In Angelegenheit der Lahnkanalisation findet z. Z . sei¬
tens der Königlichen Regierung eine Besichtigung der Strom¬
strecke statt. Unter Führung des Herrn Regierungsraths Rasch
aus Wiesbaden  trafen gestern von Limburg kommend auf
dem Motorboot „Blitz" die Herren : Geh. Baurath Höffgen aus
Berlin , Geh. Rath Dr . Münchgesang aus Berlin , Regierungs¬
assessor Dr . von Brüning aus Wiesbaden,  Bau -Inspektor
Lühning aus Rathenow (ab 1. Mai nach Diez versetzt) und Re¬
gierungs -Bauführer Arnold aus Diez hier ein und nahmen im
Hotel zum Löwen Wohnung . Die Weiterfahrt bis Niederlcchn-
stein erfolgte heute früh.
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Die Firma Ja Roth Nachfolger
G™b».tr. 19 *Marktstrasse 1®*, GrÄSU.

gegenüber der Jfengasse,

empfiehlt folgende hervorragend
preiswerte

Schuhwaren
in bekannt bewährten Fabrikaten.

Herren-Zugstiefel,
hervorragend billig , Mk.

Herren-Hakenstiefel,
bequemes Tragen , Mk.

Herren-Schnürstiefel , so
la .Wichsleder , durchaus solid , modernste K
Form , Mk.

Herren-Schnürstiefel,
la . Boxcalf oder Kalb,

Herren-Arheitsschuhe,
mit Eisen und Nägel,

Herren-Schaftstiefel,
kräftiges Material,

3?" Kinder-Schulstiefel,
4.®5

50
Mk.

Mk.

Mk.

10.
zr
6.”

genagelt und mit HufeiseD,
Grösse 25 bis 27 für Mk 1 .95,

28 30 ,. ., » .50,
,, 31 35 „ „ S .00.

Knopfstiefel und Schnürstiefel,
leichter und ohne Nägel,

Grösse 25 und 26 für Mk. » . 50,
27 bis 30 „ „ 2 .95,
31 ., 35 .. 3 .50.

ferner:
grosse Auswahl in besseren und feineren

Schulstiefeln.

Damen-Segeltuchschuhe,
Halbschuhe zum Schnüren m. Absatz , Mk.

Damen-Knopf- u. Schnürstiefel, A
solider Strassenstiefel , Mk . •

Damen-Spangenschuhe , 9
wirklich preiswert , alle Grössen , Mk.

95

45

OO

»»

Damen-Wichsleder-Halbschuhe, Q
schönste gefällige Formen , für Mk . ■

Damen-Spangenschuhe , 50
aus echtem Ziegenleder , moderne braune j
Farbe , alle Grösen , für Mk.

Dainen-Chevreau -Stiefel , 50
hochelegant , zum Knöpfen oder Schnüren , Q
jedes Paar unter Garantie , für Mk . *

Es empfiehlt sich jedenfalls , die in den 4 Schaufenstern Marktstrasse,
Ecke Grabenstrasse , ausgestellten Schuhwaren hei Bedarf anzusehen,

es wird gerne jedes Paar aus den Fenstern herausyerkauft. 7761

Marktstrasse,
Ecke Grabenstrasse.Roth'' Schuhwarenlager,

Marktstrasse,
Ecke Grabenstrasse.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Nach kurzem Krankenlager in Folge von Lungenentzündung verschied heute Vormittag unsere gute, unvergessliche

Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwägerin, Frau

Valentin Groll Wwe.,
Therese, geb. Steinmetz,

im 67. Lebensjahre.

Wiesbaden , Berlin ) Gera , den 30. März 1904.

Um stilles Beileid bitten

Carl Groll.
Emil Groll.
Hermine Pfeil , geb. Groll.
Helene Giegerich , geb. Groll.
Kathinka HolTmann, geb. Groll.

Auguste Groll , geb. Keiper.
Wilhelm Pfeil.
Fritz Giegerich.
Otto Hoffmann

nebst8 Enkel,

Die Beerdigung findet Samstag , dan 2 . April , Nachmittags 4 Uhr , vom Trauerbause , Schwalbacher-
strasse 79, aus statt . 8243

Wollen Sie beste fach
männisch ausgewählte

Kräuter,
speziell solche zu 7827

Knipp'» KMt»
billig kaufen, so erfragen
Eie die Preise in der

EerMllis-Lriigtne
von Apotheker

C- Port *ehl,
Rheinstrane 55.

L -lef. 4231.

Ebendaselbst kostet der
wirksamste
BlntreinigungSthee,

für eine Frühlingskur völlig
ausreichend, per Pf und
Mk. 1,50.

Hochfeine Qualität

Gothaer
Keroelatwurst u.

Kalami
das Pfund zu Mk. 1. 50
empfiehlt 7193

4. C. Keiper,
Delikatessenhandlung.

Telefon 114. Kirchgafse 52.

Cüiißnimiirii-
Äkftl,

M . 4.50, 5.50, 7.— 8.— u. 10 .—

Hkttkn-Slhniirstirfcl
M . 5.—, 6.- . 7.—, 8.— a . 10 .— .

Damenstiefel, Kinderstiefel,
Pantoffeln rc. 5293

Graste Auswahl.
Billigste Preise

Reparatur-WerkstStte.
Firma Pins Schneider,

MichelSberg » 6,
gegenüber der Synagoge.

Alle Lorteil LeHer,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Melkeimer,
Mauergassc 10, 4493

Schönheit
verleiht en, zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrischer AuSsehe « , i
weiße, sammetweiche Hant und ;
blendend schöner Teint . AlleS
dies bewirkt nur : Radebeuler

Steckenpferd-
Lilienmilch -Seife

von Bergmann & Co .,
Raüebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd & St . 50 Pf . bei : 1146
Otto Lilie , Trog , Moritz-

straße 12.
.1 ulr . B . Wlllms , Michels»
berg 32.
C. Portzehl , Rheinstr. 55.
A . Herling , Drog.
Ernst Kocks , Sedanplatz1
A . Herling , Drogerie.

40 —50 Liter

Vollmilch
täglich abzugeben. 1815

Näh. in der Exped. d. Bl.

Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unsere liebe Mutter, Großmutter und
Urgroßmutter,

Iohllnilktlk Sdimiiif,
heute Morgen sanft entschlafen ist.

Dotzheim, den 30. März 1904.

Die trauernden Kinterdliedenen.
Die Beerdigung findet Freitag, den1. April cr.,

Nachmittags5 Uhr statt. 8267

ie -Manufactur

8260

Ißßcdlpngs*lii |titut
Gehr . Neugebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 9707

Photographie
Ssorg Sdlipper , Saalgasse 36,

Conflrmanden Preisermäßigung.

Johanna Becker,
Priedrich . tr . 40-

Special Geschäft für Handarbeiten.
7161

Namvach, „Saatbau ?uw Taunus"
Zu den bevorstehenden Osterfeiertagen halte meine

Lokalitäten dem vcrehrlichen Publikum aufs Beste empfohlen.
Am 2 . Feiertage:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet
1318 Ludwig Meister.

Turn-Gesellschaft Wiesbaden.
Freitag , 1. April d. I (Charfreitag)

Turugang
Bingert—Naurod— Auringcn— Klop-
penhcim— Bicrstadt.

Abmarsch2 Uhr Nachm, vom Kaiser-
Friedrichplatz.

Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand.

Gäste sind willkommen. 8259

Saalbau „Hinkelhaus"
am Bahnhof Auringen.

Am 2 . Osterfeiertage , Nachmittags von 3'/ , Uhr
ob findet in meinem Saale:

statt.
Große Tanzmusik

Für prima Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein

Julius Risser,
NB. Den verehrt. Vereinenu. Gesellschaften steht mein

geräumiger Saal jederzeit zur Verfügung. 8194
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Wahrend der Feiertage:

I Bodbier I

(hell ).

Brauerei Walkmühle.

Eleuheiten
in

vamenkleideru.Vloujenftossen
in

W « IIe - n . Waschstoffen
empfiehlt in reicher Auswahl

Wilh . Reitz,
22 Marktstrasse 22.

^ - Telefon 896 . —

8240 |

Urbrmlimk-AnM.
Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie der verehrt. Nachbarschaft, früheren

und jetzigen Stammgästen mache ich hierdurch die Mitteilung, daß ich das

Restaurant„Zum Pfau"
in meinem Hause

Schwalbacherstrahe
selbst übernommen habe. Ich werde durch Führung einer preiswerten gediegenen
Küche, reichhaltige Frühstück- und Abendkarte , garantirt reine Weine erster
Firmen und vorzügliches Bier meine verehrlichen Gäste in jeder Richtung zufrieden
stellen. 823?

Kenn . Trog,
Restaurateur „3 am Pfau ".

Während der Ostertage:

Spezial -Br & a
(hell ) .

195/123

Bock - Bier
(dunkel ) .

Rheinische Bierbrauerei Mainz.

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber : H « ini *. J . Hlulder,

Wiesbaden , Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit, Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohlen etc.

bester Qualit &t za billigsten Preisen . 5882
ReeUe, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

Anf Abzahlungi

löhel,Betten,Polsterwaren
Spiegel, Bilder, Regulateure,

MiT Kinderwagen,
Heina-a.Hnalsagudsrobs.

Manufakturwaaren.

Kleine Anzahlung!

Waaren-und Weid«
J 1 W # Friedriohstr. 33.• .WW Willi ®, Ecke Neugasse.

Habe mich hier als Arzt , speciell für innere
und Kinderkrankheiten , niedergelassen. 8242

Dr. med. E. Philippi,
Balinhofstrasse 22, I, Ecke Schillerplatz . Telefon 3234.

Sprechstunde von 8—9 und 21/,—3Vs Uhr.
Mflf“ An Sonn- und Feiertagen von 9—10 Uhr. "WM

0 >a(1 neue? H.-Rad Umfliiitoe
fV halber für 40 M. zu verk.
Hochslälte6 2 . 8 -56
s ^ a. 20 Stüd zahme Waldvögel
>2 » Umstände halber bist, zu verk.
Hochstätte6, 2._ 8257
(Ulauarieuhähne und Weibchen,
«5 - vorjährige Zucht, bist, zu verk.
Hermannstr. 15, Ztb. 1. 8255
a L̂lekirischer Alimonda-Aoparat
Ai ' 60 'Du, Anlchaffungsprei?
130 M., Petroleum-Ösen und
Ofenschirm zu verk. 8253

Rbeinilr. 52, Part.

3immcr>el,rli»ggesucht.Fra »z Nopp . Zimmer,
meister, Beriramstr. 14. 8u50

"Mädchen
gesucht 8238

Convertfabrlk,
Rauentholerstr. 10.

fl ) Arbeiter s. d. anst. Familie
'8J * möbl. Zim. mit Pension.

Off. m. Preisang. U. B . A.
8848 an die Exp, b. Bl 8248

Schuljunge,
ca. 13 3 “Ute, für Samstag zur
Aushilfe gesucht 8151

Hrh . Kraft,
Kirchaoste 36

Jugendliche
Arbtiittimil

fum Anlerur» gesucht.
Eintritt nach Ester«.

Wissdadonvr
Staniol und Metallkapsel-

Fabrik
A . Flach,

91 a r fl r a 6 e 3. 8281

Während den beiden Feiertagen
kommt bei meinen sämmtlichen Kunden

<7 >

mel - Nei

zum Ausschank.

Hochachtend 181?

C. Wnth,
Brauerei „Zum Taunus".
_ Biebricha. Rh._

Heute wird e n
nur allererster Qualität auSgehauen.

Am pfirdrmtzgkkti md
Spriftlious.

E . Ullmann , Wiesbaden.
kl. Schwaldacherstr. 8. Tel. 3244.

Lltville , Leerstraße 22.
Warme? Esten zu jeder Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoffeln

k Port . 25 Pfg., Hackbraten mit Kartoffeln4 Port . 80 Psg.. Ruuisteal
mit Kartoffelnä Port. 40 Psg.. 1 Teller Suppe 5 Pfg.. sowie täglich
rische Frikadelle » fc Stück 6 Psg.. « arme « »obtauchwUrftcheu
4 Stück 10 Ps, . «1?»



1. April 1904. Nr. 7%. XBieSfta»exet Ge«eral-» «zet,er,

Strafkammer-Sitjung vom 30. März 1004.
Unterschlagung. Betrug und Urkundenfälschung.

Während der Hausbursche Anton Königshofer hon Düs¬
seldorf bei einem Gries heimer  Milchhändler in Stellung
war und dcK Ausfahren der Milch besorgte, hat er Jl  69 .37
Kundengelder unterschlagen, ferner seinen Brodheorn betro¬
gen und in 12 Fällen Rechnungen gefälscht. Strafe : 7 Mo¬
nate Gefängniß, abzüglich 1 Monat Vorhaft . / .

Betrug.
Die Ehefrau des Taglöhners Joh . Stahl vor, hier ist eine

u. A. mit Zuchthaus bereits vorbestrafte Frau, der Armuth
und Roth ihre unverkennbaren Spuren aufgtzdrückt haben.
Zeitweilig war sie in den Jahren 1900 und 1901 bei einer
hiesigen Speisewirthin als Waschfrau beschäftigt. Dabei
machte sie diese Frau glauben, sie sei im Begriff, eine große
Erbschaft anzutreten . Zunächst gab sie deren Höhe mit Jl
25 000 an, immer größer wurde dieselbe indeß. und endlich
sollte sie sich gar auf 100 000 Jl  belaufen. Die Garküchen-Jn-
haberin ließ sich durch diese Angaben veranlassen, sich gleich¬
sam zum Bankier der Waschfrau zu machep. Durch Monate
hindurch borgte sie ihr größere Geldbeträge zu den verschieden¬
sten Zwecken und gab ihr zugleich auf ihr einfache Versicher¬
ung hin. eine Dame, bei der sie eine Stelle als Monatsfrau
bekleide, werde für sie bezahlen,monatelgng das Essen. Der
Schaden, welchen die Gutgläubige erlitten hat, beziffert sich
auf mehr als 1000 Jl. — Die Ehefrau tztahl , wegen Betrugs
zur Verantwortung gezogen, schützte Roth vor.. Es traf sie
eine neunmonaüiche Gefängnißstrafe.

Schwere Körperverletzung.
Der Fabrikarbeiter Johann Reirchl und der Maurer Ja¬

kob Pilhan von Biebrich hatten am Montag , den 29. Februar,
geblaut und was sie zu wenig gearbeitet, zu viel getrunken.
In der Kaiser'schen Wirthschaft in Biebrich geriethen sie mit
dem Schreiner Johann Herr in Diferenzen, welche zwar bald
wieder beigelegt, ihnen aber Anlaß' waren, später auf dem
Nachhausewege den Mann zu überfallen und mit dem Messer
resp. Stöcken zu regaliren . N . trug u . a. 4 Stichwunden aus
dem Rencontre davon. Reindl hat nach dem heute gesproche¬
nen Urthell 6, Pilhan 2 Monattz Gefängniß zu verbüßen.

Diebstahl etc.
Ein Buchdrucker von hier war ein guter Bekannter eines

hiesigen Wirths und stand bei diesem ziemlich erheblich in der
Kreide, als er eines Tages dessen eben von den Insassen ver¬
lassene Wohnung einen Besuch abstattete und aus dem Verti-
kow ein Sparkassenbuch über 700 Jl  sowie eine Damenuhc
nebst Kette entwendete. Ex machte den Versuch, das Geld
durch einen Dienstmann erheben zu lassen, fälschte, als auf
dem Dorschußvereinvon diesem eine Liquitation verlangt
wurde, eine solche, nichtsdestoweniger jedoch kam er nicht zu
seinem Ziele. — Strafe : 1 Jahr Gefängniß.

Diebstahl.
Der Schäfer Peter silenter aus Oberhöchstadt  hat

dortstzlbst bei seinem Weggang einer Frau den werthvollen
Schäferhund entführt . Er ist als Dieb rückfällig und sühnt
seine Thai mit 4 Monaten Gefängniß.

Betrug.
Ein hiesiger  Stiefelfabrikant hat einen gersteskranken

Sohn , welcher der Familie schon vielen Kummer bereitet hat.
Dieser, nebenbei bemerkt, seit einigen Wochen spurlos von
hier verschwundene junge Mann verkehrte längere Zeit mit
den HausburschenHermann Belte, welcher ihni angeblich auf
seine Aufforderung mehrfach für Kunden des Vaters Quit¬
tungen nebst Mcchnbriesen anfertigte zu dem Zwecken den Be¬
trag zu erheben. / In 5 Fällen gelang es dergestalt, über 200
Jl z i ergattern, während es in anderen Fällen bei dem Ver-
such blieb. — Veite befindet sich zur Zeit in Haft Vor Ge¬
richt behauptet er, den Geisteskranken für seine Handlungs¬
weise befugt gehalten zu haben. Der Gerichtshof kam zu
einem Freispruch.

Lustmord.
TorMund , 31. März . In dem Orte Wetter an der Ruhr

ng der Bahnorbeiter Henckel nachts m die Wohnung der
u Gajewski e .n und schleppte, als diese die Flucht ergriff,
! 7-jährige Tochter mit sich fort und vergew _ gte . ann
Kind, er -dr " s se lt  e es und warf dre Leichen die Ruhr.
: Mörder wurde gestern Abend verhaftet.

Aerzte und Krankcukalsen.
Köln. o. Rh., 31. März . Die durch den Ausgang des

rztgstreiks  hervorgerufene Lage der K^ ner sanken-
en Wird imnrer verworrener . Nunmehr ist eme Verfug
! des Oberbürgermeisters an die Kassen ergangen, wonach
imiaen Kassenmitglieder, welche sich von emem anderen
m.' als den vom Ae. zteverein angeführten behandeln lassen
lten auf dem Bürgermeisteramt die Genehmigung hierzu
Mucken müssen Tie Rendanten wurden angewiesen, m

SSäsSarSSs»
«ins»  Avitteli leeriubrt des Kuisers.

Berlin . 31. März . Die Kaiseryacht -H°henzollern mit
n K a i s er a n B o r d ist gestern Abend £10 Uhr m den
sen von Messina eingelaufen.

Fcuersbrunst. .
Wien . 31. März . In Reibesthal , wo die bekannten

ssionsspiele stattfinden, brach gestern Nachmittag, wabrend
meisten Erwachsenen auf den Mdern und m '

gen arbeiteten, ein ver leerender Brand  aus , wobei viele
ider in den Flammen umkamen und ein alter Mann er-

Weiße Ostern in Sicht!
Innsbruck , 31. März . Seit gestern Mittag schneit

e s ununterbrochen. Die Berge sind bis zur Thalsohle mit
Schnee bedeckt. Aus den südlichen Gegenden wird ebenfalls
starker Schneefall gemeldet.

Paris , 31. März . Dem „Figaro " wird aus Rom gemel¬
det, man hält es in vatikanischen Kreisen für möglich, daß ge-
legentlich der Reise des Präsidenten Loubet der Minister des
Aeußeren, Delcasss  eine Begegnung mit dem Kardinal-
Staatssekretär Merry delVal  haben werde.

Das englische Königspaar in Dänemark.
Kopenhagen , 31. März . Der König und die Kä-

niginvonEnglandsind  gestern Nachmittag 4 Uhr mit¬
telst Extrazuges hier angekommen. Auf dem Bahnhofe war
die ganze königliche Familie anwesend. Der Empfang sei¬
tens des Königs Christian war äußerst herzlich. Trotz des
Regenwetters hatte sich auf dem Wege vom Bahnhofe nach
Amalienborg eine große Menschenmenge angesammelt, welche
die Herrschaft mit stürmischen Hurrahrufen begrüßte. Der
Besuch dauert bis 10. April.

Die Kronprinzessin von Rumänien in Gefahr.
Bukarest , 31. März . Blättermeldungen zufolge wurde

die Kronprinzessin,  als sie einen Spazierritt unter-
nahm, von zwei tollen Hunden  angefallen . Die
Kronprinzessin war mehrere Male in Gefahr, von dem durch
die Hunde scheugewordenenPferde abgeworfen zu werden.
Glücklicherweise gelang es zwei hinzukommenden Husaren,
die Hunde durch Säbelhiebe zu töten und das Pferd zu be-
ruhigen , worauf die Kronprinzessin mittelst Wagen nach dem
Palais zurückkehrte.

Der Krieg.
London. 31 März . Aus Shanghaikwan wird gemeldet:

Die Japaner hoffen, N i u t schw a n g von der Landseite her
innerhalb acht Togen einzunehmen. „

Aden , 31 März . Der deutsche Dampfer „Oldenburg ,
an dessen Bord sich der frühere japanische Gesandte in Peters¬
burg , Kurino,  befindet , mußte infolge einer Maschinen-
Havarie Aden anlaufen . ^ v

Cartagena , 31. März . Ein russischer Kreuzer  und
drei Torpedoboote sind hier eingelaufen, um Kohlen emzuneh-
mcn Sie verlassen heute wieder den Hafen.

Washington , 31. März . Die russische Regierung thetlte
der amerikanischen Regierung mit , daß angesichts der Ereig¬
nisse in Korea Rußland die Häfen unmöglichalsneu-
t r a l betrachten könne. _ _
Elektro-Rotationsdruck und Bcrlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rostel;  iammtlich >aWiesbaden.
‘ • Die Vakanzeuliste für Militäranwärter Nr. 13 ist erschienen
und liegt in unserer Expediton zur unentgeltlichen Einsicht auf.

Umzug.
Diejenigen Abonncnren unseres Blattes, welche am

L April 1904 ihre Wohnung wechseln, werden sreund-
lichst gebelen, ihre neue Adresse direct  unserer Ex¬
pedition mitzutheilen. damit in der Zustellung unsere»
Blatter keine Unterbrechung eintritt.

Verlag des
»Wiesbadener (3eneral«Hnzeigen»,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Auszug aus Dem tzivilstauSS-Register Der StaDt Wies¬
baden vom 31 . März 1904.

Geboren: Am 25. März dem Ingenieur Karl Meierling e.
T . — Am 25. März dem Schreiner Ernst Müller e. T . Auguste.
— Am 25. März dem Kutscher Otto Weimer e. S . Adolf Otto.
— Am 28. März dem Taglöhner Max Stroh e. T, Rosa Lina

^ Âusgeboten: Kgl. Hauptmann und Kompagnie-Chef Walther
von Byern zu Minden, mit Irma Bind hier. — Kaufmann Bru-
no Schwarz hier, mit Eleonore Cramer hier. — Dekorattonsma-
ler Jakob Stauch hier, mit Georgine Jakobine Steitz zu Darm-

^ ^ Verehelicht: verwitweter Kaufmann Johann Harsy zu Castel,
mit Frau Marie Eisenmenger geb. Birnbaum hier. — Badmei-
stcr Karl Mitteldorf hier, mit Pauline Striefler hier. — Bäcker-
gehülfe Plilipp Dönges hier, mit Charlotte Schlosser hier. Kauf
mann Philipp Krauß hier, mit Marie Larbig hier.

Gestorben: Am 30. März Ziegelarbeiter Josef Preis , 17 I.
— Am 29. März Katharine geb. Kaulbach, Wwe. des Vollzieh¬
ungsbeamten Friedrich Grosch, 63 I . - Am 30. März Weichen-
steller a. D . Jakob Jung aus Ehrenbreitstein, 69 I . — Am 30.
März Therese geb. Steinmetz, Wlwe. des Kaufmannes Valentin
Groll 67 I . — Am 30. März Caroline geb. Hallstein, Wwe. des
Kaufmanns Karl Dingeldey, 79 I . - Am 31. März Badmeister
Heinrich Eschenauer, 35 I . - Am 31. März Emma, T. des Metz-
gers Johann Mayerhofer, 9 M . — Am 30. März Mama geb.
Hofland, Ehefrau des Rentners Karl Theodor Wilmer, 61 I . —
Am 30. März Karl, S . d. Taglöhners Karl Ernst, 11 M.

fi( l. Staodcramt.

Bekauntmuchnug.
Samstag , den <5. April 1904 , Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokalr Bleichftraße 5 hier
zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 Regulator , 1 Sessel, 1 Pfeilerspiegel, 1 amerik.
Ofen, I Badeeinrichtung, 6 Lüstres, 1 Büffet, 1Schreibt.,
1 Sopha , 1 Sopha m. 4 Sessel, 1 Aktenschränkchen.

Meyer , Gerichtsvollzieher»
8308 Roonstraße 3 l._

Schöne Setztannen (ßairnpflMp)
abjuaeben bei Christ . Balftzep II. ,

Lg. « chwatbach. Brunenstrane 19.

19. I

Samstag1, den 2. April 1904.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Rur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.
Nachmittags 4 Uhl:

1. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent “ . • Millöcker.
2. Finale aus „Hiarne “ . . . > . Marschner.
3. Zigeunertanz aus „Dame Kobold“. , . . Baff.
4. a) Chanson de nuit b) Chanson de matin . Edw. Eigar.
5. Beethoven -Ouvertura . Lassen.
6. Menuett Paderewski.
7. Rotkäppchen , Märchenbild . Bendel.
8. Krönungsmarsch aus „Der Prophet “. , . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Fierrabras “. . . . . Frz . Schubert
2 Intermezzo aus „Naila “ . . . . . Delibes.
3. Drei Charakterstücke aus ,Aller Herren Länder 1 Moszkowski,

a) Polnisch , b) Deutsch , c) Ungarisch.
4. Traumbilder , Fantasie . Lumbye,
5 Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada“ . Kreutzer.
6. Balletscene aus „Gretnä -Green “ . . . Guiraud.
7. Dankgebet , altniederländisches Volkslied.
8. Fantasie aus „Die weisse Dame“ . . . Boieldieu.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in

Frauen  st ein  belegenen, im Grundbuche von Frauenstein
a) Band II Blatt No. 46 und
b) Band II Blatt No. 47

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsverme. auf
den Namen

a) der Eheleute Winzer Johann Demant  II und
dessen Ehefrau Elisabethe geb. Eisenhardt in Frauen¬
stein und

b) des Winzers Johann Demant  II zu Frauenstein
eingetragenen Grundstücke:

1) Wohnhaus mit Hofraum, Scheune und Stall , Ober¬
gasse No. 9, 1Ar 43 Quadratmeter groß, Kartenblatt
No . 6, Parzelle No. 88, GeLäudesteuernutzungswerth
90 Mark,

2) Acker kleine Sandkaut , III . Gewann, 6 Ar 25 Quad¬
ratmeter groß, Kartenblatt No. 16, Parzelle No.
344/ 291, Grundsteuerreinertrag 98/100 Thaler,

3) Acker Mühlberg , 1. Gewann, 4 Ar 24 Quadratmeter
groß, Kartenblatt No. 2. Parzelle No. 171, Grund¬
steuerreinertrag 12/100 Thaler,

4) Acker Neueweiher II . Theil, II . Gewann, 13 Ar 30
Quadratmeter groß, Kartenblatt No. 9, Parzelle No.
30, Grundsteuerreinertrag 1,41 Thaler,

6) Acker Schleif, l . Gewann, 6 Ar, 56 Quadratmeter
groß, Kartenblatt No. 9, Parzelle No. 60, Grund-
steuerreinertrag 36/100 Thaler,

6) Acker Albertsberg , IV . Gewann. 6 Ar 14 Quadrat-
meter groß. Kartenblatt No. 7, Parzelle No. 213,
Grundsteuerreinertrag 17/100 Thaler,

7) Acker kleine Sandkaut , III . Gewann, 7 Ar 91 Quad-
ratmeter groß, Kartenblatt 1, No. 16, Parzelle
343/291 , Grundsteuerreinertrag 1,24/00 Thaler,

8) Weingarten Ouellborn , 1 Ar 15 Quadratmeter groß,
Kartenblatt No. 16. Parzelle No. 66, Grundsteuer-
reinertrag 36/100 Thaler

am2 7. Mai , Nachmittags 3z Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im Rathhaus zu Frauenstein
versteigert werden.

Wiesbaden , den 23. März 1904.
8273 Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Samstag » be« 58. April er » Mittags 158 Uhr,

eiaere ick im Hause Bleichstraßc5 hier:
1 Büffet, 1 Flügel , 1 Musik-Automat, 2 Kleider¬
schränke, 2 Kommoden, 4 Sophas, 3 Kannen Lack
U. A. M. ,

tlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahtung.
Ijoiisdorfer , GtNthtö0öl!jic1)tr,

Kellerskopf! 1313

„Vari ^ Bürgersaal ” .
Einserstrasse 40 (Haltestelle der Elektrischen Bahn).

1.—16. April.
Elly Lion , Soubrette.

Mstr. Fred, „Clown musical“.

I Rennert Stange, der Stabstrompeter.
F.miny Stein , Charakter-Soubrette.

The Thonrelly », Kombinations-Act.

„Jung Tyrol“, Terzett.

8297
0 -esohwister Hahn , Duett. "HW>

Die Direktion: Varl Wolfert.
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todhrsnd der Oztsrtoocks.

Gestern kauften wir in Berlin gtvhe psftell der üllemeueften

und verkaufen solche anssergewohnIi ch billig *.

FRANK &.  MARX.
Kirchgasse 43 . Znm itorchnest . 824l  Ecke Schvlgasse»

1 - M i*4£¥Sf

Confectionr-Hauz Gebr. Börner,
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige Herren- und

Knaben-Garderoben.
IPramiirt mit den höchsten Auszeichnungen.

4 Manritinsstirasse 4,
empfiehlt zur Saison in überraschender Auswahl in anerkannt guter und solider Verarbeitung:

Ton 15
von 30
von 18
von IS

von 3
von 6
von 3

bis 48
bis 60
bis 50
bis 40
bis 18
bis 18
bis SO

Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark

J fingt ings -Anzüge
J üngl ings -P alelots
J üngl ings -Hosen
Knaben -Anzüge
Knaben -Paletots n . Capes
Knaben -Bionsen
Knaben -Hosen

von 10 bis S8 Mark
von IO bis 30 Mark

von 3 bis 9 Mark
von S '/s bis SO Mark

von 4 bis 18 Mark
von S bis 10 Mark

von 80 Ptg . an.

Telephon 571.

H erren -Sacco -Anzuge
Herren -Jnquet - n . Gehrock -Anzüge
Herren -Frühjahrs -Paletots
Herren -Havelocs n . Pelerinen
Herren -Beinkleider
H erren -Sackrücke
Herren - lioden -Joppen

Confirmanden -Anziige von 12 Mark an.
Jagd - Sport - u. Livree -Bekleidung . — Arbeiterkleider.

Anfertigung nach Maass
unter Leitung tüchtiger Zuschneider und nur erstklassige Arbeitskräfte. 7769

Mt- rASM

Porienburger Meld-Lotterie.
Mi^ MNWWWWNM̂WM>MWMWWiMWWWWWWHWNMM>« b» crtra. emvfieblt die in Wiesbadene

Hauptgewinne 60,000, 50,000, 40,000, 30,000 Mk. Baar u. s. w. Loosek M . 3.—
Ziehung 13. April. Loosek Mk. 1 — 11 Loose Mk. 10 — für Porto u. Liste 30 Pfg

extra, empfiehlt die in Wiesbaden erfolgreichste Cvllckte von Carl Cassel , nur Kirchgasse 40 . 7891
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( Vollmilch , "7 '°^ 5
\  süße Magermilch , I » Sch agsahne , süßer A
F und saurer Rahm . Käsematte \

«SiWilieLLvrahniÄseldnttek. r
< ia Landbutter.

| Jiverse Sutten unKfetter Kise.

(c
<
<
(
<
(
c

Schweizer — Tilsiter — Edamer und
Briekäse. Rahmkäschen.

Trinkeier täglich frisch.
Landeier , la Qualität.

Sanitäts -Milch von Trotkenfütterung
eigener Stallung.

HkDiM.KMllU8-KillllesmM.
Auf Wunsch Besorgung ins Haus durch unsere Wagen.

. Wiesbadener Molkerei,
j Kur u.Kmdermttch Anstaltz
/ Dr , Köster d Meint mul , 7826  \
J Bleichstrahe 8« £
^ Filiale : Webersaffe 35 . Filiale : Friedrichstrahe 47 . ß

E Fernsprecher3« L. "̂ 5? %

)
>
>)
>
>
)
>
>
>
>
>
)

MARKE PFEILRIN&

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toiiette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
MFfl3SiElH £l M leaoUa >0 > eftm
und weise Naohahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinlkonfeldo.

lass - und Butter-Special-Geschait
ernten Ranges

G. Maisch Nachfolger
Inh.: Friedr * Fenbel,

Telefon 8816 Marktatrasse 23.
Grösste Auswahl

u aämmtlichen in- und ausländischen Kftsesorten vorzüglichster Qualität zu billigs
Preisen,

Keine Konsumwaare!
Feinste Süssrahmtafelbutter 1 90, 1.25, 1.30 Mk., frische Land butter,

vorzüglich zu Backzwecken, 1.10 Mk.

Frische grosse Eier von 5  Pt . an.
Täglioh frisohe Trinkeier.

Wcstf . Pumpernickel 15 Pf.
Feinste Thüringer und Braunschweiger

Wurst * und Fleischwaaren
in bester Qualität zu billigsten Preisen . 8056

Nickt zu vergleichen mit der so viel angepriesenen
billigen norddeutschen Waare.

Gefckäfts'Uebcrnahme.
Taunurblick-Chausseehaur.

Mit dem heutigen Tage übernehme ich den Restauralionsbetrieb des so herrlich ge*
legenen Ausflugorles _

Tammsbtick. TMU
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, den guten Ruf des Etablissements durch

Verabreichung von nur guten und preiswerten Speisen und Getränke zu erhalten und zu
befestigen. Alle verehrte frühere Besucher, sowie meine werten Freunde und Bekannten bitte
ich, wie auch früher, mir ihr Wohlwollen ferner zu erhalten, und ich beehre mich, auch alle
Freunde eines schönen Waldspaziergangs. und Aufenthalts zu einem Besuche ganz ergebenst
einzuladen. 1312

Hochachtungsvoll
Wilh . Prohn,

| KaufhausS. No her&€o.,«
r

ü'ür w
Knaben%

und 0Mädchen\

J Marktstrasse 34 .

>E2 Schulranzen
} von 45  Pfg . bis 6 .50 .
5 Bleistifts, Federhalter, Radirgummi,Schulhefte,
^Federkasten, Pücherhalter, Tintenzeuge, Notiz»(% biieher ,Gritfel, grosse Auswahl. «2«-̂

0 Rabatt
vom 31 . März bis 8 . April

aus:Teppiche, Gardinen, Stores, Bett¬
vorlagen,Portieren Tischdecken,Stepp¬

decken, Bettdecken, Sophakisjen.
Kaufhaus S. Noher & Co.,

Marktstrass © 34 .

Zur bevorstehenden Confn-mationszeit bringe meine Speeialitäten!

In- und ausl. Schmuck- und feine Lederwaren
in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung

Speciell empfehle:
Gold -Ringe , 333 und 585. — Stücke mit Silbergriffen, 800 gestempelt,

silber .Tafel -Bestecke .Serviettbänder . Becher , Bonbonieren,
Cigarett . -Etuis , complette Damen - u. Herren -Chatelaines etc.,

sowie feine Lederwaren mit und ohne Beschläge u. s. w. 7158
Hotel Nassauer Hof. Ferdinand Mackeldey , Eingang Wilhelmstr . 48.

HP * Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten . *MBS

Kohlen.
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigste » Preisen empsiehlt

tAUV-SlOm W SnnnnlrAlalW 1 Sn • 0.4 Ä SB Bt©MB BkOll I«
Ellenbogengasse 17, Adelheidftratze 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. «49,
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Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger
des

Wiesbadener General - Anzeigers.

Unter Wohnungs•Anzeiger erfcheinf3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereüenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt.
Billigfte und erfolgreich ^ Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts.
Lokalitäten , Wohnungen , möbiirten Zimmern etc . etc.

IMo!lUMgS!lül!)iveis-§ilreanSchiller -play 1 . ♦ Tel
Kostenfreie Beschaffung von MielH - un!

LionL Ci©M
Teleso « 708 . 365
und Kaufobjeklen aller Art.

C> iau iuchl sos. Küche m. Mans.
0$  Ost -rt -n u. O . J . 7014
an die Exped . d Bi . 7039

Vermiet,hurigen.
4 £ >de Adelheid- u Schiersteener-

straße 2 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern , Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich °d. 'pater
zu verm_ 93b3
VHattftt . aO ist die B -l- Etage,
^ cmh . 8 Zim . nebst Maus .,
Küche u . Waschküche, zu verm . Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuraulag . u . ist m. Central¬
heiz. n. clctt. Beleucht , versetz. An»
zuseden v. 11 — 1 Uhr._ 6603

jlilla MKlirchr 39
per 1 . Juli für 3000 Mk zu
verm. Nä h. Parkstr. l7 . 762t

7 gtmmtv. _
^aiier -Friedrup -Rlnq 65 sind
«4 hochherrfchastl. Wohnungen.
7 Zim ., 1 Gardcrobezim ., Central-
Heizung u . reicht. Zubeh . f°f- Su
verm. Näh . daselbst u . Kaiser-
Friedrich -Ring 74 , 3 . 663l
Uranien,lr . 42, 2. El ., wegzugs-

halber eine schöne behagliche
Wohn . v. 7 Zim . Küche u . Zub .,
Balkon , auf 1. April , evenr auch
etwas früher , zu oermielhen . Pre,S
1250 Mk. Näh , das._ 6679

Schützen ste . 5
(EtageuBillaj , mit Haupt - u.
Nebentreppe . vornehm . Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons . Diele , Badezimmer , Suche
und reicht. Nebengelaß , sos. oder
später zu vcrmlethen . Näh . das.
u. Schützenstr . 3 , Part.  3720

6 Zimmer.
ttmiser -Fnedr .-Ring 60 sind im
«4 i , u . 2 Stock fe 5 — 6 Zim,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh . I r. _ 1120
iCtem vorderen Nerothal . Wil.

helminenitr . 8 , ist die 1 . und
3. herrschastl. Etage , 6 Zimmer.
8 Balkons , Garten , per 1. April
zu verm. Anzusehcn 10 — 12 Uhr.
Näh . 4 , Etage . 4689

Mtickilimsslr. 2
find eieganle Wohnungen von
6 ZiMinern sofort z» verm . 6695

Scheukendorfftr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zubehör , als Mans ., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon , zu verm.
Näh , daselbst.  _ 4733

_ 5 Zimmer. __
§« ie >rmarckring ü2 , 3 . Cr., 5 Zim

,n. vollst. Zubeh . p. Apr :l
1904 zu verm . Näh . Bismarck»
ring 24 , 1 St . links._ 1642
§U4ismarckr >ng30 , bZ >m.,1 Bade-
*y  zim .,2Lalk .,2Kell .,2M °ns„
kaltes u warm -S Wasser , Gas , 1.
od. 2 . Stock , zu vm. N . 1 St . 9905

^Ulitdricherstr . 6 sind herrschastl.
5 Zim -Wohnungen , modern

eingerichtet, mit Gas , clektr. Licht,
kalte und warme Wasseranlagcn,
3 Balkons und reich!. Zubeh . zu
verm . Näh daselbst._ 7406

»Klisabethenstr . 27 , Part . , ist die
AD Part .-Wohn ., best, aus 5
Zim . m. Zubeh ., elekt. Licht, aus
sof ort zu vermielhen. _ 7657
Wll Burgstr . 1 , Frontsp .. 5
St - Zim nebst Zubeh . an ruh.
Familie zu verm. Näh . daselbst
Porzellanladen. _ 7658
C^ ,n meinem 'Neubau Dotzheimer-

straße 84 , Vdh., sch. 5 -Zim .»
Wohn . mit Balkon u. reichl. Zu-
beh. sehr preiswerth per 1. Avril
zu vm . Fh . Schweissenth,
Rüdesdeiniersir . 14 4892
iium 'au Dotzveunerstraße 106,
J + 6 Zimmer , Erker u. 3 Balk.
mit allem Tomfort der Neuzeit
sos. od. ipät . bill , zu verm . 3104

^Ä ^.:uvau Ecke Herber- u . Riehl-
^6 »raße sind Wohnungen von
2, 8 , 4, 5 , a. 8 Zim . m. Zubeh.
aus gleich od. später zu verm.

Näh . im 1. Stock . 6452
_ A . Froh«

^Lerderstr . 28 , 3 . Ei . , bequem
einger . Wohnung v. 5 Zim .,

Bad rc. aus 1. April zu verm.
Anzus . Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner,
straßc 10 , Part . 64512.
k ^ aiser-Fricdrich Ring 26 ist die

i . Etage , best, aus 5 Zim.
mit reichl. Zubeh ., der Neuzeit
entsprechend , Südseite , ruhige
Lage , vollständig trockene Räume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
ei gentbümcr. _ 3255

k ^ uyemburgitr . 9 ist in der 3 . Et.
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim . u . reichl. Zubeh . m. allem
Comsort der Neuzeit aus est. per
sos. od. 1 . April z. verm. Näb . p.
rechts bei Martin Lcmp. 6922

Oranienstraste 4,
1 Etage , 5 Zimmer und Küche ZU
vermiethen , 681?

Näb . Kirchgaffe 51 , 1.__
^ > ranienur . 37 schöne Wodnung

mir 5 groß. Zimm ., 2 Mans .,
2 Kellern , Bad u. Kohlenausz . sür
1000 M . Per- 1 . April zu verm.
Näh . Gart enhaus park_ 6759

uucnthalcrstr . 8 , Hirn. d. Rmg-
W » kirchc, sind hochcteg. Wohn .,
v . 5 Zim ., Schrank - u . Badezim . ,
elcktr. Licht, Leucht- u . Kochgas z.
verm . (Kein Hinterhaus .) Näh.
Part . 7916

«4orkstr . 12 . Ecke Scharnhorststr.
sch. freie Lage , 5 Zim . mit

reicht. Zubeh . u . allen Einrichtung,
der Ncnz . versehen, per sosort zu
verm . Näh . im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei Architekt C Do»
man « . 6416
>dictenring 4 , 1, ist eine hoch-
O Herrschaft!. Wohn . v. 5 Zim .,
m . all . Coms . der Neuz . versehen,
auf gleich od spät , zu verm . Näh.
hnMhft Mart links . 6903

ElisMttlekttrchc 14
1. Et ., 5 Zimmer mit Balkon , 1
Badezimmer mit Elnricht ., Küche
mit Speisekammer u . Warmwafser-
Icilung , Gas , elektr. Licht und
Glockcnlcitung , Engl . Lloset , 2
Mansarden , 8 Keller zum 1. Juli
od. trüber zu verm. Ganze Wohn¬
ung Parket . Anzusehen 9 — 12 u.
8— 6 Uhr. 8209

^Hleubau Schön , Rauemhaler-
straßc 5 , an der Ringklrche,

nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn , sind herrschastl. Wohn ., jede
Etage 5 Zim . u . Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh . daselbst
oder Göbenftraßc 2 . 1484

L8 ) he>nstr. 52 , 2. Ll . , 5 Zun .,
»- Balkon u. Zubeh . a. 1 . April

zu vm . Näh . Stb . P . 7661
«Hlüdesheimcrstr . 19 , herrschastl.

b -Zim .-Wohn ., Part . u. 1.
Et . m. Bad, , elektr. Licht, Gas,
3 Balk . u . reichl. Zubeh ., Bor - u.
Hintcrgart ., per sos. od. spät, zu
verm . Näh . das. Part . 4980

«Neubau Schierstcinerstraßc 17,
VI  hocheleg. ausgest. 5-Zinimer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad , elektr. Licht u. Kohlenauszug
per sosort oder später zu verm.

Näh , daselbst.  _ 4888
HUellritzstraße 10 , 1. Schön - 5-
/d ? Zimmerwobnung mit Zubeh.
Ballon u . Bad per 1 Juli z. ver-
miethcn . Näheres bei Heinrich
Krause . 6164

> » -chöne große 5 Zim .-Wohnung,
lV Bor - » . Himergarten , mit
Kalt - u. Warmwasserleitung , Bad,
sowie sonst . Zubeh ., beziehbar etwa
sofort , zu vermiethen . N - d.
Zlmmermannstr . 4,  2 . 76t>t>

Unter diefer Rubrik werden Snferate bis zu4Zeilen bei3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1. pro ITionat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur mark 2.— pro Monat.
f Härii  kLd Plärff CiSÜ PiS?

. . . . einzelne Permiethungs -Snferate 5 Pfennige pro Zeile.

1 Zimmer

, « arndrstr . 5 . 4 -Zim - Wohn . m.
Bad . Küche u. reichl. Zubeh.

per 1. April . Anzus . tägl . v . 10
,is 12 u. 3 — 5 . Näh . b. Land-
qräber . 1. Et . 5907
«ß ibrechtstraße 46 , eine schöne 4-
^6 Zimmer Wohnung wegen Aus
gäbe des Hausbalt . sof . od. auf 1.
April z. verm . Näh . 1. Et . r . 7192

atftt . 2 . a , „Villa Minerva ",
Part .-Wohn ., 4 Zim ., Küche,

Bad , reichl. Zubeh . p. 1. April od.
früher zu verm . Benutzung des
Gartens u . Bleichpl . Ges ., stauvsr.
Lage, in der lliähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M . 700 . Näh.
daielbst. 6021

BiÄmarürinq iS,
im 2. Stock eine sehr schöne große
4 -Zim .-Wohnung m Bad , 2 Bal¬
kons , Kohlenausz . rc. — event.
Gartenbcnutzung — zum 1 . April
1904 (beziehbar ab 26 , März)
preiswerth zu verm. Näh . das.
2 . Stock links . 4151

^ßLlücherplatz 3 sind Wohn , von
"Ö jc 4 Zim . m. reich!. Zubeh .,
eine auf sof., zwei auf 1. April z.
vm . Näh . 2 . Et . r. 6677

<ß » Iücherplatz 6 . 2 4 Zmi .- Wohn
^ mit sämwtl . Zubeh . für sof.
oder 1. April zu verm . Näh . das.,
Bäckerladen . 6678

M Zimmer , 2 Balkan u . Erker,
Badecabinet , 700 Mk . pro

Jahr zu vermiethen . 7803
Blücherstraße 15,

«bülowstr . 1, 2 sch. 4 -Zimmer-
rSJ  Wohn ., der Neuzeit entspr.
einger . , aus 1 . April zu verm.

Näh . daselbst. 7118
Fr . Dambmaun.

Neub . Dotzheimerstr S »,
Ecke Hellmundstraße , Bel - Etage -,
4 Zimmer mit sämmtl . Zubehör,
der Neuzeit entsprechend eilige,
richtet, per 1 . April 1904 zu ver.
miethen . Näh . 3200
.lakoh Spit * , Moritzstr . 16

^Dotzheimerstr . 42 , Bel - Etage,
H 4 große u . ein kl. Zimmer,
nebst reichl. Zubeh . aus 1. April
od. früher zu verm . Näh . Dotz^
hcimcrstr. 46 , Part . 6476

Ak̂ otzheiinerstr. 69 . 4 Zim .- Wohn .,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Ausstellen von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm . 8847

^k> otzheime: str. 84 (Neub .) sind
im Mittelaau Part , eine sch.

4 -Zimmerwohnnilg , sowie 1. Stck.
sch Z-Zimmer -Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm . I ?h . Schweiss-
gutli , Rüdesheimerstr . 14 . 4891
LVleub . Dreiweidenstr . 2 , Sonnen-
VI  feite , sind mehr. 4-Zi »i.-W„
der R -uz. entsp . einger . , p. 1. April
zu verm. Näh . auf der Baustelle
u Moritzstr . 16 , b. I . Spitz . 5275

S ^ reiweideustr . 3 , nahe am Bis-
marckring, ruh . Lage , sind

eleg 3 - u . 4 -Zimmer - Wohnungen
mit Erker, 3 Balkons , Bad und
Kohlenaufzug , Alles der Neuzeit
entsprechend eiliger ., z, 1 . April
1904 zu verm . Kein Hinterhaus.
Näh . daselbst. 1536
L«G.eubair Erbacherstraße 2 , Ecke
VI  Walluferstr ., schöne Wohn . v.
3 , 4 u . b Zim ., der Neuz . entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh ., per
1. April verm . Näh . __Ausl,
dorts. oder bei I . Frey . Schmal
bachcrstr. 1, Eckladen. ^ 5219

Gneisenaustr . 27 , <Sdt
. Bülowstr ., herrsch. 4«

Zimmer - Wohn . m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas , Bad nebst reichl.
Zubeh . P. 1. Avril zu verm. Näh
dortselbst od. Rliberstraße 33 bei
Löhr. _ __ 6038
^erderstr . 15, Wohnung von

4 Zim . mit Balkon , Bad u.
sonst. Zubeh . zum 1. April z. vm.
Näh . Herderstr. 15 , i . Laden . 6685
4 >,arlitr . 7, 1 St ., 4Zim . untZubeh.
A « - 750 M . P. 1. April zu verm.
Näh . 2 Sr. _ 3031
^miser -Friedrich Ring 59 , Bier-
24 Zimmerwohn . m. Balk ., Bad,
Gas , elektr. Licht sosort zu verm.
Näh , daselbst ._ 7314
EH 'örnerstr. 4 , Part ., 4 Zimmer,

Küche, Badezim . , 2 Mails.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh , bei Friehl , Hth._ 3808
( ^ uxemburgplatz 5, 3 Et ., Wohn.
dL' von 4 Zim . m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit enlspr . zu vermielhen.
Näh , dalelbst. 3185

L̂ ranienstraße 4 , Mans .-Wohn.
(2 Zim . u. Küche) zu verm.

Zu erf. Kirchgaffe 51 , 1. 6950

Oranienstr.52,-.4-Z»n-Wohn.,2 K., 2 M . (2. Et .) 'Näh.
das. oder bei Klees , Moritz-
straße 37 , Laden . 6676

^N> euvau Phüippsbcrgur . 8 »,
VI  4 -Zim -Wohn. per 1. Apr,
z. vm. 'Näh, daselbst._ 8671
tzHL^ 6ppsbergstr . 18 , in ruh . kl.

Hause , eine sch. 4 .Z,mmer-
Wodnung zu verm . 5949

§H^ >ehlstr. 16 , Ecke Herderstraße,
«/ #- Wohn , von 4 Zim ., Bad,
Balk . nebst Zubeh ., 1. u. 2 . Et .,
per sos od. sp. zu verm. Näh.
im Laden._ 6478
inline 4 -Zunmei -Wohnung iiüt

Zubehör sos. zu vermiethen,
Riehlstraße 22 . _ 6969

^ ^ .vtzheimerstr . 18 , Bdh ., 3 Zim .,
Küche, Keller u . Mans . an

ruh Familie per 1 . April zu ver-
miethen . Näh . daselbst, Miltelb.
Part - links . 4819

^ ^ otzdeimerstr 66 , 1 od. P ., nahe
Ring . 3 ger , Zim ., Balkon,

Erker, Bad , reichl. Zubeh ., prachtv.
Auss ., k. Hth. , auf 1 . April , event,
frühe -. Näh . Part , r . 7119
<f? > otzheimcrstraüe H 'i  Drei-

Zimmer - Wohnung ., der Neu¬
zeit entsprechend , aus gleich o. spät,
zu verm . Näb . Hochparterre . 1087

t^ leubau Dotzheimerstr . 84 , sckt
VI  2 * und 3»Zimmer -Wohnung
zuvm . Ph . Schweissgnth.
Riidesheimerstr . 14._ 4889

^mscoitraße 75, 3—4>Ziu >mer-
W . hn., Frontsp . , aus gleich

zu verm _ 3237
^ltvtllerstr . 8 , Bdh ., 3 -Zimmer-

Wohnungen , der Neuzeit ent-
sprech. einger . . a . 1 . April 1904
stu billigem Preise zu verm . Nah.
-as -lbst od. b. Eigenth . Gneisenau-
draße 13 . 2 St . 7218

G"

4il
schöne Wohnung , 4 Zim . u

Küche, mit allem Zubehör , auf
1 April 1904 zu vermiethen.

Näh . Part . 1470

Neubau
Rauenlyalerstr. 15
Herrschaft!. 4 -Zimm .-W ° hn. ohne
Hinterh . m. Bad u. groß . Veranda.
Vor - u. Hintergart ., elektr. Licht,
Leucht- u . Kochgas , nebst allem
Comsort der Neuzeit , per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh . Bismarck-
ring 19 , 1. I._7110
sKeerobenstr . 28 , 2 . El ., 4 Zim ..

Balkon u. Zubeh . a. 1. April
zu vm Näh . 1 St . I. 4864

Feldstrahe 3 $ ,
eine 3-Zim .-Wohnung auf 1. April
oder später zu verm . 7627

Näb . das. Part ._ _
i neijenauslr . 10 sind Wohnungen,
G 8 Zimmer , Küche, Bad und
reiches Zubehör , der 'Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm . 'Näh . Part , rechts . 3367

/schöne große 3-Zimmer »Wohn<
w ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermielhen . Näheres bei Piühl-
stein, Gneisenaustr . 25 . 6846

^ichiersteinerstr . 18 , sch. 3 -Zimmer-
Wobsiungen m. Zubehör im

Mittlb . zu verm._ 7013
^Achiersteincrstr . 50 ( Gemarkung
> ■/ Biebrich a. Rh .) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z .m., Küche u.
Keller per sor. zu verm . Näh.
Neugasse 3, Part.  1800

charnhorsistr. 24 , Vdh .. 3 ZiM .,
^ Küche, Balk . u. Zubeh ., 1, Et .,
an ruh . Familie auf 1 . April zu
verm. Näh . Part . 4270

iZim .-Wohn . u. eine 4 -Zim . »
Wohn . m. Balk . , Badezim . u.

2 Keller zu verm. K , Ladel,
Sedanplatz 9 , 4093

(gLeerobenstr . 24 , 3-Zim .»WohN,
^ der Neuzeit entspr. einger .,
aus gl. vd. 1. Apr . zu vm . Preis
«50 — 580 Mk. Näh Part . r . od.
Wellritzstr. 51 , 1 l._ 2039
(Flchulgaffe 4 , Hthr . 1 . Wohnung

3 Zim ., Küche u . Keller sof
od. auf später zu verm . 7368

fädt Schiersteiner - u. Biebricher.
straße in Dotzheim find Wohn-

von 3 Zim . u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh . p. 1. April
od früh, zu vm. Näh , das. 8316

"Schiersteinerstr . LS,,
Gartenhaus . Wohn . v . 3 Zimmer
und reichl. Zubeh . zu verm.

Näh . Vdh . Part , r. 8270

0 chachtslr.29, 1. Stock,einfacheWohnung von 3 Zim . und
Küche aus 1. April zu verm . Näh.
Schachtstraß« 31 od. Moritzstr . 48,
Part . 7464

^edanplatz 1, 3 ., eine Wohn . 4
Zim , Küche, 1 Mans . u . 2

Keller, alles der Neuzeit entsp . , auf
1. April zu verm. Näh . bei I.
Blum das. 2 . St . 6901

Wielandstratze 4,
Nähe Kaiser -Friedrich Ring , sind
große coms. 4-Zim .-Wohu . z. vm.
Näb . Part . 6902

«L ^ alluserstr. 4 , P . od. 3 . Vtt,
Wohn , von 4 Zim . mit e.

Badezim ., gr. Küche. 1 g-räum.
Erker, 1 Balk ., 1— 2 Man, , usw .,
Gartenbenutzung . kein Hinter-
haus dabei. 6630

4 Zunmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor oder später zu ver-
miethen . 7669
p».--«---'-« 'WSEMWViMWMMMt BBHI
« » orkstr. 12 , Ecke Scharnhorststr.

sch. freie Lage , 4 Zim . mit
reichl. Zubeh . u. allen Einrichtung,
der Neuz . versehen, per sofort zu
verm. Näh . im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei Architekt C . Dor¬
nt cinn _ 6490

« ^ orkstraße 14 , eine 4-Zimmer-
•£ / wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen . 6173

_ a Zimmer._
lbrcchtstr. 16 , Frontsp ., bc».

au» 3 Zim . . Küche u . Zu¬
beh. , ist auf 1. April an ruhige
Leute zu verm. Näb . Part . 6702

eFtch . 3 - u . Zim . . Wohn ., Balk,
Erker, Bad , bill . zn verm.

Blücherstr. 15 . Neubau Frz.
Schmitt . 6458

Ä ^ niu . 4 , 1. St .. 3 Zimmer,
<X) Küche, Mansarde , 2 Keller z.
1. April z. verm . 6850

LH» I .orltzstr. 12 . Bdh ., Manj .-
Mrl  wohn .. 3 ZlM., Küche u.
Keller , per 1 . April an alt . kmder-
lose Leute zu verm._3792
ilUoneitt . 60 , 3 - 4 Zimmer,
Wl  Küche u. Zubeh ., neu her»
gerichtet , auf gleich oder später zu
Vermiethen 8203

^» Aettelbeckstr. 5 , Ecke Uorkstr.
VI (nur Vdh .), sch. 3.Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör per
1 . Juni od. 1 . Juli zu verm.
Näh . Uorkstr. 22 bei Scein , oder
Luiiennr . 12 b. Ph . Maier . 8225

^ » » etielbcckslr. 11, links d. oberen
VI  Westendstr ., Neubau Georg
Schmidt , 1 . Etage , eine große,
der 'Neuz . entspr . 3 -Zim .»Wohn.
mit großer Man !., Speisek ., Bad rc.,
2 Balkon , 2 Keller u . s. reichl.
Zubeh . per sof . vd. spät, zu verrn.
Näh . Hochpart , links.  7665

Sli ) iedilr . 4 , an der Waldstr . .
Wohn . v. 3 Zim . u. Küche

aus 1 . April zu vermiethen . Näh.
1. Stock._ 6973
U1J altent ^‘U£tfi l:' 4 , vier schöne 3»
tfl - Zimmer -Wohnungen zu ver-
met hen , daselbst auch noch zwei 2-
Zmmer - Wohnungen . Näheres
daselbst. 6842
L» ) auenlhalerstr . 9 , gr. 3 -Zim .»
tßl  Wohn , im 1. St . 650 Mk.,
im 2 . St . 600 Mk . per 1. April
zu verm . Näh . Mt b. P . b. Zorn
ob. b. Eigenthümer , Dotzheimer-
straße 62 , Part , l,_6771
ESTeüböü Schön , Rauenthaler-
VI  straße 5, sind sch. Wohnungen,
1, 2 , 3 Zim . nebst Küche u. all.
Zubeh . zu vm . Näh , das.  1471
«Lauentalerstraßc 7 (Neub .) sind
v » sch. 3 Ziminer - Wobnungen
m. Zubed . der Neuzeit entsprech.
eingerichtet , auf 1 . April zu vm.
Näh . bei K Noll -Hussong . 3968

Neubau Raucnthalerüraße
elrg . Z-Zim .-Wohnungen m.

nN_
allem Comsort der Neuzeit ausge
stottet , z. B . Balkon , Kohlenausz .,
Müllabsall , elektr. Licht , c. per
1 . April zu verm . Näh . Josef
Nau Sedanstr . 7 , Part . 3705

« ) öderstr. 29 , 3 > u. 2 -Zinuner-
tßl  Wohnung , eine Mans .-Wohn. ,
2 Zim ., Küche, sowie 1 Zimmer,
Küche an kl. Familie gleich oder
später zu vermiethen . 8174

«Lialluserftr . 3 , Hth. sind per
1. April sch. 3 -Zim .-Wohn.

m. Zubeb. anderweitig zu verm.
Zu etfr , das. Bdh . P . 79633Zlmmer Ŵohuung im Piitlcl-

bau zu vermielhen 4781
Walluferstraße 2.

bä  schöne Wohnungen , 3 Zim .,
&  Küche und reichl. Zubeh ., der
Neuzeit entsprechend, p. 1. April ^
zu verm. Näh . Gneisenaustr . 8,
Part , links, und Westendstr. 18 , p.
bei 6 . Koch . 4472

8  Zimmerwohnung Westendstr.
82 , 1. zn vermiethen . 50 Mk.

Nachlaß. _ 7766
» ^ orkstr, 4 , 2 Wohn ., & 3 Zim . ,
Zj  Balkon , Küche, Keller u. all.
Zubeh , per 1. April 1904 zu vm,
Näh . Part , im Laden. Pieiz M . 500
per Anno . 3092

AAorkstr . 12 , Ecke Scharnhorststr . ,
sch. freie Lage, i  Zim . mit

reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz . versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3, 1, bei Architekt C . Dor-
mnnn. _ _ 6421
Hdorlstr . 22 (Neub. Ph . Meier ),
Ak schöne 3-Zim .>Wohnungen rn.
Zubeh. per gleich od. spät . z. vm.
Näh . daselbst im Bauvureau oder
Lu senstr. 12._ 2447
HHorksrratze 23 , 1. Et . rechts

3 Zimmer , Bad , zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm . Näh.
dasilbft oder Taunusstraße 18 bei
Banmbaeh. _ 6309

ftovtur . 33f Neubau Ecke der
Nettebeckstr., sch. 3 -Zimmer-

Wohnungen mit reichl. Zubehör
per 1. April 1904 billig zu verm.
Näheres Frankenstraße 24 , 1 , bei
Rud. Schmidt . 2424

3ic«henring 10 sch, S-Zim.Wohnungen d. N . e. , aui
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh . da selbst. 66 2

2  Zimmer.
tzßs ool str. 12 , Stb ., 2 -Zimmer-

Wohn, auf 1 . April zu ver¬
miethen. Nähere » Adolsstr . 14,
Weinhandlung. _ 6629
bßLahnhosstr . 16 , e. Mans .- Wohn .,
&  2 Zim., Küche u. Zubeh ., z.
1. April zu vermiethen . 6082
_ Pt, . Minor , Wwe.
» » Zuumer-Wohnung mit Küche
™  aus gleich oder 1. April zu
vermiethen 7438

Benramstraße 22 Hth . 1.
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«A große Zimmer, Balkonu Badc-
&  cabincr. ohne Küche zu verm.
Blücherstraße 15. 7804
4^ Zimmerwohnung per 1 April

oder 1 Mai zu verm, 8083
Dreiweidenstr 2 bei I , Stütz.
M4»ltv>lleruraße 8 Hths. 2 Zim,

u. Küche auf 1. April oder
früher zu verm._ 7296

ustav-Adolfstr. 3, zwei leere
' geräumige Zimmer zu verm.

Näb. dal. 2 l._ 7788

Hrllruundstr. 41
sind 2 Dach-Wobnungen im

Vorderhaus per 1. April zu verm.
Die eine Wohnung besteht aus 2
Zimmern, 1 Küche, 1 Keller und
die andere aus 1 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller. ,Näb. bei J.  Horn¬
ung & Cie ., hier Hüfner-
gaffe 3. 7980

Küche und Keller zu verm.
9äät). 2 St._ 6043
LA ineinandergehende Mansarden
& (Kochofen) billigst an einzelne
Leute zu verm. Jahnstr. 26, 2.
7828_
(Fs,ernenn:. 4, Port.» 2 Zimmer
ö »' mit Zudeh. per 1. April zu
vermiethen. 300 Mk. Näh. des
Friehl, Hlh_ 3805
Ljahnstr . 6 eine sch. geräumige,

Gartenwohn., 2 Zim. u Küche,,
mit Stall , Futterboden, Zubehör,
auf 1. April zu verm._ 6238
^Dachwohnung , 2 Zim. u. Küche

zu verm. per 1. April
4291_ Luisenstr. 15.
rt | }.uUetftt. 4, 3, Gartens., 2-Z.-
Vvl  Wohnung. Balkon, Küche,
Garderoberaumu. Zudeh. an einz.
Dame od. kl. ruh. Fam. zu verm.
N . b Reichard, Taunusstr. 18. 7903
«lenetveckur . 5, Ecke Uorkflr.

(nur Bdh.), sch. 2-Znnmer-
Wohnungen „nt Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Yorlstr. 22 bei Stein oder
Luise nstr. 12 bei PH. Meier. 8226
LUAHeinstr. 71, ebener Erde, im
vl Stb ., 2 Zim. u. Küche zu
verm. Anzus. von 10- 12 u. von
3 - 6 Uhr. Näh. Bdh. 7166
«Xheinstraße 59, 2 Zimmer mit

Zubehör an anst., linder ose
Leute oder einz. Person zu verm.
Näb. daselbst2 St._7040
SM -auenttiaierftr. 6, n. d. Ring»
vT kirche, Bdh.. sch. 2-Zimmer.
Wohn., der Neuz. entfp. einger.f
preiSw. zu verm. Näh. das. od,
Aorkstr. 21, 3 l._ 6491
«Jötneröetg 9/il , Hinlerh.. eine
vl - 2-Zim.-Wohnung zu verm.
Näh. Philippsbergstr. 18, P . 5950
/Zraalgaise 38. sch. Fr iuiw

Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller aus 1. April zu verm. Näh.
Park, bei August Köbler. 2333
Hklohuung von 2 Z»n. u. Küche

zu vermiethen. 7971
Scharnhornstraße6 Part.

%» Ziullner und nuche zu verm.
und 1 Zimmer z. verm. 7878

Frau Beck, Schwawacherstr. 73.
/Awwaioacherstt. 68, heute Dach.

wohnung auf 1. April zu
vermiethen. _ 4154

FLin freun l. Zimmer zu verm.
T2- Adlerstr. 53._ 7671
c^ ranfenftr. 18, ein Zim.. Küche
1 $' u . Keller im Bdh. zu_ver-
mietben._ ■_ 7693
^ »eidsiraße 14, ein großes Front-
O fpitzzimmer auf 1. Mai zu
ver miethen.__ 8137

Zimmer mit Küche od. 2 Zim.
m. Küche im Hinterh. z. verm.

per 1. April od. spater 78ü8
Näheres Heruiannstr, 17, 1. l.
*itt Zuniner u. Küche au rub.

Leute zu verm. 6246
_ Herderstr. 13.

«̂ enmundslr 29, ein sch. fit. 1.
Port.-Zim., Bdh., sep. Eing.̂,

an 1 anst. Person zu vm. 4395
^ellmundstr . 42, Zun., Kuchl

u. Keller zu verm.
Näb. 2. Stock. 4311

<r

S
zu vermiethen

Ein Zlinmer u. Keller
aus 1. April 6986

Adlerstraße 50.
J £»tn leeres Ziuimcr zu verm.

Ad erst 53 7b71

Freitag

cFtch. gr. Zimmer, event. auch
'v Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgosse 36. 2 l.
^ronlip .-Wohii.. 1 Zun., Küeve
O Keller a. 1. April an ruh,
Le.4e zu verm. Näheres Körner¬
straße 3, Part . _ 6549

Zimmer und Küche zu
vermiethen. Körnerstraße 6.

Mllb. park, bei Burk. 7380

leingasse Borderh., ein
kleines Dachlogis. aus 1. März

_ 4320
lerne-' Hoswohnung au ruhige,

«-» ktndertoje Leute zu veriu.
1906 . Taukiusstr. 43.
« » aikmubtstr. 30, Souterrain,

2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh, im 2, Stock. 6896
ak '*alöiu-ce 39 schöne 2 Zim.-
^ «9 Wohnung, Clojet u. Wäger
(Abschluß) sof. zu velmielheu bei
He rma»» Stricker._ 7967
»Line Wohnung von zwei Z»»
»2/ und Küche nebst Stauung s.
2 Pferde sof. zu vermiethen Waid¬
straße 84 p. 8068
^sü^ cpergasse -49 Borderd., 2
^4 ? Zim. u. Küche, hübsch aus-
g-st., GioSabfchl., 30 '/, Mk. Nah.
Aiwinensir. 4. 7604

0 onnenoerg, Pialkerstr. 1, sch.Wohnung, 2 Zim. Küche u
Keller aus 1 April zu vm.  1140'

1 Ztmuier.

^udnugstr . 8, ein Zimmer und
^ Küche sof. zu verm.  8111
I  heizb.Maus, zu verm. Rah.Ludwigstr. 10. Bäckerladen.
7500 Ferd. Wenzel.
Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege._ 1668

wei Zimmer u. Küche. 1 Zun.
O u. Küche, an der ober. Frank-
furterstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius-
straße 9, 3. _ 6964

Ptatterstraffe 46,
Zimmer und Küche aus bald zu
vermiethen. 7319
« ^ iehliiratze 3 , 1 Zimmer u.
*/4 Kücheu Keller aus 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst. 7156
»Lin leeres Zimmer ist vom 15.
4L Avril ab zu verm. Römer-
erg 89, 2. Ecke Röderstr. 7326

| .fi»tue heizvare Aianiarde an einz.
>5 / Pers. zu verm. Schierstemer-
straße 2, gegenüber der neuen
Kaserne. _ 7768
« ^ eftenBftr. 3, Part ., 1 Zimmer

und Küche zu verm.
Näh. Luisenstr. 31, 1._ 7471

leingasse 33, ki. Wohn, an ruh.
Leute zu verm. 8193

.h ^ eoergasse 45/47, ein Zimmer,
Kücheu. Keller z. 1. April

zu vm. Näh. Metzgerladen. 6973
leeres Zimmer, 3 St . z. verm.
Wellritz,i. 10. Näh. b. Hemr.

Kraust,_ 6165
^tl ^ elnsa denzlmmer zu verm
Wr » Louis Moos » Schlosser^
meister, Dorkstr. 14._ 7028

ÄKödtirtr Ziemer.

R

A'

Hübsch mödurtes

Zimmer
sofort zu verm. 6300

Albrechtsstr . 6 , I.
^ « dolfstraße5 Std . p. 1., erhält

gnst. junger Alaun schönes
LogiS mit Kost._ 8098
>Llie :chiiraße8, 2. movl. Zimmer

mit und ohne Pension zu
ver wielhen._ 8146

-eint. best. Arbeiter erh. Schlaf-
' stelle mit od. ohne Kost
Dotzbeunerstr. 46, H. P . l.

^L> otzl,eimern . . «»4 , (Front-
4» 1 spige) freundlich möblirt.
Zimmer tof. zu vermieih. [6792
/«tz> vtzt>ei !i>eiftraste 94 , ein

möbl. Zimmer zu vermielhen.
IV . St . b. Browser. 6586
schönes großes Zimmer mit

1—2 Bellen zu vermiethen
Dr udenstr. 1, 1 rechts._ 6955

■in fern möblirles Zimmer an
besseren Herrn zu vermiethen

Frankenstr. 23, 2 r 8300

Hldiernr . o4, 1 großes Parte. ,.
^T Zimmer aus I .Aprit zu vm.

6270
Älleichstr. 23, 1 gr. Mansarde
'ö an eine einz. Person aus
1. M*ärz zu verm.  _ 5>50
Mevtzheimenir. 88, Hlh., 1 Zun.

und Küche per 1. April zu
vermiethen "027
I  Zimmerwvhnuug per1Apriloder 1 Mai z« verm. 8062

Dreiweidenstr. 2 bei I . Spitz.
»Lltvillerstr. 8, Bdh. Bel Etage,
li 1 Zlminea, 1 Küche in. Zub.
zu verm. Einzuj. Dienstag und

Nallm. daselbst 7115

i £*\n gut möbl. Balkonzimmer
V*/ vom 15. März ab zu verm.
Gustav Adolsstr 5. 1._ 6595

nst. Mann k. g. Logis erh.
Hermonnstr. 3,2 St . I. 7713

«A) einliche Arbeiter erh. Kost tu
ißV Lygis 8065

Luisenstr. 14, Hth. Part.
^» » »auaiiuSiir. 8, 2 tks. hnvich.
w « möbl. Balkonzimmer zu
vermiethen. 7897
TMcmeigaffe 12, 2 r., gut möbl.

gr. Zimmer u. möbl Maus,
mir 2 Betten an anst. Herren zu
Vermiethen. 3643

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 5173

Feldstr. 1, Part.

Eoldgnsse 2 « , 3,
kann junger' Mann, auch besseres
Mädchen Kost und LogiS er-
halten. 7702
^ :chön möbl. Balkonzimmer mit

ich. freier Aussichl zu verm.
Gneisenauerstr. 23, 3. r. 7975

Hellmuudstr. 42,
möbl Zimmer ,u verm. Näheres
2 . Ltolk 4211

Mö - tirtes Zimmer
an 1 Herrn z. verm. Hirschgraben
12 1. l 7980

S chlameUen zu verm ülleyger-
gasie 85, Part ._ 5 118

^| | ^ oril ?ftraftc 23 . 1 . Et .,
♦V * ei» sei » möbl Zimmer
zu vermiethen. 8117

anderes möbtirres Zimmer billig
zu vermiethen. 8099

Metzgergasse 30'_

CVraiifeuitraße17 Bord. Dachw.
1Zimmer, auf gleich od. ,pät.

zu vermiethen. 7778

^Harlstr . 41, Ecke Nivreü,!- uno
^4 Luxemburgslraße, Lttde»
zu veiiniethe»._ 7218

"in fein mödiirles Zimmer zu
' verimetben 4898

Kirchgasse 54, 3 St.

Moritzstraße 35,
2 , sind einz. o. mehrere gut möbl.
Zimmer, eins sev. Eing., mit od.
ohne Pension fof. preisw. b. ged.
Dame zu verm 8116
(sH) .eugasse9, 3 Si . erb. anst.

jg. Mann gute Kostu. Logis
auf gl., wöchentl. M. 10. 77u7Ĝesundesu. schön möbl. Zim.

' billig zu vermiethen 7698
_ Platterstr. 8, 2, Etage.
z,H4bil,ppsbergstr. 14. 2., möbl.

Zimmer an soliden Herrn zu
vermieiben. 1163

platterstr. 24, 2 l ., ein schönes
^ sreunbl. möbl. Zimmer zu
vermiethen _ 6983
ê rdi möbl. Zimmer mit 1 od.
fj 2 Beilen fof. bill. zu verm.
Rauenihalerstr. 8, Hth. 1., 3. H.
d. Rinakirche. 8144
Lounge Leute erhalten Kost und
ryj  Logis. Riehlllr. 4. 3. 6861
^Apesseres Zimmer mit od. ohne
"O Pension -u vermiethen
6547 Römerverg 28, 3 St,

,chön möol. Zimmer, sein. Lage,
monatlich 25—30 M. 6412

Röderstr. 39, 2. Et. r.
S"

m Römerlor 2, 3. r ., Ecke
Langgasse. Schön möbiirtes

ßimmer zu verm. mit und ohne
Pension. 7923

Seeroveustraße 11,
M. 1., möbl. Zim. z. verm. 8077
(7» unge Leme ervalten st Olt und

Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Malsy. 3250

S

^ettelbeckstr . 5, Ecke Yorkstr,-»' 4 Eckladenm. 2 Siedenräumen
per 1. Juni oder 1. Juli z. vm.
Näh. Morkstr, 22 bei Stein, oder
Luisenstr. >2 bei Ph . Nieier. 8227

/Zjrchiersteinerilr. 18, Wemteller
mit Zubehör zu vermielhen.

Näh. Mtib. dalelbll_ 7874
| £, <n gut möol. Zimmer zu vcr-

miethen Sedanstraße 13, bei
Hartwig. 7966

Ei » rcinl . Arbeiter
kann Schläfst lle erhalten 8lG

Kl. Schwalbacherstr. 5, %
Lcharnhorslstr. 7, 8, schönes
A möbl . Zimmer
zu vermielhen. _6 151

Ein möbl . Zimmer
zu Dermietüen 7974

Scharnborststraße 20, 3.
Eut möbl . Zimmer

Mit Pension von Btt . 60 an zu
veri melhen. Taunnsür . 27,1 . 4220
iS | *anfarDem. 2 Betten fof. zu♦V » vermielhen Walramslraße 9,
2 Sl . r. 6202
/ZLchön inöblirteS Zimmer zu vcr-

mielhen. 7835
Westeiidslraße1 Part , links

«Lpestendur. 3 Parterre, 2 leere
Zimmer, ev. als Zimmer u.

Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luisenstr. 31, 1. 6875

chön mövlirteS Zimmer mit 2
Bellen zu verm. 7969
Westeudstraße 18 Pari

WeUlitzstraße 39,
1. möbl. Zim. sof. z. verm. 8145
yikVeUnein. 44, gr. Hoizichuppen
■ü ? als Lagerraum zu verm.
Näh Bdh. Pari . 6910
^ » chöii möbl. Zimmer, Gar enh.

P l. jos. zu verm. Zimmer,
mannstr. 8. 6147

Pr, >frone«.

Men , |
ca. 106 O. Mir. groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengcschäitp. 1 April
od. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr. 28, Compt. 4950

^ ^ Mn»» — .ii<T»

Zwti ijtoße Säie
Friebrichslr. 2 >, Stb ., Part , und
1. Stock, für j-d. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17. 2. 7518K

8022

Eckladen.
In unserem Neubau Wellritz-

und Helcncnstr .-Ecke ist der
große Eckladen, umsasiend eine,
größere Anzahl Abtheilungen zu
verm. Es ist hierbei gleichfalls
vorgesehen, daß die Sous - « ud
Eutre -Eolräum « als Lager u.
Berkaussstätten in separat . Ver¬
bindung mit dem Hauvtgeschäft»
her erichtet werden k nnen. Die
sämmtl. Räume werden der Neu¬
zeit angemessen ausgestattet
und eignen sich, angesichts des
überaus regen Verkehrs in
besagter Lage , zum Großbe-
triebe der meisten Branchen.

Näheres 0. d. Besitz. Gefckw.
Schwei ' böser . BiSmarck-R. 34

Lallen,
ca. 65 O .-Mtr. (kann auf
Wunsch aogetheilt werden, f.
Ladenzimmer ob. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od
Spielwarengeschäft,P. I.April
oder später zu verm. Näh.
Moritzstraße28, Compt. 4949

archgatfe 19, Bureau im Hv,e
zu Perm._ 3149

Oufetnburgftr . 9 nt un Siü. eu
^  großer Heller Parterreraum.
für ruh. Werkstätte od. zum Einst
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Martin L mp._ >230
HKcltelbeckstr. 5, Ecke Jorkiir.,

Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juui oder 1. Juli zu verm.
Näh. Dorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenur. 12 bei Ph. Meier. 8228

Keller,
Nikolassiraüe 23, Part 6635

Etnierstrahe 13.
Familie » Pension.

Elegante Zimmer , grosser
Garten . Bäder.
.Borzüaiiche Nuchc. 6807

KaSe».
^ . riediichstr. 5, n. 0. Wilheluistr^

AI Loden zum 1. April z. vm.
Preis 800 Mk. Näh. b. Pletzger
Vclp Delaspeestr._ 6297
^Lermannstr . 16, Laden mit od.
•5»’ ohne Wohn, zu vermiethen.
Nad. H rechis. 3984

NaurMuLLtr . 10,

JUfMlidlri' uuD Flldeil,
auch getrennt , auf 1. «tpril zu
verm Näb. im 1. Stock. 3436
Oabcn Neubau . Rauemhaler-
^ straße mit Wohn. p. 1. April
zu Bermietlien. Näheres Joses
Rau . Sedanstr. 7, Part . 37o6

Lagerraum
zu verm. Stveinstr. 44.

A

5127

eFtcharnhorslstr. 6 sindp. 1. April
zu verm. : Ein sehr großer

Lagerkeller mit Schroleingang eine
geräumige Werlstätte, auch für
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stallun , für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen. Näh.
Walramstr. 19 Laden. 4260

für L Psero zu
Wißn oeunietbn 5350

Steingasse 36.
BZei » keller

mit Packraum und Büreau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part , r
laden mit Einrichtung zu^ver-

miethen 7074
Schiersteinerstraße' 7.

L

^»} enb. Schölt . R ueiubaietur 5,
vl - jst ein Laden m. Labenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. e'
Frifeurgefch. geeignet, auf sof. od
spät, zu verm. Näb. dal. 4323
ftjieblür . 9. Laden m. Woan.
vT auf 1. April, auch früher zu
verm. Näh 1. Stock. _5117
«Xbanftr . 59, mod. Laden mit
vT Ladenzlm. per 1. Juli , event.
früher zu verm._3020

SchönerEntladen
ist mii Ladenzimmer, ge
räumigen Alagazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15. Ecke d.
Erbachcrstr.. mit oder ohne
Wohn ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da lerne Sou«
currenz. vorzügltq für best.
Colonial- und Delikatessen»
geschäst, oder ff. Metzgerei
dezw. Ausschnitlgeschäji.

Näh. das. Part . 8232

(Itchiersteinerstr. 18, Laden zuvermielhen. 7873
.Näh mi Mtlb. daselbst._

(̂ aiinuSilr. 55, sch. gr. Laben
^ m. Werkstätte auf 1 April
billig zu verm. (vorzüglich für
Condilorei eingeri riet ) 6434

Wilhcliilstr. U
großer Laden für 1905 ev. früher
zu vermielhen. 7737

Näheres bei I ?. Kieltel.
«lleUrigftr . 10. Eckhaus, sch.

Laden svon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _3467

Ein kl. Laden
mit 2 Zimmern an einzelne Per¬
son od. kinderlose Eheleule per 1.
April zu vermiethen. Näheres im
Verlag der General-Anzeiger 6846

wtriM ' -ts » etc.

Bauplätze,
an der Rüdesheimerstraße gelegen,
zu verlausen. 6052

Näh. Adelheidstr. 79, 1 Sl
:arstraße 26, eine Scheuer
> zu vermiethen._ 6930

«ffnertftätte ober Lagerraum zü
Denn. Blücherstr. 15. 7850

Ä .n meinem Ncuoau Dotzheliner
\ \ straße 84 ist eine sch. Werk-
ftätte von ca. 50 O.-Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit ober ohne 2- und
s-ZimmerW obnung auf gl. oder
p. zu verm. Ph . Schweiss-
gn tli , Rüdesheimerstr. l4. 4890

erkstatt für ruh. Betrieb mit
■ü ? kl. Wohn, fof oder spät, zu
verm Dgtzheiinerstr 106. 3103
ê ahnnraße 4, ArdeiiSräume,
-yj zwei Helle, mit oder ohne 3-
Zim.-Wodnilng (1. Stock Bdh.)
zum 1. April zu verm. 4269

Werkstatt

alluferstr. 6, 1 SouierratN
Büreau od. als Lagerraum

zum 1. Apnl zu verm. 4430
«tpallusrrstraße 6, 1 Souterrain

Büreau od. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 44 0
Bäckerei m. Stäüuug

zu vermiethen 4849
Wald straße 88.

zu ver-
mielhen.

Wellritzst raße 19, 1.  _ 7106
HsTPellritzstr. 31, Helle Werlstätte

aus 1. April oder früher zu
vermiethen._510
djlieuergaffe 45 41 chemische
'W ? Waichanstalt, seit 25 Jahren
besteh., mit Einrichtung sofort zu
verm. Näh. Metzgerladen. 6977
«borkstraße 22, Hofleüer, taghell.
L , ca. 35 fH-Mtr , als Werl-
stälte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luifenstraße 12.

aaETSitiCTi
in

\ ) \ Verschiedenes.

N
G

Oster-
Hasen,
Eier.
Marzipan,
Chocolade,
Nougat,
Attrappen,
Füll-Eier.
Oster-Stollen,
Oster-Brode,
Torten
in jeder Ausführung.

Nur erstklassige Waare
bei billigem Preise.

fclieff . Arbeiter f. Mittagstisch
O Off. u. B . A . 8190 an
die Erved. d. Bl. 8193

raunnge
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach^

Schwalbacherstrasze 19.̂
rckimerzioies Ohrtochüechen gratis

Damen -Stiesel
Sohlen u. FlockM. 2.- .

Herren-Griesel
Sohlen u. Fleck M. 2.50

inll. kleiner Nebenrevaraturen.

Kkpllrirknu. Ilrinigrtt
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhaitz 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 4532

Firma Pius Schneider,
nur Milijklsbttg 26.

AepseU
Schöne Kochäp'el per Psd. 20

Pfg., kleine i0 Pf., Tafelöpicl Psd.
30 Pfg. JF. Müller , Nero-
straße 23._8171

Eier!
2 St . 9 Pfg., große Siebeier 1

St . 6 Pfg . 7759
IiebenginittelkanlhaaM
Dotzdeim-rstr. 72, Sedanplatz 7.

pamen»
Toiletten von den einfachsten
bis zu d«n elegantesten ftnigt an
unter Garantie für tadellosen Sitz.

Fra » Weiser,
8073 Wellritzstr. 16, 2.

äbarbeit wird angenom. Näh.
Foldstraße 17, iPdh 7382

arviuen - Wäscherei und
Spannerei 6996

Römerberg 38.

Friseuse sucht noch einige
iS  Kundn Walraqrstr. 9, P.
Lina Nicke!._ c200

Alle
Tapezierer -Arbeiter»

werden in und außer dem Hause
schnell und billig besorgt 7360
H . Ncumann , Marktstr. 6, Lad.

Tapeziereru. Decorateur.
kHHlax Paut. Schirminacher,
^ ^T Werkst, best, sich Westend-
straße I Part . 7836

Existenz.
In Diitle d. Stadt sind sämmtl.

Räume, in welchen längere Jahre
Holz- u. Kohlengeschästm. gutem
Erfolg betrieben wird,nebstStallung
und Wohnung aus 1. Oktober zu
Vermiethen.

Auch können die Lagerräume zu
anderen Zwecken bentzt werden.

Offerten u. A . » . 19 an die
Erved. d. Bl. 7906

Umzüge
und Möbeltransporte m. Möbel
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 6542

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11. Ml. 1.

Wßge per FrdrrroUe
werden billigst des. Wellritzstr. 20,
Hth.2 l. Pctcr Beeres . 6780

llBpge per Mrrolle
werden billigst bef. Hclenenstr. 18,
Seüenbau. Engelhardt 7246
/Itaitenatbeit , sowie das In»

standsetzen von Gärten wird
billig und gut ausgeführt. 7516

9(äf). bei Gärtner Wttr * ,
Blücherstraße 7.__

Sol . bess. Arbeiter
rh. guten bürgerl. Mittags- und

Abendlisch 7275
'_ Hellmnndstr. 21, 1 r.

$K %olme Westendstraße 18 Part
Brühl, Oiensetzer. 7972

25 illiirh
Demjenigen, der einem jung,
tüchtigen Manne, 20  Jahre
alt, zu einem dauernden Posten
in Wiesbaden oder Umgebung
als Contorist oder Expedient
verhilst. Gcfl. Offerten unter
V/, Z . an General -Anzeiger
erbeten. 8300

Die lUafitituruarirtirrei
Schüller,

Manergasse 14,
empfiehlt sichb. z. An- und Neu¬
strickenv. Strümpfen rc. b. rascher
und reeller Bedlenuna. 7653

C#v #tr In - und Au( Und«
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Oestrich a. RH.
Erfinder Zitzmann -WalterS

«euer 1314

Uerdeschoner.
» . R G. Lfi. Nr . 214501 und

215981.
Niederlage : Geisbergstr. 1 hier.

Papierhandlung. _

ThürfchLietzer,
autom., aller Systenie, werden
prompt und billig reparirt , sowie
Htue  unter Garantie geliefert.

Heinrich Schilfer,
Schlosser und Mechaniker,

Rheinstr. 22. Htb. 6418

Schuhe und
Herren-Klerder

kaust fortwährend 8277
Pius Schneide «*,

Michclüerg 26.
vis -ä-vis der Synagoge.
Empfehle für Vie

Feiertage:
Ochsenfleisch für 60 Pfg .,
Schweinefleisch 70 und 75 Pfg .,
Kalbfleisch 66 und 70 Pfg.

JPeter , Metzger,
8298 Vleichüraße._

Achtung!
Wo bekommt man wirklich gutes

u . billiges Fleisch, und kostet
1 Qual . Rindfleisch 60 Pfg,
1. Qual . Kalbfleisch 66—70 Pfg .,
Schweinefleisch v. 70 Pfg . an,
Roaslbralen von 70 Pfg . an,
Lenden (ganz) 1 Mk„
Leber- u. Bmtwurst 40 Pfg.

Adam Bernhardt,
Walramstratze 17. 8294

HoizsAeiSerei.
Im Schneiden von Stamme«

u . Brennholz (event. in. fahr
höret Kreissäge / empfiehlt sich

Karl Güttler,
Dotzheim erstrafte 108.

Tel . 2196 . 5930
Uedernahme vou Fuhrwerk
_ jeder Art _
Toilette Abfall -Seife,

als: Roje>, Beilchen-.Lilicnmilchseife
per Psd. 45 Pfg.

Glycerin Abfall Seife
per Psd . 55 Pfg . 6806

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

GchiOWr
von Mk. 1 . 10 an. Goldschnitt

von Mk. 1 .80 an. 6438
Namen- Eindruck gratis.

Hob . Schwab,
Fattlbrnnnenftrehe lg.

Alivrnch
Rhrinftraße 43

4000 Dachziegeln, Dachscharren,
Fenster, Tvüren , Treppen werden
billig verkauft von Dienstag, den
5 , April an . DaS Material ist in
sehr gutem Zustande und wird zu
zu jedem annehmbaren Preis ab»
gcgeben._ 8292

Für die
Feiertage

Priiiia Rindfleischp. Psd . 60 Pfg.
Hüfte u. Noäst raten „ 65 „

Ganz besonders schönes
Kalbfleisch ohne Unterschied per

P d. 68 Pfg . 8279
Seel , Meichstraße 27.

arttnoemung 1 'Nur t. Damen
« *• Mevgergaffe 8 im Reul , ab
Lanqgaffe Tackstock._ 8161

tuulei><|)aiio[ainii
Rhcinstraste 37,

unterbalb dein Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt vom 27. März bis

2. April 1904,
Serie : I.

Reise des Dampfers
„Augusta Victoria“ von
Cairo nach Alexandria,

Smyrna, Malta.
Serie : II.

Eine interessante Wanderung durch
den 4 ' an », is and seine

Bilder etc.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Ne>se 30 Pfg.

Aeide Reisen 45 Pfg Kinder : Eine
"kise 1b Pfg . Beide Reisen 25 Pfg

Abonne ent.

Achtung!
Klavierstimmern unter

Garantie 8080

UMßr. 13, Patt.
CTteöcut werven gereinigt, ge-

färbt u. gekraust, Fächer u.
Boas gereinigt u. gekraust 6017

Bleichstr. 37, Part.
tksbrkfak w. GlaS , Marmor-
Wltllltlk Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser baltb.) 4133

Ildlmnn « . Luisenvlatz 2

Al

Genfervereinu Gastwirthe,
Verband Nassau«. Ryein-
Webergaffe 3 . Telephon 219.

facht:
1 Oberkellner f. Rest., Saison,
1 1. spracht. Zimmerkellner, w.

Schnurb rasirt,
2 Zimmerkellner für Saison,
1 Cafs -Kettner für auswärts,
1 jg. Kellner, w. Bier servirt,
I jg . Alleinkelln. f. kl. Stadt (Hess.) ,
II Saalkellner f Saisonstellen,
1 Kellnerlehrling f. Rüdesbeim,
1 erstkl. Küchenchef, 200 M . Geh.

(Saison ).
1 Küchenchefs. Rest», 100 M ( 8ais .),
1 Patissier -Entremet . 80M .(Sa >s.),
1 Koch (2. Aide) 80 ÜJi. Gehalt.
1 junger Portier , w. franz . spricht,

für Saison,
1 jg. gew. Commisfionär,
1 Zapsjunge od. Bierkellner für

Badeort,
1 Kupferputzer, 40 M . (Saison ),
1 Gläserspüler u. Messerputzer für

Restaurant . 8039
Genferverein«. Gafilvirthe
Verband Nassau u. Rhein
Webckgafsc 3 . Telephon 219.

^ .ung . Küfer , 17 Jahre alt. aus
■V? dein oberen Rheingau sucht
auf bald Stellung . Gefl. Off. u.
11 . 8 . 8035 an d Exp. dies.
Bl . erbeten._ 8055
yjjgrocitct sucht Beschäftigung

(Ho.z zu zerklein.) Zimmer-
manstr . 3 H. Df_ 8152

Rutscher
25 JaUre , gedienter
Artillerist , der Perfekt
reiten ». fahren kann,
sucht Stellung . 83oo

Näh . in der Exped
d. Bi. _
Junger

Manu,
21 Jahre alt , mit gut . Zeugnissen,
3 Jahre in einem Butter u. Dea-
katessengeschäfr tätig, sucht Stell¬
ung als Verkäufer

Off . unt . J.  M . 8845 an
b. Exp, d. Bl._ 8249

JungerMann,
20 I ., cü., mit allen Bureau¬
arbeiten vertraut, sucht unter
bescheid. Ansprüchen auf Con-
tor in Wiesbaden oder Um¬
gebung dauernde Stellung.

Gefl. Off. erb. u. 8 . 2.
775ir an General-Anzeiger
Wiesbaden. 8300

Jutcrualionales
Cetltral Placirungsr

Bureau
Wallraböiistein.

Erstes Bureau am Platze- für
sämmtl. Hotel - u . HerrschaftS-

pcrsonal aller Branchen,
Langgasse 24 . 1,

vis -ä-vis dem Tagblat -Verlag,
Telefon 2S55,

sucht für sofort u. Saison : Ober -,
Zimmer -. Restaurant - und
SaalkeUncr , Küche« i>cfs,
120 —250 Mk. per Moiiat , Aid,
60 —60 Mk., Koch - u . Kellner-
Ledrlinge für 1. Häuser, Haus¬
diener kür Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen , Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hoiel, Restaurant,
Pensionc » u. Hcrrschaftshüuier, 30
bis 100 Mk., CafS - und Bei-
Küchinne», Herdiiiädche», 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für 1. Hotels u. Pcnsionen , Haus¬
mädchen» Alleinmädchen in
feinste Familien , «fasset - und
Scrvirmädchcn ,Kinderiiiädchcn,
Kochlchrfräitlei» mit u. ohne Bc-
zahluiig , Kücheiiiiiädch. 25 —35 Pik.

Frau Lina W -Ulraheustein.
Slelleuvermimertn . 6285

HHInst. Pianii sucht während der
-vT- Bade-Saison Stelle als
Hausknecht.

Offerten unter I *. P . 120
postlagernd Oberdisteln, Kreis Reck¬
linghausen_ 1196

Junger Patin
mit allen Contorarbciten vertrant,
perfekter Lackschreiber sucht per 1.
April passende Stellung.

Prima Referenzen stehen zur
Verfügung . Im event . Falle auch
7» Tag Stellung . Gefl. Off. u.
<» . O . a. d. Exp. d. Bl . 7981

M AD W

60
D

Männliche Personen.
Herren u. Damen aller Stände

können sich an allen Olten
Nebenverdienst

bis M . 500 monatlich verschaffen
durch Vertretungen , schriftliche Ar¬
beiten, Handarbeiten , Adressennach¬
weis rc. Angeb per Posttarte an
das „Erwerbs - Institut West-
falia ", Dortmund 344 er¬
beten. 1321

% Provision od. Fixum!
- Suche fof, kücht. Privat-
reücnde für zuqkräft ge
„Patent -Neubeit " , 1322
H . Pötters.

Düsseldors-Krasenberg._
sichtiger zuverlässiger Gärtner

für sofort geiuchl 7896
_ Platterstraße 104.
<̂ ,g. flciß. Kellner gesucht soiort.

Näh , in d̂er Exp, d. Bl . 7822
Tüchtiger Knecht

ohne Kost gesucht 7543
_ Dotzbcimerstr. 103.

Ein junger kralliger

Hausbursche
gesucht 8286
AI. Prorath , Kirchgaffe 10

10 —12
tüchtige Erdarbeiter

gesucht - 8282
Adam Färber , Feldstr. 26.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung- für Männer:
Arbeit finden:

Buawinocc
Friseur
Gärtner
Steindriir5«r
Lackierer — Anstreicher
Tüncher
Uvrmacher
Sattler
Schneider a. Woche
Herren - u. Damcn -Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling : Schneider

Schlosser, Schreiner Wagner
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Bautechuiker
Gärtner
Küfer
MaschiiuA
Heizer
Bureaugehülf:
Bureauoieuer
Eiiikaffierer
Zeichner
Taglödner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister. __

/Ftchreinerlehrlina -,es. W. Mcpcr,
8 * Sleiugasse 19, P . 8187

LllOkuckec-Lelrmsjj
gesucht gegen Wochenlodn. 8113

Edcl ' schc Buchd uckcrei,
Kl. Sckiwa d̂acherstr. 3.

Schlossertehrlmg
unter günst. Bedingungen gesucht

Georg Bost »,
8113 Westendstr. 15.

fliotogmplüe.
A s Lehrling kann Sohn acht¬

barer Eltern zu Ostern einlreten.
Hvf-Pdotograpb

Conrad II . Schiffer,
Taunnsstrafle 4 , 7 ,48
Eta Kehrttng

gcs. &. van Rossnni,
Decoralionsmalermeister,

8233 Kaiicr-Friedrich-Ring 47, P.

iyjehrling gesucht, event. in. sot.
^ Vergütung 8269

Comptoir S . 3 - Meyer,
__ Kirchgasse 36._

Lehrling
gesucht 8262

Photograph Anstalt,
G . Schipper , Saalgasse 36.

Lehrling
mit guter Schnlbüdung , Sohn
achtbarer Extern bei monatl . Ver¬
gütung gesucht. 7530

Wellritz-Drogerie
Fritz Bernstein.

Lehrling
zur Ausbildung als Buchdruck-Ma¬
schinenmeisteru. als Steindrucker s.

Rud. Bochtold& Co.
ttchrling g-s. geg. Vergütung.^ Krastdreherei Hartmann»
7625 Scdanstr . 13.

zehriiug
für Schlosserei u. Dreberei gegen
sofortige Vergütung gesucht
8082 Bülowstr . 9. Mtlb . P.

Gj» ordevtl- Junze
kann die Bäckerei und Conditorei
gründ .ich erlernen bei
Friedrich Ott , Biebrich«. Rh.,

RathhauSstraße 7. 1308

SAkiiikklehllilig
gegen sofortige Vergütung gesucht
Moritzstr. 49, Part . 7278
(ZLchuhmacher-Sehrlina sucht^ Will».Münster,
7227 Wcllritzstraßc 16.

uftönbii et Junge kann die
Schreinerei erlernen 8049

Frankenstr. 4

Lackirerleyrling
gegen Vergütung gesucht 5146

Schwalbacherstr. 57.
(Lchlosserlehrling s. 1. Itloas,w»-Dorkstraße 14. 7029
Kräftigen Lehrlmg

sucht
Louis Becker,

Gürtlerei und Vernickelungsanstalt
6741 Albrechtstraße46.

Qli Ottern finden in unserer
iQ Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein ■

Druckerlehrling
Aufnahme . Wöchentlich stelzende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Mechaniker Lehrling
gesucht. (? . Slösser,
7088 Miche!Sber- 8. 1.

t̂ ür mein Tapcten -Eng . oS-O Geschäft suche einen
Lehrling.

Hermann Stenzel.
Gchuigasse 6. 6627

»HHH.alcrlehrling ges. Jos Sieg»
mund, Jahnstr . 8. 7899

Jlrfiei jiladimtis
der Buchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GkUeindrliadgWek6.
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6 l/2—71/» Ubr.

Weibliche Personen.

Eue gute Arbeitern
und Lehrmädchen f. feine
Damen -Confcktion gesucht 8211

Philippsberg ^r . 1b, P . r.

|Ain junger sauberes Mädchen«2̂ vom Lande jür Hausarbeit
sofort gesucht 8264

Gnei 'enaustraße 8, 3. l.

LrSkütl. ttüv. Milölük»
tagsüber zu Kindern ges. Einser-
straße 50, Part . lks. 8188

graueu uni) Wcheu
erhalten lohnende Beschäftigung

Bettfedernfabrik,
8129 Dotzheimernr. 111.

Wivdes.
Lehrmäduen gesucht. 8186

E . Walch . Sedanpl . 4.

Suche
tüchtiges, gut empfohlenes

Küllsmälllüen
für 1. oder5. April. Vorstellung
mit Original-Zeugniffen täglichbis3 Uhr.
Frau Vorwerks

Sonnenbergerstr . 34. 8107

fjtin braves , kräftiges, williges
VÜ Lanfmädchcn sos. gesucht Häf-
nergasse 13, I . 8093

Ifljrmii&djm für pch
gegen Vergütung sos. gesucht.
7679 Hemmer,

Webergasse IO
Lehrmädchen sucht Fra»
-sw Uliii »ter , Damen - Con»
fektio», Wellritzflr. 16, 2 r, 7320

KiiHkmMcheil
zum sofortigen Eintritt gesucht.
7485 Victoria -Hotel.

tUJ) ädchen k. das Kleiderm. erl.
HeUmundstr. 8 , 1 St 7898

a ^ iiis. Fraulein zur Stutze der
Hausfrau in kleinen Haus¬

halt , nach auswärts , (Städtchen
am Rhein gesucht. 3/218

Off. u. K . W . 50 befördert
die Exped. d. Bl._
$l | nit. Wasch - u . Bügel-'> ♦ mädchen vom 1. Mai
bis Oktober nach England aufs
Land gesucht. Reisc-Anschl. mit
deutsch Damen . 7349

v. Neckow . Rheinstr. 97, 3.

Mädchen
zum Flascheuspüleu gesucht
7420_ Scdanstraße 3.
Lehrmädchen zum Kleidermachen
^ gesucht 4268

Ncugafie 15. I St.
Anständige Mädchen

k. d. Klcidermachen grünolich er«
erneu Gneisenaustraße 15. Hoch-

Varterrc rechts ._ 1934eo
o"rr

u. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erbalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Genferverei« «. Gastwirthe-
Verbun- v. Nassauu. Rhein,

Webergasse 3 . Teleph. 219,
1 Küchenhaushält ., 40 M . (Sais ).
2 pcrs. tücht. Köchinnen (Sais .).
2 Köchinnen f. Rfaaur . u. Hotel.
1 Kaffecköchin f. 1. Mai (Sais .).
1 Kochlehrmädchen ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. HauS.
2 Zimmermädchen für Saison.
1 angeh. Zimmermädchen nach

Limburg.
1 Alleinmädchen, w. gut kocht.
1 Hausmädchen , welches servirt.
I ipauö * u. Küchcninädchen

werde » frei plaeirt . 9095
Venfervereinu. Gastwirthe-
Gerbaudv. Nassau« Rhein,

Web ergassc 3 . Teleph, 219.

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
UnentgeltlicheStellen -N-rmittelung.

* Te .epHon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendS.

Abtheilung- I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen»
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenniädchen.

B. Waich- Putz - n. Monatsfranen
Näherinnen . Büglerinnen und
Lausmädchen u Taglöbnerinnen

Gur empsdbleu: Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung’ II.
A .für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein - u. »Wärterinnen
Etütz -n. Haushälterinnen , jip
Bonnen , Jungfern.
Gejellschasierinnen,
Erzieaermnen , Lonivtoristinilen.
Verknuserinnen . Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B. für sämmt' iches Hotel-
persorn*’, sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- n. ResiaurationSköchinn -n.
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichlitßerinneii u. Haushälter¬
innen . Koch-, Büffet - u. Lervir-
sräulein,

6 . Oentralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 öxjtl Vereine.

Tie Adressen der frei gemeideieil.
ärzt !. enivfoblenen Pflegerinnen
sind ;n jeder Zeit dor- zu erfahren.

Tüchtige Stenographie-
Lehrerin

ertheilt gründlichen Unterricht
(Siolze -Schreh ) 8268
_ Bülolvür . 11, 3 St , lks,
^littiitriii empfiehlt sich als Bei-
'*' *• hilse bei Schneiderinnen,
sowie auch als Weißzeugnaherin
in und außer dem Hause . 7631

Oranienstr . 40 , Hth . 2 St . l.
Gardinen , sowie

(Starke wllsche
zum Waschen und Bügeln wird
stets angeiioiiimen 7541

Sedaiii 'tr . 6 , Vdb 3 St , r.

Garienarvett
wird gut und billig auSgefübrt.

Wehner , Gärtner,
6825_ Räinerberg 29.
II und Flivren per
14 Foderrolle über»
nimmt prompt u . billigst 8iv3

Reininger,
Röderstr . 2b.

Mntqncherflofspwüwur
fcttcnmaycE

Büreau: Rheinstrasse 21.
Der neue, modern eingerichtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Bäu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwiekleinster,
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter, Reisegepäck, In¬
strumente, Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze, wie

lange Zeit.
®«gr- \ eu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
haudenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend, von
der andern getrennt. Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
Thüren versehene, 12 bis 50 dm
grosse Kammern, welche durch
ArnheimscheSicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—1V2 Cabikmeter haltend, für
Werthkoffer, Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether. Der
Tresorraum ist durch Am
heim’sche teuer- und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

WM- Prospecte, Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco. "Iptz 9071

NT Auf Wunsch Besichtig
UDg einzulagernder Möbel etc
und Kostenvoranschläge,

Ein Hel ler Kopf
verwendet stets

Dp.  Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg

Baiiilliu -Zncker 10 Pfg.
Pudding - Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte
gratis veu den besten Kolonial-
waaren- und Drogengeschäften

jeder Stadt. 1047

® H .

'Farben , Lacke , Firnisse , ®
Bleiweiss & bunte Farben , g,

Künstler - & Dekorations - € / J
Oeltarben kairfen Sie am
•vorteilhartesten bei : £ / a

August Hörig & Clo « ä
Farbwaarengeschäft ^ A

M Blarktstrasse 6
gj ea fiios4 ea detaiL ^

n
Lack- und 6292

Farbenfabrik
mit Electromotorenbetrieb

Westendstr . 7.
Tolephonruf No. 2500.

Gipsfiguren
werden reparirt, gereinigt, bron»
zirt K. Dotzbeimerstr. 5 bei Bild¬
hauer Achill . 3438

NB. Abiormen von Leichen»
NiaSken.



te U»rL WM,
19. gnftewf.

iUiulncTurln'.
Ansgekämmte Haare

lauft 7414
Frikenr Sleingqffe 6, 2.

Zu taufen gesucht ein kleines
Häuschen

^ in der Nähe Wiesbaden oder im
TaunuS zum Preise v. 2000 Mk.
Boarzablung. 8290

Off. u. H . 40 an die Exp.
d. Bl.

3 wei gebrauchte, aber gut erhal¬
tene wasserdichte

RagmllklKm
zu kaufen gesucht. Off. mit billigst.
Preis unter A . K . 465 an
die Exp. dS. Bl. 8033

Älllkpftnillleil
\ (engl . Goldfuchs), flotter
'Läufer , fehlerfrei 1,40 Mir.
hoch, wegen Anschaffung eines
größeren Pferdes für 450

'Mark zu verkaufen. Neues
Geschirr und eleg. Ponny-
wagen dazu für 850 Mark.

Näh . Schwalbacherstr . 49
im Stall.

Hertel und Läuferfchweiuc der
englischen Rasse zu verkaufen

Hof BdamSrhal._ 8220
Guter

Zughund
zu verkaufen 8287

Bleichstr. 27. Ladern
LIKeue und gebrauchte »au»
W\  bauet , neue Haibver-
decks, neue und gebr. Breaks
zu verkaufen 8272i Helenenstraße 5.

Abbruch
Dotzheimerftratze 28.

Fenster, Tbürm Fußböden, Bret¬
ter, eiserne- Geländer, Bau- und
Brennholz u. dergl. mehr billig zu
verkaufen. 8300
_ P . Lorch. _
rtjeueä nuizb. polirter Bertikow

mit Spiegel und Säule sür
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Helenenstraße 49, 2. l.  8378
»Weue und gebrauchte Federrollen
wV  alle Größen stets vorräthig.
Helenenllraße5._ 8271
Otochwa che btlltg zu verkaufen,
«4 gewöhnliche Figur, Näheres
Uorkstraße 18, 2. St 8243

ngelgcräthe, complet» billig zu
^44- verlausen. Näheres Aork-
straße 18, 2. Et. 8245
ftjtut erh. Kinderwagen (Nittel

jeder, Gummireifen) sowie
Jacket und Weste, wenig getr.,
schlanke Figur , zu verkaufen
8306 Röderstr. 39, P . I.

Fahrrad 40 Mk., 2 Geigen
X$  mit Kastena 20 M'. zu
herkaufen 8304

Aarllraße 13

KI. kltlilrW Auligk
I Dampfmaschine, ' /, Pserdekraft,
II Dynamo. 24 Volt, 1Alknluma»
lor, 12 Volt, sowie eio Phono¬
graph billig zu verlausen. 8008
‘ Dotzheimerstr. 85, 3. I,

Zweir äderiger

Federwagen
itit Scheere und Aussatz, paffend
sür Milchhändler und Gärtner,
billig zu verk. Luxeuiburgstraße 5,
Ecke Herderstr., Laden  7470

Aissard
ruff. Lochbillard, in noch sehr gut.
Zustande wegen Ausgabe der Wirth-
lchast sos. zu verkaufen. Näheres
Karlsruher Hof, Frieorich-
straße 44. 7416

Bjeue Feüerrolle, 35 (Str. Xratj*
'4 ttaft, 1 Schnepvkarren zu

»erkaufen Weilllraße 10. 6917
Î cderroUen , von 60 und 20Xy ®tt . Tragkraft, zu verlaufen
Sicingaffe 13._ 7920
Wersch, neue Federrollen,

30, 25, 30, 50 Etr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213

Frankenstraße7
4Z schöne Mufcheibetten »,. Roß
^ haarmatrayen zu verkaufen.

Päh . Sedanolay 9.  7956
»Linnener dunkler Sacco-Anzug
Mi ' mittlere Figur, billig z. ver¬
kaufen Hälnergaffe5. 2. 8185

Musikautomat
Symphonion mit 12 seldstthätiaen
Platte», noch neu, wegen Geschäfts-
infgabe sofort zu verkaufen. Preis
j!00 Mk. bei evenll. monatlicher
Ratenzahlung. Näh. Friedrich-
kroße 44. 7417

^ iuderw»gen geeign. f.Waschel«4 zu fahren, lehr billig abzug.
Wellritzstr. 3 htb D. 7355
8>2ill . zu v-rk. : Poi. u. lack. Bettst.

m. Spr . v. 18M. an, Kinder¬
bett, sowie einz. Spr . und Roß-
haarmatr. Moritzstraße 72, Gib.
1 lks. 7843
Qu verkaufe», event. auch zu l
>0 vermielhen: Herrfchafrl. Villa
zwischen Sonuenberg u. Rambach j
mit 12 Zimmernu. 4 Souterrain-
Räumen, schön angelegter Garten,
ca. 60 Rth., 10 Min. von der
elektr. Bahn Sonuenberg. (Preis-
werth.) Näh Restaurant Stickel-
müble. 7962
FLiu Kinder- Mid ein zweisitziger
aD Sportwagen und ein Klapp-
stühlchen billig zu verk. Seeroben¬
straße 11. 2. H-h. 2 l. 7950
FHln gut erh. Kinderwagen bist.

zu verkaufen Scharnhorststr.
18 Hth. 1 St . l. 7973

Pianinos,
richtet, in ar. Zahl, v. 250 Mk. ab.
Guter Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
7889 Wildelmstr. 12

8irodmsrrÄ2M,
alle Großen, 7845
8 Ellenbogengasse 9.

Mg ?u verkaufen:
Theke, Fächerschrank, verschließbar,
Eisschr., Divan, Bertikow, Sopha,
Betten, Tische, Stühle u. noch
Verschiedenes 7772

Moritz str. 72, Gld. 1 l
HÛ ersch. gebr. Koffer u. mehrere'V neue Kailer-Koffer, nur gute
Qual ., einz. Muster bill. zu ver' .
Neugaffe 22, Kofferladen. 7: b
TL» ut erh. Zweis.-Wagen b. zu

verk. Aarstr. 14. 7694
LVarz . Kanarjenhähneu. Weibch

z. vk. Rdembahnstr. 5, 3 7875
Für

Hundeliebhaber!
Schwarzer Spitz, raffenrem, weg-
zugsbalber billig zu verkaufen.
Walramstraße 14 16. 3. lks. 7420
A^ emfche Schäferhunde iWoifs-

Hunde) 2 M. alt, billig' zu
verkaufen bei Kelter, Rheinstr. 49
Dotzheim. 8204

« » cgen Abbruch des Lager-
schuppen» verlausen wir

unser- 7469
große prim«Kelter

mit neuem Holzbiet , Oberdruck,
flachgehende Stahlfpmdel, 11 cm
Durchmesser äufferft billig.

Adleriir. 58, 2 rech' s.

Schietzftand
nebst Lustgewehr, wegen Geschäfts¬
aufgabe sos. billig zu verkaufen.
Friedrichstcaße 44. 7418

Zwei gut erhaltene
Herren -lleberzieher

billig abzugeben Rüdesheimerstr. 9,
2 rechts. 7832
£J>ye Billa Heinrichsberg4, seith.
^ Institut Wolff, mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizungre. eingerichtet, ist
aus den 1. April 1904 zu verm.
ober zu verkaufen. Näh. Elifa-
bethenftr. 27, Part . 7633
«ll » istveeterdc zu verk. Groff,

Wellritzthal. 7124

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein¬
gewänder und Läden billig zu
verkaufen. 7364

Adolf Honsack,
Dotzheimerstr. 80.

©olib gearbeitete

Möbel .Bette»-
Poisterwaaren
empfiehil in großer Auswahl.

Lrok-g k«Invm«r Wwe.,
Möbel Handlung . 7561

22 MLichelaberg 22.

Haus -Abbruch
Taunusllr . 37

billig z» verk. : Fenster, Tbstren,
Glasabschl.. Fußböden. Bretter'
Treppen, Oefen. Herde, g. Schiefer¬
dach, 3 ki. Garlendalle», steinerne
Tbürgestellc, Sandsteintritte, Bau-
holz, ca. 50,000 « ackneine, 150 Q -
Mlr . Clofettein''ick!tu>ig »sw Näh.
bei Adam Färber , Feldsti. 36,
2 St . o. v. 6. April an der Ab-
bruchllelle. 7555
tajuisenstratzc 4L , einen grüß.X  Posten 6898

©fff « «. Httdk
billigzu Hai en. __

L«r grau ’teilte.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der Noheu Laden-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Bullst. Beiten 60—150
M., Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatzi 21—70 M., Spiegel-
schränk- 80—90 M , Bertikows
(poiirt) 34—60 Nk„ Kommoden
20 - 34 M„ Küchen!chr. 28—38M.,
Sprungr . 18—35 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30II!,
Sovbas, Divans. Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopva- und Auszugtlsche
15—25 M., Küchen- u. Z-iumer
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M..
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 Pi.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst Frauken¬
straffe 18 Aus Wunsch Zah¬
lung » Eilet nterung 4826

»ÄsiN Damenrad, fall neu, sowie
4L eine ' .gpferdige Dampfmaschine
nebst Keffel preisweNh zu verk.
Dotzbeimerstr 85, B 3 l. 6546

Gbe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln und
Ausstattungen machen, ersuche ich
Sie freundUchst, mein Möbel- und
Betten-Lager zu besichtigen. Dort
finden Sie alle Arten polirte und
lackirie gut gearbeitete Betten.
Kasten-. Polster- und Küchen-
mödel, belle und dunkle Schlaf¬
zimmer, sowie ganze Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen.

LLilhelm Heumann,
Möbel- u. Bettenlager,

Helenenstraße2. 7419

k ^ aden-Linrichtung billig zu ver-
kaufen: 1 großer Schrank,

2,75 lang, 2,75 hoch mit oben
Ela», unten Holzschiebetdüren,
1 Schrank, oben Spiegelscheiben,
unten 8 Schubladen, 1,95 breit
2,75 hoch, 1 Regal, oben Gefach,
unten Schi-bethüren, 2,75 hoch,
3,00 breit, ebenso über 100 Papp¬
kasten, alle- für ein Hutgeschäft
sehr geeignet, 4692

Anznfehen von 4 diS 5 Uhr
Iletzergasac 35.

Große Auswahl m modernen

Herrensnzügea
aou M. 12.- , 15.- . 18 - diS

M. 30.- .

Knabenanzüie
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis¬
lage. 7831

Schuhwaren
sür Herren, Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen

Firm«Pius Schneider,
Michelsberg S6,

gegenüber der Synagoge.

«

O

Möbel »Betten.
Vollständige Betten von 48 Mk.

an, Bettstellen von 20 Mk. an,
Veriikows von 35 Mk. an, 1- u.
2-tdür. Kleiderschränke von21Mk.
an.Spiegelschrönke, Küchenschränke,
Nachtschränke, Tische jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
8 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. _ 7793
Eigene Lüerkftätte

Reelle Bedienung.
Wilh. Mayer,

22 Marktstratze 22

Ai

Alle.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen • Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdruoks&chen.

Pan I Jäger,
Jahnstrasse 17,

Färberei and chemische Reinigung
für

Damen- und Herpen-Garderoben, Gesellschafts -, Ball- und Theater-
Costüme, Teppiche, Deeken und Uniformen.

mgr  Gardinen -Wäscherei und Spannerei.
Fabrik : AnnahmestelleAnnahmestellen:

Fritz Müller , Nerostrasse 23.
Telefon 2730.

, Wilh . Carl , Moritzstrasse 48.
Die Sachen werden auf Wunsch abgeholt und in die Wohnung gebracht.

Wegen Ladeuersparniss billigste Preise.
NB. Mache darauf aufmerksam , dass ich Luxemburgplatz 2 keinen Laden habe,

ondern , dass sich die Annahmestelle im Hofe rechts befindet . 768o

Luxemburgpiatz 2.

>DTDDDDDDDTTTTDDTDDDTDDDDDDTD<

Wer
seine Wäsche schonen will,

gebrauche .>

DrTnompsohs Seifenpulver

stn mövl. Zimmer aus gleich
billig zu vermiethen 8214

Walramstr. 6, 3 rechts.

ĵ tall für ein Pferd und eine
'v Scheune zu verm. 1316

Dotzheim, Neugaffe 17.
ranienstra6e2, P . erh. reinl.

Arbeiler KostU. Logis. 8274

Seinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren,
wie : Weinglüter , Hörner (über 200 Sorten ),

Tafel », Kaffee » und Waschgreechlrre (über 100 Formen u. Muster)auch
Lnxuswaaren

deckt man vortheilhaft und billig bei

Rud . Wolff , Wiesbaden, r. “ *b”r
8569

Adolfsallee6,
Hinterh., sos. zu verk. Spiegelschr.,
Waschkomm, Nachttische, Küchen-,
Zimmer- u. Blumentische, Schränke
(lackirtu. poliri). Herrschaft»-, Per¬
sonal- u. Schläferbetten, Sopha,
Seffef, Spiegel, alte Kommoden
(eingelegt), Truhe, Pistolen, Flinten
u. f. m. _ 8310

Oeehinsr,
Gegründet 1825 Mark **trasse 22 . Telephon 866.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

6%  sch. möbl. Zimmer nächster
Nähe Taunusstr., Haltest der

elektr. Bahn, zu vermiethen
8307 Röderstr. 39, P . l.

osaliaare , Drell,
Seegras , alle Tape-
ziererartlkel

emvstehlt billigst 4493
i.  Hödel hei in er,

Mauergaffe 10.

Jit Bc!tfkdm>-RkiniWMilfi>>l<
Wiesbadener Bettfedernhauses Mauergasse 15,

reinigt Bettseder » mit neuester Bettfedern Reinigungs-Dampfmaschine.
Umfüllen billigst. Barchent . Daunencöper , Matratzenbrelle in großer Auswahl zu billigsten Preisen

Todien- und Krankenbettenwerden beiLnm_jü (jjt_jjmwt |jt;_ ^12
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y Grundstück- Verkehr.
Angebote•

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.HypotheKe»-S,gentur

von

Wilhelm Schüssler, IahHk. 36.
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gar - und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schiißter . Jahnstr. 36.

Billa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Echüstler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Eleklr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 38.
Rentables hochfeines Etagenbaus. g.-Zimmer Wohnung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Sliüstler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeiner Etagenbaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Neuer Elagenbaus» 3—4-Zimmer-Wobnungen, am Kaiser-
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von aOOO Mk., durch

Wilh » Schühler , Jabnstraße 36.
Neues E a >enhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungen, FortzugShalberzu dem billigen Preis
von 38,000 Ml., durch Wilh . Schühler , Jabnstraße 36.

Haus mir Laden, Thorfahrt, Hofraum, Wcbergaffe, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schühler , Jahnstr. 36.
Rentabler Haus, 3—4-Zimmer-Wobnungcn, in welchem eine

floltgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schühler , Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen dilrch

Wilh . Schühler . Jabnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schühler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schühler , Jahnstraße 36.

Das ImmobilMeschäft yoü<1.Chr.Glücklich
Willielrastrasse 50. Wiesbaden.

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Kordd.
Lloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . - Kunst -und Antikenhandlung . — Tel. 2380

Die IlllUlMlicu- nnD HMiheken-Agentur
von

«H* &  C . Firiaienich,
Hellmnndstrafie 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w

Unweit Wiesbadens, Bahnstation ist eine Mühle m. versch.
Mahlgängen, Backerejeinrichtun. großen Ställen, Scheune, Re-
misen, 5—6 Morgen Garten und Wiesen dabeiliegcno und voll¬
ständige Wasserkraft das ganze Jahr hindurch, welche fich auch
als Geflügelzuchtanstalt oder für jedes andere Ge chäft, welches
Wasserkraft und Platz braucht, eignet, zum Preise von 35 ÜOO
Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Baden-Baden ist eine prachtv. Gtagen -Billa mit 10

Zim. und Zubehör, großem Zier- u. Obstgarten, Terrain Größe
108 a, wovon sich noch versch. Bauplätze abschneiden lassen, für
75000 Mk. zu verk. oder auf ein hiesiges Etagenhaus zu ver¬
tauschen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes rentabl. Etagenhaus . Nähe Emserstraße,

mit 3 und 4-Zimmer>Wohn., Hinterhaus 1»Zi»imer»Wobn. für
113000 Mk., sowie ein rentabl. HauS mit Laden und Werkstatt
im Kurviertel für 70000 Mk. Ferner verich. sehr rentable Etagen¬
häuser mit 3-Zimmer Wohnungen, Werkstatt oder Lagerraum,
Bierkelleru. s. w. Wellritzoieriel für 98000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentables EckhaaS , vorzügl. Lage, m. 2 Läden,

worin gutgehende Geschäfte betrieben werden, welches sich auch
für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa, Kurlage mit 10 Zimmern und Zubehör,

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50 Rth. sür 112000 Mk.
zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagenvilla . Biktoriastr. m. 3 Etagen je 5 Zimmern

und Zubehör, Terrain Größe 37 Rth. ist für 110000 Mk. zu
verk. Ferne: eine kl. Etagenvilla mit 10 Zimmern u. Zubehör
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der elektr. Bahn, ist
für 52000 Mk. zu verk durch

I . & (S Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit schönen Lokalitäten,

versch. Freuidenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. w.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Eltville ist ein schönes HauS mit Wohnungen, schönen

umzäumen Garten, Terrain Größe 18 Rth , in gesunder Lage
für 12500 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 51
In Schierstem ist ein HauS mit 3 Wobnungcnk 5 Zim.

und Zubehör schönen Garten, Tetrain 30 R >h. für 32000 Mk.,
sowie ein HauS mit 3 Wohnungen, ä 3 Zimmer und Zubehör,
schöner Garten, Terrain ca. 22 Rth., für 14500 Mk. zu »er-
kaufen durch

I 8( <S. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Anzahl PensionS « . Hcrrschaftövillen , sowie

eine Anzahl rentabl. Elagenbänser mit und ohne Läden und
Werkst, in den versch Stadtth . und Preislagen z. verk. durch
857 I . & © Firmenich , Hellmundstr. 51.

flusgabeifellen
»Wiesbadener General -Anzeiger ",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Monatlicker flbonnemenfspreis 50 PEg.

Eine Gxlragebühr bei den Filialen wird nickt erhoben,
Probenummern  werden aui Wunfdi einige Cage gratis  verabfolgt.

Adelheidstratze — Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller,  Colo-
uialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Sldlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstwße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Frankcnstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

handlung.
Feldstratze 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffc — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenenstratze 1 — Ecke Bleichstraße , Karcher,  Butter - und

Eiergeschäst.
Helenenstratze 16 — bei N o n u e n m a che r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahustraße 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahustraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lehrstrasje — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Luiseustraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritz straße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.

Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬
waarenhandlung.

Nicslasstratze — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬
nialwaarenhandlung.

Oranienstraße 36 — Woerner,  Colonialwaarenhandlung,
Oranienstratze — Ecke Göthestraße , L i e se r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 Ecke 'Nerostraße Michel,  Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstraße 3 — bei S t r i t t e r , Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßse — Ecke Nervstraße bei C. H. W a ld , Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stark,  Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Seerobenstraße 19 — Kohl,  Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstraßse 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörth stvaße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Coldnial-

waarenhandlung . „
Aorkstraßc 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zlmmermamnstratze — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

Male in Biebrich
bei Ehr . Ruß,  Schloßstraße 17.

Zu verkaufen
durch de« Eigenthümer

Max Hartmann, Schjjtzenßraße 3,
oder durch jeden Ageuten:

Villa Nerobergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reicht Comf. rc

Villa Freseninsstrasse 33 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Lentraiheizung,
Herrschafts- und DienerschaftStreppe, elektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Villa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethen.

Villa Freseniusstrasse 27 , 12 bis 15 Zim.,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central-
heizung. elektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

Villa Schfitzenstrasse 1 , 8—10 Zim., hoch,
elegant eingerichtet und ausgestatt-t, viele Erkeru. BalkonS, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schfitzenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Tentralheizung, hochfein auSgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc., sehr schöne
AuSsl, in. Garten.

Villa JSclitttzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wobnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkon«, Badezimmer,
Herrschaft-- und Nebentreppe und ElosetS, ganz vermiethet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim..
Wohnungen, mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 32 Ruthen Garten, neu reno-
vjrt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,00d.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen¬
berg, neu, m. 6 bis 8 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße3, P ., richten und können dort Zeich¬
nungen der Billen eingesehen werden. 3958

Warnung.
Seit Samstag, den 36. März ist der Maurermeister Ernst

Schmidt von Wiesbaden verschwunden. ES ist zu vermuten, daß er
vor seiner Abreise sich Geld durch Wechsel zu verschaffen, aewußt bat,
die auf Grund meiner seitherigen Geschäftsverbindung zu Schmidt a 's
gegen mich geltend angesehen werden könnten. Ich warne vor dem Er¬
werbe solcher Wechsel, da Schmidt zur Zeichnung meines NamenS oder
einer gemeinsamen Firma niemals befugt war, und ich die Wechsel
nicht einlösen werde.

Bierstadt, den 31. März 1904.
8285_ Jakob Scherer.

Freibank.
Samstag , morgen « 7 Uhr , minderwerthiges

Fleisch einer Kuh (40 Pfg .) , eine« Ochsen und eine«
Schweine « (50 Pfg .) .

Wicderverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereiter», Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleischverboten. 6396

Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

Marktbericht.
• Wiesbaden . 31. März Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 lg Hafer 14.80 M. bis 15.30. Mk. Heu 100 hg 7.40 Mk. bis
7.40 Mk. Stroh 100 kg 4.60 Mk. bis 4.60 Mk. Angefahrcn waren
2 Wagen mit Frucht und 3 Wagen mit Stroh und Heu.

Viehhof -Marktbericht»
für die Woche vom 34. bis 30. März 1904.

waren
Preise

vtedaaltun,
aufge-
trieben Qualität von - Ml Brnnntun«.

Stils per MI. Ps- MI. IW.

Ochsen . . f 130
I. 60 kg 72 74
11. Schlacht 68 70 —

Kühe . . .
} 173

I.
II.

gewicht 63
58

66
60

—

Schweine . 1195 1 kg — 9o 1 —

Mastkälber 876 Schlacht- 1 60 1 70
Landkälbcr gewicht. 1 20 1 40

Häulmel 393 1 40 1 44

Wiesbaden, den 30. Mürz 1904.
Städtische SchtachthauS -tvcrwaltung.
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Geschäfts-Uebergabe.
Meinen verehrten Stammgästen, Freunden und Bekannten, sowie meiner tit. Nach¬

barschaft die ergebene Mitteilung, daß ich mit Heutigem mein

9* ** Restaurant
an

HerrnF. W. Schmidt
früher Hotel Schweinsberg,

übergeben habe.
Für das mir seither entgegengcbrachte Wohlwollen sreundlichst dankend, bitte ich,

dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen und zeichne
Hochachtungsvoll

Faulbrunnenstratze.
Georg Batom,

„Zum Gaaseställ ’che “.

Bezugnehmend auf obige Anzeige halte ich mich einem verehrten Publikum, sowie einer
verehr!. Nachbarschaft bestens empfohlen. Auf vorzügliche Küche,  reichhaltige
Speisenkarte , sowie reine Getränke werde ich ganz besondere Sorgfalt verwenden

Zum Ausschank gelangt:
Bier, Ae»«.bmihel) ms kt ßmuttriJ.G.Henrich, Frankfurt».W.

Gleichzeitig empfehle meinen Billardsalon mit zwei vollständig neuen
Billards . Die Lokalitäten sind sämmtlich neu hergerichlet

Einem recht zahlreichen Besuche entgegeusehend, zeichne
8313 Hochachtungsvoll

I \ W. Schmidt ,
früher „Hotel Schweins berg“.

00000 @ 0000 @ 0000

20 °jo Rabatt bei 100  St. Cigmeu iinb
A . Koecli «r , Langgaffe 31, uoiti6. April ab

>s

Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzutheilen, daß ich mit dem heutigen Tage mein
Haus nebst

Brod- und Feinbückem
an Herrn BKIIIflp lZünFSS dahier käuflich abgetreten habe.

Herr Ph . Dönges wird dasselbe ganz in seitheriger Weise welterführen.
Für das mir vielfach bewiesene Bertrauen sage ich hiermit herzlichen Dank und bitte,

dasselbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.
HochachtungsvollWilhelm Lehr.

Ans Obiges bezugnehmend, empfehle ich mich der geehrten Kundschaft nebst Nachbar¬
schaft, sowie auch mcmen werlhcn Gönnern und bitte, mich gütigst in meinem Unternehmen
unterstützen zu wollen.

Ich werde fernerhin bestrebt sein, uur gute und reelle Waare zu führen.
Hochachtungsvoll

Philipp I$ösig*e £, Bäckermeister,
8246 Sedaustratze 14.

Sämmtliebe Neuheiten
vorräthig / um Allfertigen , zum Ueberziehen.

Schirmfabrik Karl Fischbach,
Kirciigaase 49 , zunächst der Marktstrasse.

Alle Reparaturen schnell und billig. 8273

CiM.ten bis6. April.
btßüdkt flitz mein Geschält KriM'.Mtz. 8247

In der Werkstälte des
HMmlirrsi

Julius Herz
kann ein Junge m die Lehre treten.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes SpezialltSten -Theater Wiesbadens,

Kor Attraktionen 1 . Ranges !
Bpielpian vom Sä —16. April

Samstag , den S . April , Altenas 8 ülirs
Grosse Eröffnungs -Vorstellung.

The Balzers , Trampolin-Akrobaten.

Jgr 4 Üiloaa,
phänomenaler akrobatischer Kraftakt.

Silvestro -Truppe,
sensationeller Luft-Akt auf der Bahne.

Eosa asad Violotta,
das Neueste im Reiche der Töne.

Erika-Quintett,
Damen -Gesangs- und Tanz -Ensemble.

The Arleys , die besten komischen Radfahrer.

der berühmte Verwandlungskünstler in seiner Scene:
„Ein Skandal im Restaurant “ .

Alois Püschl , der bekannte Humorist.
Meletta Frühling , Liedersängerin.

Preise der Pltttze wie gewöhnlich . Vorverkauf zu
ermüssigten Preisen an den bekannten Steilen ..

Vorzngskarten an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr. Kassenöü 'uuug 7 Uhr.

Im Haupt -Restaurant:
täglich Abends 8 Uhr sowie Vormittags von 12 bis 1'/» Uhr:

der ungarischen ZigennerUapelle unter Leitung ihres
Primi » ftyorey Szilagyi.

Vornehme künstlerische Musik. Eintritt frei
Aktuell ! Aktuell!

Zeitgemäßer Vortrag
über die Zustände bei Beginn des russisch japauischen
Krieges in Port Arthur und dessen Umgegend von
einem längere Zeit in Port Arthur wohnhaft gewesenen
Deutschen morgen , Freitag , Vormittag ll 1/* Uhr im
Vereinssälchen der Nestauralion Adolf Brech , Bahn¬
hofstraße 20. Eintritt frei! _ 8305

Mänuertnrnverei ».
Freitag, den 1. April:

i» Tnrngang;
über Idsteinerweg, Rambach,
Kellerskopf, Naurod, Auringen.
Abmarsch2 '/4 Uhr , Ecke Geisberg-

Auch Damen sind willkommen.
Der Vorstand.

Waihalln -Theater.
Letztes Gastspiel der poforlea 'scheu Passions

Gesellschaft.
Heute Dounerftag , den 61 . März . Abends 8 Uhr»

Darstellungen nach Art der berühmten

Oberammergauer
-j)assionsspiele,

ausgesührt
von 70 Personen,

unter Leitung und Mitwirkung des weltbekannten Christus-
darstellers Leopold Peterka.

Vorverkaufs-BilletS sind an der Tageskasse in der Wal¬
halla zu dem gewöhnlichen Preise zu haben. 8299

Änmeldungen zu der städtischeu höheren Mädchenschulewerden Samstag, den 2. April, vormittags 10—11
Uhr in dem ^ rcklorzimmer, Eingang Mühlgasse, entgegen¬
genommen.

Der Direktor:
8289 Dp.  Hofmann.

Residenz =Theater.
Direllion: Dr. pUil. H. 3tauch.

Samstag , de« 2.  und Sonntag , den 3 April 1904.
Abends 7 Uhi:

Slbonntment8>©orfieUunoien. Abonnemeiur-Bia -r« gültig.

Auferftehuug.
Drama nah Le» Tolstoi, von Ü. Bataille.

Deutsch von Annie Neumann-tzofer.
In Eccne gesetzt von Dk. H. Rauch.

I. Akt: Im Geschworrnenzimmer.
Der ObmoNN der Geschworenen
Mikischin. Aüvokar
Fürst Njechljübow.
Prof. Pjotr Gcrasfimowtisch.
Der Oberst,
Der Hauptmann,
Bakljaschow, Kaufmann 3 Gilde,
Ein Greis,
Ein Commis

Telephon Nr
2015. Empfehlung. Telephon Nr.

2015.
Empfehle mich den Herren Architekten, Bauherren Und

Handwerkern zur An - U. Abfuhr von Baumaterialien n.
Gcbrauchsgegensländen, Ausfahren von Waggons mit Wa¬
gen, Rollen und Federwagen, den Herren Weinhändlern zum
Transport von Wein mit eigenen Fässern unter Garantie.

Prompte und pünktliche Bedienung und billigste Preise.

EmiB Huppert , MklMksbtßtztt,
8280 Neroftrahe 44.

und Taunusstraße.
8311

Hallftartener Zange!
Den geehrten Besuchern und Toiiiisten zur gefälligen

Nachricht, daß mit dein ». April die Wirth schuft da.
selbst geöffnet ist. 1323

Frau Köngen Mw.
Hallgarten , 30. März 1901.

Club Orliuch.
Montag , de« 4 . April (3. Öfterstierlag), von

Abends 8 Uhr ab, im Saale der Turngesellschats.
Wellritzstraße 41:

Grosze humoristisch theatralische

flümtfunter Haltungm.Tanz.
Zur Aufführung gelangt: „Das Dorfgrctel ' . Li-derspiel in

einem Akt, . Der Besuch am Schilderhaus ", Ca». Scene mit
Gesang. sowie „Der Ehreu -Potal " od. „Die Deputation ".

Hierzu ladet srcunttichst ein
Der Vorstand-

NB. Besondere Einladungen werden diesmal nidjt versandt.
Die Veranstaltung findet b ! H ier statt_ 8239

I Brauer -Aknd. mie
Wormsa. Rll. am8. April 11)04.

Programm durch J£. Elirich.

Rudolf Bartak.
. . , Reinbotd Hager.

Paul Otto.
Theo Ohrt.
Gustav Schnitze.

Geschworenr Hans Withetmy.
Georg Rücker.
Arthur Roberts.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode.
Friede. Koppmann.

Geschworene l k ! ' « t W' °rg Albri.Willi Dittmann.
Carl Kuhn.

. Robert Schultz«
. Franz Hild.

ä Ng Nt ß.
. Paul Otto.

Relnhold Hager.
. Clara Krause.
. Else Noormann.
. Sofie Schenk.
. Minna Agte.
. Käthe Erlholz.
! (Haut Albrecht.
; Sibylla Rieger.
. Wally Wagener.
J Herminc Bachmann
. Margarethe Frey.
, Else Tcnscherz.
. Amalie Jung.

Gesangene

Erster GerichtSdiener ! l ! i -
Zweiter GcrichlSdicner. . . t .

ll . « kt: Im Frauen Gef
Fürst Njechijüdow.
Mikischin . . . . . .
Die Karabljüwa,
Die große Rote,
Die Alte,
Die Dicke,
Schönchen,
Die Bucklige,
Die MeßnerStochter,
Die Branntweinschmiigglerin,
Die Sdwindsüchtigr.
Die Mastowa,
Fedoßja,
Da- Kind der Branntweinfchmugglrrin .

111. Akt: Im Lazarett
Fürst Njechijüdow.
Die Mürtowa . .
Fedoßja . . . i { i • .
Mikischin ii
Der Oberarzt . ! , . ] • <
Der Asfistenzarzt . ", ■ I .
Ustinow, ein Lazarethgehülfe . I !
Eine Lazarettgehülfin . . , Ü I
Agrafinja, eine Krankenwärlerin. . . .

IV . Akt: Der sibirische
Fürst Njechijüdow . . . .
Die Marlowa . . . . .
Fedoßja . » . . « »
Taraß Warguschow, ihr Mann . .
Simonson . k
Rowodworow . . . . !
Kriljzow . . . . . I
Marja Pawlowna Echtschjetinjina.
Ein alter Mann . . . .
Erster Gcfangrner
Zweiter Gefangener . .
Ein ESkortc-Osfizier .
DainStta, ein Eskorte-Soldat
Ein Bauer

Paul Otto.
. . Margarethe Frey.
. . Elfe Tcnfchert.
, . Reinhold Hager.
, , Alduin Unger.
j t Friedrich Degener.
I . Hermann Kunz.
' 1 Sibylla Rieger.

. Wally Wagener.
Transport.
. . Paul Otto.
. . Margarethe Frey.
. , Elfe Tenschrrt.
. . Willi Dittmann.
J J HanS Withetmy.
1 . Theo Ohrt.

Arthur Robert!
Else Noormau.
Georg Albrt.
Arthur Rhode.
Fnrdl Koppmann.
Herman Kunz
Franz Hild.
Robert Schuiye.

' \ •
• • •
. I f
B ßi i '

Ein Wachtposten, «in Pope. Verkäuferinnen, männlicheu, weibliche
Gefangene, E-korte-Soldalen.

Nach dem 2. u. 3. Akte findet eine längere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
_ Anfang 7 Uhr. — Lude nach9 Uhr.

in jeder Preislage. Optische Anstalt C  Ast »»
(Inh . C . kriager ) , Langgasse 5 . 8D



1. April 1904 Nr . 78. CBte$bo>eaer ® « ttnwl»M*setge 19. 3 (>6rstng.

Gebrannter Kaffee!
Meine anerkannt sehr feinen , besonders wohl und kräftig schmeckenden

Spezialsorten :
No. 4a. Familien -Kaffee

»
>»

Wiesbadener Mischung
Haushalt -Kaffee . . . »
Visiten Kaffee , fst. . .
Brauner Java , fst.
Mocca , ächt arabischer . . .
Soemanik und Pangoong -Sarie
Menado , goldgelb . . . .
Kaiser -Melange . . . .

empfehle zu den bevorstehenden Festtagen als äusserst vorteilhaft und
preiswert . 7692

A . H Linnen kohl,

. 7-

. 9.

. 13.
- 16.
.. 17-
.. 18-
.. 19.

21.

per Pfd . Mk. 1 .25
1 .50

«

»i
>»

1 .60
1 .80
2 . -
2 . 20
2.
2 .20
2 .40

Ellenbogengasse 15.
Erst « und älteste Kaffeerösterei am Platze.

Gegründet 1852. Fernsprecher 94. 7692

Großer Fisch-Uttkoils.
WcllrW. 33
Telephon 2234.

Donnerstag
auf dem
Markt.

JO 000 Pfund frische Zische
kommen heute und morgen zum Verkauf und

offerire zu nachstehenden billigen Preisen:
Feinste Angel-Schellfische, von 25  Mg. an.
Feinsten Men Eabtiau

Frisch gewässerten Stockfisch 25 Pfg.

im ganzen Fifch25- 85 Pfg.
im Ausschnitt4(1—60 Pfg

Rheinbackfische 30 Pf.. Backfische ohne Gräten» 5 Pf., rothfleisch. Salm,
Steinbntt . Heilbutt , Tafelzander , Flnfihccht, Merlans , Schollen , Roth
znngen (Limandes) zu bekannt billigsten Tagespreisen. 8235

Echte Wonikkudamer gratliiidilinge,Stuck8 pf.. Dutzend 90 Df.
Bestellungen für Charfreitag und Ofterfeier

tage erbitte frühzeitig . _

K M
*  Großer vollständigkr Aosverkaiis..
» Wegen Aufgabe meines Geschäftes

Bismarckring 25 werden siimmtliche
Schuhwaaren «

zu fabelhaft billigen Preisen ansverkauft . ^
Nieser NnsnertznufU

bietet thatsächlich, was billige Preise und solideM
Waare aubelangt, etwas Außergewöhnliches. N

Melm M . !
Bismarckring 25, Ecke Bleichstraße

Kchlllimarrn-AilsorrltWs!
23 WklliiPr. Friedrich Vogel,

>
>

Aussergewöhnlich
Günstige Kaufgelegenheit.

. 23.
Da mein Laden vom ersten April anderwärts vermiedet ist, so verkaufe

mein großes Schuhwaarenlager zu jedem annehmbaren Preise.
6339

Friedrich Vogel , Wellritzstrasse 23.

Herren -Anzüge
Herren -Paletots
Herren -Joppen
Herren -Hosen
Jünglings -Anzüge
Jünglings -Joppen „
Jünglings -Hosen „
Knaüen-Anzüge „
Knaben-Paletots „
Knaben -Hosen „

von Mark 18 an.
20»

»
j-
»
»
»

»

4
3

14
3
2
4
5
1

»
ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

Coflfirmanden-Anzüge
Mark 12 , 14 , 15 , 18 , 20.

Verkauf
bester Qualitäten zu festen Preisen.

c
c

<
c

(
<(
c

\

Kircfasrasse 27

Gebrüder vastian .«
(7994 Kirchgasse 27.

■

km garantirt
z wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

Mk. aa  P er  Meter.von

tAfm rin Ihnen hon bester Schutz  ^ egen Erkältun̂> zur richti&en
Wf illUdlluOOllCII , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistofl , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Sttick von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Clip . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

FRIEDRICH WlLHELtl
Preussische Lehens - u . Garantie -Versiclierungs -Aktien -Gesellschaft

Berlin W. 64 , Bärenstrasse 59/61.
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1903 : über 70 Millionen Mark.
Neuerungen der letzten Jahre:

Versicherung ohne ärztliche Untersuchung
(besonders such für Frauen geeignet ) :

Weltpollc©
absolut unverfallbar nnd unanfechtbar , keinerlei Beschränkung hinsichtlich Reise und

Aufenthalt;

Yersicherungs -Verlängerung
d. i. Fortsetzung der Versicherung in voller Höhe trotz Einstellung der Beitragszahlung ,

VaBniiievi3 »olice
d 1. gleichzeitige Versicherung der ganzen Familie mit

um 5O °/0 erhöhter Versicherungssumme
zur gewöhnlichen Prämie der abgekürzten Einzelversicherung

Bevor man eine Versicherung abschliesst , versäume man nicht , sich über diese her¬
vorragende Neuerungen zu informieren.

General -Agentur Wiesbaden
Luisenstrasse 3, II.

An rührige achtbare Personen jeden Standes werden Agenturen vergeben . 7478

I * IR Millionen 1 klienkiinital.45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6. Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transaotlonon.

Stahlkammer mit Safes *Einrichtung 488



Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . - Geschäftsstelle: MaurttrAsstratz « ^

Freitag , den 1. April 1904.
19,' Jahrgang

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, dag die An¬
meldung der Hunde sür das Rechnungs,ahr 1904 bis
spätestens 21. April d. Js . bei der städti'chen Lteuertasse
im Rathaus, Zimmer Nr. 17, zu erfolgen hat, und daß
mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer
bewirkt werden kann. . . ._ . ..

Gleichzeitig geben wir bekannt, dah auch drezentgen
Hunde wieder anzumelden sind, welche im
vorige » Jahre versteuert waren , sowie die¬
jenigen , für welche Steuerbefreiung beansprucht
wird- . ^ ..

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 24. März 1904.
7991 Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 4000 cbm erstklassigen

Granitpflastersteinen für die Bauverwaltung dert- tavr
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. , ...

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, einaesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. 50 Pig., und zwar
bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Granit" ver,ehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 10 . April 1804,
Vormittags H '/z Uhr,

hierher einzureichen. . „ . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten Ver«

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 5 Wochen.
Wiesbaden, den 28. März 1904. __ 8201

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

«ctanntmacyung.
Zwecks Ausführung von Kanalarbeiten in der Gr »ll-

parzerstraste wird der Feldweg daselbst zwischen der
Alexandra- und Möhringsstraße für die Dauer der Arbeit
vom März er. ab für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 19. März 1904.
7639 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Samstag, dm 2. April d. I , Nachmittags, sollen

auf dem städtische» Lagerplatz im Distrikt „Kohl korb
4 Haufen Bordsteiue (ca. 30 bis 40 vm Länge) öffentlich
meistbietend gegen Baarzayluug versteigert werden.

Zusammenkunft  Nachmittags 3'/, Uhr vor dem
Hause Nikolasstraße Nr. 32. 8222

Wiesbaden, den 30. März 1904.
_ _ Der Magistrat.

Zwecks Vornahme von Kanalbauarbeiten(Einsetzen
eines Straßensinkkasten) in den Feldweg links der Dotz-
heimerstraße, von der Kiedricherstraße aufwärts bis zur
Fach'schen Ziegelei, wird derselbe für die Dauer der Arbeit
vom 5. April d. Js . ab für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 29. März 1904. 8224
Der Oberbürge rmeister.

Bekanntmachung.
Samstag , de« 2 April d. Js .. Nachmittags,

soll in der Wilhelmstraße das sich ergebende Holz
von drei Plataneubäumen und daran anschließendm
der Elisabethenstratze von zwei Lindenbaume»
öffentlich meistbietend gegen Baarzahtung versteigert werden.

Zusammenkunft  Nachmittags 4*/, Uhr tn der
Wilhetmstraße vor dem Museumgebäude.

Wiesbaden, den 30. Mürz 1904. 8223
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

a) 8 368 Nr. 6 des Reichsstrasgesetzbuches:
Mt Geldstrafe bis zu 60 Ä oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Hai¬
den, oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder jeuersangen»
den Sachen Feuer anzündet.

b) 8 44 des Feld, und Forstpolizeigesetzes vom1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50 JL  oder Haft bis zu 14 Tagen wird

bestraft, wer _ m
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt,

oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2.  im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des 8 .W Nr. 6 des Strafgo

setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nahe desselben
im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers, in dessm
Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaub-
nitz der zuständigen Forstbeamten Feuer anzundet, oder
das gestatteter Blaßen angezündete Feuer gehörig zu de-
aufsichtiaen oder auszulöschen unterläßt, .

I 4. abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr. 10  des Strafge¬
setzbuches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem
Ortsvorsteher, oder deren Stellvertreter oder dem Forst-
besitzer oder Forstbeamten zur Hilfe aufgesordert, keme
Folge leistet, obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche
eigene Nachteile genügen konnte.

' 8 17 der Regierungs -Polize,Verordnung Vom 6. Mai 1882
! Mit Geldstrafe bis zu 10 JC  im Unvermogensfalle«nt verhalt
nitzmäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit »°m,15̂ Marz15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wegem einem Wal-
de Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen Deckel raucht

Wiesbaden, den 8. März 1904. r. .Der Polizei-Dircktor:
v. Schenck.

Verkauf-
Die Vorder- und Seitengebäude auf dem Terrain des

Grundstücks Adlerstratze Nr . 1 sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und 1 Lage¬
plan können während der Vormittagsdienststunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22,
einaesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahtung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . und zwar bis zum 8. April 1904 bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „G . U. » 8
Oeff . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 8 . April , 1804,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. , „ , . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesullten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück-
ichtigt. 01ß7

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 810i
Wiesbaden, den 28. März 1904.

Stadtbauamt, Bureau für Gebaudeunterhaltung.

Wird verössentlicht.
Der Oberbürgermeister.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende Grenzzeicheu
an ihren Grundstücken bis zum 12. April d. Js ., in dem
Rathause, Zimmer No. 46, in den Bormittagsdieliststunden
zu machen. nftJ 81bb

Wiesbaden, den 28. März 1904.
Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accfle-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Mildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich m Aast . -

1. Alles nach Gewicht zu veraccflende Wfld (Hirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der E infuh  r m den
Stadtbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Accrse-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzufuhren und

°U T ^Das n̂a ch Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild¬
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist be i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhofe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (lO Pfennig
chr 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingesührte nach Stücken
zu veraecisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be-
Nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden : auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Aceisebeamter an den Bahnhofen
nicht angetroffen wird . . . ^ , . a

4 Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der-
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für daS
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wfld zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wfld weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach 8 23 der Accise-Ord-

nim 'Wiesbaden  wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühxen und zu verabga-
ben. <

5968
Wiesbaden, den 4. August 1903.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

bat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifcheUrsprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903.
4385 Der Magistrat.

Feuerwache zu Wiesbaden.
Bei der Nachtabtheilung der städtischen

Feuerwache können einige geeignete Leute ein-
treten. Dieselben müssen gediente Soldaten,
Handwerker , gesund, kräftig und unve-
schölten sein; ferner dürfen diese das

— » 0 . Lebensjahr Nicht überschritten haben.
Bewerber können sich im Feuerwehrbüreau , Neu-

gaffe 0 , melden. . . 7390B Die Branddirektio «.

VekMMmschuiU.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar ,1900 fol

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas.
lpituna sowie in seiner ganzen Breite mit einer vroviforischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich aus.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Js . ab streng aehandhabt werden wird..

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten moa-
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden. 15. s -b-uae 1» 0. ^

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße8

Liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieferu -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner MI. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat

Städt . Bolkskirrdergarten
(Thunes -Stiftnug)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an-
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienste»
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 8 u. 12 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1050_ Der Magistrat
Unentgeltliche

SxrchIIim)r fiir«»IikmWc fangmltrauht.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich berei

erklärt hat, die kür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Nichtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
9253  _ Das Stadtbauamt

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 12. März 1904 7144

Städt . AkLiie-Amt.



1. April 1904. Nr. 78. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. IS. Jahrsa»,.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicher¬

arbeiten (LosI und II) für den Neubau des Leichen-
hauseS und chemischen Laboratoriums auf dem Ge¬
lände des städtischen Krankenhauses Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingcsehen, An¬
gebotsformulareausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von 50Psg.
und zwar bis zum Samstag, den 9. April er., von dem
technischen Sekretär Andress bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 8 , Los
I und II ") versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 12. April 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 8281
Wiesbaden, den 31. März 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Nichtamtlicher Theil.
Bekanntmachung

, über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1904.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen:

1. Sämtliche Reservisten (Einschluß der Reserve der Jägrr-
klasseA der Jahresklassen 1891 bis 1895)

2. die Mannschaften der Land- und Seowehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1892 in den aktiven Dienst getreten
sind;

3. Sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten;
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und

Garnisondienstunfähigen , die dauernd Halbinvaliden , ' die nur
Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Stadt)

haben zu erscheinen wie folgt:

I » Wiesbaden
(im Exercierhause der ^ nfanteriekaserne , Schwalbacherstr. 18):

1. Sämtliche Mannschaften der Garde , sowie die Mannschaf,
ten der Provinzial -Jnfanterie und zwar:

Jahresklasse 1891 und 1892: Donnerstag , den 7. April 1904,
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1893: Donnerstag , den 7. April 1904, nachmit¬
tags 31/2 Uhr.

Jahresklasse 1894: Freitag , den 8. April 1904, Vormittags
9 Uhr,

Jahresklasse 1895: Freitag , den 8. April 1904, Nachmittags
Sy2 Uhr.

Jahresklasse 1896: Sonnabend , den 9. April 1904, Vormit¬
tags 9 Uhr.

Jahresklasse 1897 Sonnabend den 9. April 1904 Nachmittags
31/2  Uhr.

Jahresklasse 1898: Montag , den 11. April 1904 Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1899: Montag , den 11. April 1904, Nachmittags
31/2 Uhr.

Jahresklasse 1900: Dienstag, den 12. April 1904, Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1901, 1902 und 1903: Dienstag, den 12. April
1904, Nachmittags 3y2 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar : Mariae,
Jäger , Maschinengcwehrtruppen , Kavallerie , Feldartillerie , Fuß-
artillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - und Luftschiffe! -
truppen , Train (einschließlich Krankenträger ), Sanitäts - und Ve-
tcrinärpcrsonal und sonstige Mannschaften (Ockonomie-Handwer-
ker, Arbeitssoldaten ) usw. wie folgt:

Jahresklasse 1891, 1892, 1893: Mittwoch, den 13. April 1904
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1894, 1895: Mittwoch, den 13. April 1904 Nach¬
mittags 3Y2 Uhr.

Jahresklasse 1896, 1897: Donnerstag , den 14. April 1904,
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1898, 1899: Donnerstag , den 14. April 1904
Nachmittags 3y2 Uhr.

Jahresklasse 1900, 1901, 1902, 1903: Freitag , den 15. April
1904 Vormittags 9 Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten.
Jahresklasse 1891, 1892: Freitag , den 15. April 1904, Nach¬

mittags 3y2 Uhr.
Jahresklasse 1893, 1894: Sonnabend , den 16. April 1904

Vormittags 9 Ubr.
Jahresklasse 1895, 1896: Sonnabend , den 16. April 1904

Nachmittags 3y2 Uhr.
Jahresklasse 1897: Montag , den 18. April 1904 Vormittags

9 Uhr.
Jahresllaffe 1898: Montag , den 18. April 1904 Nachmittags

3y2 Uhr.
Jahresklasse 1899: Dienstag, den 19. April 1904, Vor¬

mittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1900: Dienstag, den 19. April 1904, Nachmit¬

tags 31/2 Uhr.
Jahresklasse 1901, 1902, 1903, 1904: Mittwoch, den 20. April

1904 Vormittags 9 Uhr . s
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden Land
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
hinter dem Exercierhause der Jnfanteriekaserne Schwalbacher-

straße 18.
Am Donnerstag , den 7. April i904, Nachmittags 3y2 Uhr,

sämtlichen Mannschaften aus Dotzheim.

Am Donnerstag , den 7. Avril 1904, Vormittaas 9 Uhr die
die sämtlichen Mannschaften aus A u r i n g c n, B i e r st ä 0,̂ unv
Breckenheim.

Am Freitag , den 8. April 1904, Nachmittags 314 Uhr,
lichen Mannschaften aus Erbenheim , Frauen st ein und
Georgenborn.

Am Freitag , den 8. April 1904, Vormittags 9 Uhr, die sämt-
die sämtlichen Mannschaften aus H e ß l 0 ch, Igstadt , K l 0 P-
penheim , Medenbach , Naurod und Norden  st ad  t.

Am Sonnabend den 9. April 1904, Vormittags 9 Uhr, die
sämtlichen Mannschaften aus Rambach , Sonnenberg  und
W i ld sa chs e n.

In Biebrich am Rhein,
auf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule.

Am Montag , den 11. April 1904, Vormittags 9 Uhr, dieje¬
nigen Mannschaften aus Biebrich  am Rhein , welche der Land-
und Seewehr 1. Aufgebots angehören. Jahresklassen 1891 bis
1895.

Am Montag , den 11. April 1904, Nachmittags 3x/2 Uhr , die¬
jenigen Mannschaften aus Biebrich  am Rhein , welche der Re¬
serve angehören und zwar Jahresklassen 1896 bis 1898 ein¬
schließlich.

Am Dienstag, den 12. April 1904, Vormittags 9 Uhr , die¬
jenigen Mannschaften aus Biebrich  am Rhein , welche der
Reserve, Jahresklasse 1899 bis 1903 einschließlich angehören, so¬
wie die zur Disposition der Truppenteile und Ersatzbehörden ent¬
lassenen Mannschaften.

Am Dienstag, den 12. April 1904, Nachmittags 3y2 Uhr , die
sämtlichen Ersatz-Reservisten aus .Biebrich  am Rhein Jah¬
resklassen 1891 bis 1903.

Am Mittwoch , den 13. April 1904, Vormittags 9 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus S chi e r st e i n.

In Hochheim am Main,
auf dem Schloßhofe bei der kathol. Kirche.

Am Donnerstag , den 14. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aus H 0 chh e i m am Main.

Am Donnerstag , den 14. Äprrl 1904, Vormittags 11 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Delkenheim , Massenheim
W a l l a u und W i cke r.

In Flörsheim am Main
beim Restaurant Schützenhof.

Am Freitag , den 15. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Flörsheim  am Main.

Am Freitag , den 15. April 1904 Vormittags 11,10 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Diedenbergen , Edders¬
heim  und W e i l b a ch.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes ist
die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:

1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht
erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein
von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirks¬
feldwebel hier baldigst einzureichen;

3. daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwcbel,
behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu mel¬
den haben;

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll-
platz mitzubringen.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugniß ) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1904 ab gültige Kriegsbeorderung bezw. Paß¬
notiz eingeklebt fein muß.

6 . Bei den Kontrollversammlnngen werden die Füße sämt¬
licher Mannschaften gemessen werden.

Die Mannschaften haben daher mit sauber gewaschenen
Füßen zu den Kontrolloersammlungen zu erscheinen.

Wiesbaden, den 16. März 1904. 7437

Königliches Bezirks - Kommando.
gez. von Zustrow

Major z. D . und Kommandeur.

Bekanntmachung.
Zum I . April 1904 gehen Die bisher zum Direktions¬

bezirk Frankfurt a. M. gehörigen Strecken:
Hochheim— ausschließlich— Rüdeshcim-Niederlahnstein-

Hochheim einschließlich,
Curve-Wiesbaden,
Curve-Biebrich(Rheinbahnhos),
Wiesbaden-Biebrich(Mosbach) und
Wiesbaden-Dotzheim einschließlich

in die Verwaltung der Unterzeichneten Eisenbahn-Direktion
Mainz über.

Für die Ausführung und Überwachung des örtlichen
Betriebsdienstes auf diesen Strecken ist die BctricbsinspektionI
in Wiesbaden zuständig.

Die Strecken der Bctricbsinspektion WiesbadenI ge¬
hören zum Bezirke der Berkehrsinspektion Wiesbaden der
Maschineninspektion Wiesbaden und der Werkstätteninspektion
Mainz;

von den bisherigen Strecken des Direktionsbezirks Mainz
gehen über:

a) an die Königliche EisenbahndircktionFrankfurt a. M.
Offenbach— Dieburg ausschließlich und Bieber
— Dietzenbach.

b) an die Königliche Eisenbahndirektion St . Johann —
Saarbrücken:

Langenlonsheim ansschl. — Simmern— Kirchberg,
Simmern — Castellaun, Kirn — Bad Münster a.
Stein ausschl. und die Ncubaustreckc Castellaun—
Boppard.

Mainz, den 28. März 1904.
Königlich Preußische und Großherzoglich Hessische

48/177 Eisonbahndirekiion.

Mittwoch , de» 6 . April d. Js ., Vormittags
IO Uhr , kommen im Saale des Herrn Adolf Aritt dahier
aus den Dist. „Buch", „Heidekringen" 2 und 5, „Reiserhaag"
8 und 9, 10 und 11, „Heck" 6 und 7, „Eschbacĥ 15,
„Hof" 16 und 17 rmd „Hirtenstück" 20 folgendes Holz
zur Versteigerung:

58 Nadelholzstämme von 20,53 Fstm.,
66 Stangen I. bis V. Classc von 3,19 Fstm.,
20 Rm. Buchen-Scheit,
33 Rm. Buchen-Knüppel,

1690 Buchen-Wellen,
79 Rm. Kiesern-Scheit,
73 Rm. Kiefern-Knüppel,

960 Kiefern-Wellen und
8 Rm. Birken-Knüppelholz.

Das Holz kann auf Verlangen vom Holzhauermeister
Theodor Schäfer  vorgezeigt werden.

Wehen , den 30 März 1904.
1319 _ Körner , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5 . April d. Js . Nachmittgs

4 Uhr, lassen die Geschwister August und Pauline
Seelgen (verehelichte Diemer) ihre in hiesiger Gemar¬
kung gelegenen Grundstücke abteilungshalber durch den Unter¬
zeichneten im hiesigen Nathause versteigern. 8176

Souuenberg , den 29. März 1904.
Der Ortsgerichtsvorsteher.

Echmidt,
Bürgermeister._

Breunholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

5 „ » 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater 4vturm,
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen¬
genommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefödertr wird . _ 201

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingttragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

In der Generalversammlung vom 28. März 1904 ist
die Annahme der beschränkten Haftpflicht beschlossen
worden. Die Gläubiger, welche der Umwandlung wider¬
sprechen, werden aufgefordert, sich bei der Genossenschaft zu
melden. 8460

Wiesbaden, den 29. März 1904.
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Hild. Hirsch. Gasteyer. Saueressig.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan.

Torrespondcnz. Kausmän. Rechnen lProz.- Zinsen- u. Lowdo-Lorren
Rechnen. Wechsellehr. Kontorknnde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ansbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse

Nß . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätznng, werden discret ausgeführt. _ 2583
Helnr . Reicher , Kaufmann . langj. Fachlehr, a gräß. Lehr-Jnstit

_ Liiisenplat ! la . Parterre 11. II. St.__
Tiip +itia “ Inkasso Auskunftei . Sp-z.:Einziet >en dubioser,

„ullollllfl auch verjährter od auögeklagtcr Forderungen
Webergafsc3_ Prospekte graiis._ 1990

Dr. med. Karl Roser
wohnt jetzt 7927

Williftlmstrasse 5 p.
Klrchiiüie Anjeiqen.

Kapelle des PanlineustiftS.
Samstag, Nachm. 6.30 Uhr: Vorbereitung zun, hl. Abendmahl.
I. Feiertag, Vorm. 9 Uhr: Hauptgotlesdienstunv Feier der hl. Abend¬

mahls. Vorm. 11 Uhr: Kmdergottesdienst. Nachm. 4.30 Uhr: Jung»
frauen-Verein.

II. Feierlag, Vorm. 10 Uhr: Vorstellungu. Prüfung der Konfirmanden.
Evangelisches Bercinshans . Plalterstraße 2.

Sonntag, I. Ostertag Nachm. 4 30 Uhr: Versammlung für junge
Mädchen(Sonntagsverein). Abends 8,30 Uhr: Versammlung für
Jedermann(Bibelstunde).

II. Oslerlag, Vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschulc.
Jeden Donnerstag Abends8.30 Uhr: Gemeinschasisstunde.

Ev . Männer « und Jünglings Verein.
Sonntag, I. Ostertag, Nachm. 3 Ubr: Freier Verkehr
II. Ostertag, Morgens 6.30 Uhr: Spazi rgang mit der Inge dabthei-

lung nach der Platte, Ncuhos, Wehen und zurück.
Dienstag, Abends8.30 Uhr: Gesprächspiobc.
Mittwoch, Abends9 Uhr. Monatsversammlung.
Freitag, Abend8.30 Uhr: Posam endlosen.
Samstag, Abends9 Ubr: Gcvetsstunde.

Evang . Gottesdienst « der Methodisten -Kircht.
Friedrichsiraßc 86, Hinterhaus

Charsreitag, Vorm. 9.45 u. AbendS8 Uhr: Predigt.
Sonntag, 3. April, Vorm. 9.45 Uhr: Predigt über Marcus 16, 1—8,

Thema: „Der Weg zu», Osterhalleluja". 11 Uhr: Eonntagsschule.
Abends 8 Uhr: Pr digl über Lukas 24, 13—35. Thema: „Jesus
der Auferstandcne".

Dienstag, Abends8.30 Uhr: Bibelstunde,
PredigerI . Schweißer.

Altkatholischc Kirche. Schwalbacherstraße.
Ostersonntag, Vor»:. 10 Uhr: Hochamt mit Predigtu. De Oenm.
Osterniontag, Vorm 10 Uhr: Amt mit Bußandachtu. bl. Kommunion.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
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3 Tage! 3 Tage!
Große Preisermäßigung

37 Webergasse 37.
Ab heute bis Samstag Abend habe ich auf sämmtliche am Lager befindlichen Schuhwaaren eine ganz bedeutende

Preisermässigung eintrefen lassen und bietet sich Jedem Gelegenheit für wenig Geld einen wirklich guten und soliden Stiefel
zu kaufen.

früher Mk. jetzt Mk.
HerrenBoxcalf-Schnürstiefel 16— 13 .75

M”tr ' 12.50 10 .50»

I»

ii

ii

»

ii

ii

ii

>i

n ii

ii

ii
n

Kalbleder
Rindleder
Wichsleder
Boxcalf-Zugstiefel
Kalbleder
Rindleder
Rossleder
Wichsleder

n

n

n

n

12.50 10 —
9.50 8 .—
8.50 7.75

11.50 10 —
11.50 10 —i _ v _
7— 6 .50
6.— 5 .35

früher Mk. jetzt Mk

Damen-BoxcaH-Schnür»u.Knopfstiefel 11.— 9 .50
10.- 8 .50

Chevreau„ „ 13— 11.50
12.— 10 .50
7.75 6.50
9.50 8 .50
7.50 6 .75

II

«I

II

II

n

tt

n

ii

ii

i»

n

ii
i t

Kalbleder„ „
Wichsleder „

Ausserdem grosse Auswahl in sämmtlichen

Knaben-, Mädchen- und Kinderschuhen
zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 8210

Frau Kath . Gross,
Webergasse 37 Webergasse 37.

(Im HanMe zur , Stadt  Frankfurt **) *

Bingena.Rh.
Rhein.Technikum

für Maschinenbau n.
Elektrotechnik.

. wm&
Ueber
Nacht
blen¬
dend

weist«
Haut, keine Falten . keine Mit¬
esser beiGebrauch von Kuhn'S
Creme Vional Mk,. 1 .30 u.
Vional Seife 50 Pf .. Kuhns
Bional - Puder . Echt nur
von Fr, . Kuh», Kronenparf.
Nürnberg . Hier :Dr .C Cratz,
Drog . Langg .; Ehr . Tauber.
Drog . Kirwgafse 6 ; Otts
Lilie, Med -Drog ., Moritzstr.

884

I 80.000 Mark|
50 .000 Mark
40 .000 Mark
30 .000 Mark
30 .000 Mark
10 .000 Mark

sind die Hauptgewinne der in
wenigen Tagen beginnenden
Marienburger Geld¬
lotterie , Lose ä  3 Mk. ,
empfiehlt solange Vorrat reicht

die Hauptkollekte
J.  Sftassen,

Kirchgasse 61 u. Wellritzstr. 5.

Buch "7  Eheüber
die

von Dr . Rctau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
intereffante Bücher gratis, 501/33

B . Oichmann,
Konstanz D . 153.

|Conflrmanden-&Communikanten-
1- u.2-reihige Anzilg6

fertig u. nach INaass.

Neueste Facons.
Solide und haltbare

Qualitäten.
Reichhaltige.Auswahl

in allen Grössen.

Br» Wandt,
42 Kirchgasse 42,

gegenüber der Sclmlgasse .|

Streng reelle
billige Bedienung.

7883

Berliner

Illustrierte Zeitung
erscheint wöchentlich,

Pro Quartal Mk. 1.30 , Einzelnummer 10 Pfg ., liefert
pünktlich frei ins Haus 7457

II . JFaust;9 Buchhandlung,
__ Schnlgasse 5._

Wiesbadener

Consnm - Halle,
Moritzstr . 16 « . Dotzheimerstr . 21.

Großer Eierahschlag!
Prima frische Eier 2 St . 9 Pfg., 25 St . M. 1.10. 7774
Große frische Eier ü St . 5 Pfg., 25 St . M. 125 .̂
Schwerste Steiriscke Siedeeier ü Sr . 6 Pfg , 25 st . M. 1.20.
Feinstes Weizenmehl pro Pid. 14, 16 u. 18 P g,
Bitello -Butter pro Psd. 75 Pfg.
Garaniin reines Schweineschmalz pro Pfd. 50 Pfg.
Dr . Oetker *» Back' u Pudding -Pulver 3 Pack. 25 Pfg.
Rüböl per Sch. 29 Pfg. Feinstes Salatöl per Sch. 40 Pfg.
Geinijchies Obst pro Psd. 30 u. 40 Pfg. Zulker pro Pfd. 20 Pfg.
Nudeln pro Psd. 24, 23 Pfg. Feinste Hausmacher Nudeln pro Pfd.

29 Pfg.
Heringe pro St. 4 Pfg., 10 St . 85 Pfg . Rollmöpse ä St. 5 Pfg.,

10 St 45 Pfg. ,
Sardinen pro Psd. 20 Pfg. Soda 3 Psd 10 Ptg.

Alle übrigen nicht genannten Artikeln zu enorm billigen Preisen.

P 8 »t6 Ilt 6 6 tc , erwirkt
Lrnst Franke, bS’ä*

3609

732/17

Wichtig für Kutscher uns
Frchrwerlrsbrsttzer!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder,
Hufbürsten und Wagenschwämme,
Stalleimer und Hafersiebe,
Futterschwingenu. Stallbesen etc.

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl Wittich,
Michelsderg 7 , Ecke Gemcindebadgätzche«

9746 Korb-, Holz-, Bürstenwaaren rc.

Regenschirme
eigener Fabrikation empfehle iu Masseu-AuSwahl zu

äußersten , streng feste» Preisen . 7892

Wilhelm Renker, Ztoiir- und Zchmnsabrik.
Faulbruunenstratze 6.

Reparaturen nnd UeterzieHen billig iu gewünschter Zeit.

Korb- und Kinderwagcn-Magasin
° °N Kj. Ko « - » Wwe . ,

Xeug 'asse I 6 , Ecke der kleinen Kirchgasse.
Oster-Nestchen,
Ofter-Körbchen,

sowie alle
Korb- und Bürstenwaaren

in reii'er Auswahl und zu billigsten Preisen. 7995

Möbel Um  Betten
haben.

gut und billig, auch Zah»
lungscrleichterungen, zu

A . Leieher , Adelf cidstraste 46 . 20

Meiner werthen Kundschaft, Nach¬
barschaft und Bekannten zur Kennt»
niß, daß ich während der Oster-
feiertage ein prima

Märzen-Bier
der Germania Brauerei Wies¬
baden zum Verschleiß habe; um
rechtzeitige Bestellung bittet

Hochachtungsvoll 8072

L. Hübner,
f[n($riiiiittliaiiiilnu8, 15 FkMknßrG 15.

Für Laumeilieru>.ßauunfernellmet.
Durchaus leistungsfähiger und erfahrener Tiefbau- und Fuhr¬

unternehmer empfiehlt sich den Herren Architekten und Bauherren zua
Uebernahme von Erdarbeiteu jeglicher Art . Derselbe hat eigenen
Fuhrpark von 25 Pferden und werden alle Uebernahmen mit eigenem
Fuhrwerk ausgeführt. An- und Abfuhr von Materialien werden
unter Garantie und unter Zusicherung prompter Bedienung bei billigster
Berechnung ühernommen.

II . Bosibach,
Fuhr - und Tiefbauunternehmer.

Kellerstraß « 47 . Teleph. 3100.

1887er Oppenheimer Goldherg
p. 7i Fl. 90 Pf., b. 13 Fl 85 Pf. o. Gl. __

HP “ preiswerther bestbekönimlickerUfatiirwein
empfiehlt

J . Rapp Nachfolger,
(lnb . Oscar Roessing ) , Weinhandlang.

Colonialwaaren — Delikatessen,
nur Goldgasse 2. 8161

Spazierstöcke
eigener Fabrikation empfehle in Massenauswahlzu äußersten streng
festen P reisen.

Weichselstöcke von 40 Pf. an,
Torrristenstöckeä 05 Pf. W«u.braun
Wilh . Henker , Zililh-a.Zlhirmsahrik
_ Faulbrunnenstraste 6 _ 7893

Galleriestangen,
Portierengarnituren,

Rosettenu. s. w.
empfiehltM. Offen t̂adt Nachf .,

Franz Trouchon , 8018
Telephon 3101 . Reugasse 1.



19. Jahkgmr»

Wagen - und Sportlcarren
sind geschmackvoll und preiswerth.

Anzahlung von 3 Mk. an.

Julius Jttmann,
gk Bärenstr . 4, AWm. i.,n.,m.EtK. AM

kauft ihre IS »bei,
stücke für die ganze Familie, Gardinen,^

Teppiche , Stiefel etc.
stets bei der Firma

Julius Jttmann
Bärenstr . 4,

auf

Abzahlung. A

Fnssbodenlacke w
Oelfarben

in jeder gewünschten Schattirung,
Leinöl , Terpentinöl , Siccativ*

reiche Auswahl in Pinseln,

Parquetwachs und Stahlapäm
(für Hotels etc . Sonderpreise)

in bester Qualität bei
fl . Koos Macht

W . Schupp,
% Metzgergasse 5, an der Marktstrasse

Fernsprecher 2149.

Schulranzen
Grösste Auswahl . Billigste Kreise«

von 45 Pfg. an bis zu den Feinsten.
Manzen mit achtem Seehnndfell von Mk . 3 .— an,

liederranzen von Mk . $5.5 © an.
Massive Kindlederranzen , gauj ungesüttttt. uMNelPar.

Keparatnren . Kandarhelt . ^ ,

J-milTiriimiPiillrnl;c 10, fl . Letschert , fftuükmuieiijMjje 10.
Zu den bevorstehenden

Feiertagen
empfehle:

Atreußelkuchen» große Mk. 2.20, kleine MK. 1.20
RadanKuchen, große Mk.120, Kunde Kuchen 60 Pf
Stollen, große Mk. 1.20, kleine 60 Mg.

Der großen Nachfrage halber , können nur feste Be¬
stellungen , welche bis Freitag Mittag 12 Uhr aufgegeben
sind, berücksichtigt werden.

Gleichzeitig bringe unser Ia . Kornbrod in ganzen u.
halben Laiben, welches sich seit kurzer Zeit sehr gut einge¬
führt hat und in den meisten Colonial - und Bictualienge»
schäften hier zu haben ist, in empfehlende Erinnerung.

Centrale der
Mainzer BrodfabrikH. Otto, Nacht.

Carl Richter , Wiesbaden, Luxemburgstraße No. 7.
* Brodniederlagen u. Verkäufer werden durch obige Cen-

trale noch entgegengenommen . 8232

Dar von mir feit Kurzem eingesührte, sehr beliebt gewordeneM

Tafel -Oel Kr Salateu. iUnnonnuiftn,
Speife -Oel (KaWlag, Lacköl)

Alleinverkauf 1894
nur Dorkftr. 20 , P ., kein Laden

Firma Aug . Feix,
Vertreter C . Haas.

Bestellungen bitte per Postkarre, welche zurückvergüt-.
HL. Riehlstratze 20 . Von heute ab kein Verkauf meiner

bekannten Ocle. _

Mode Journale,
und Werke aller Art liefert bei

7458sowie Zeitschriften
pünktlichster Zustellung

H . Faust , Buchhandlung.
Schulqasse 5.

äSH5HSE5a5BKS2HiSHSZSB5HSaSHSHSasraSHSHSBSEHSH 57
Restaurant Coueordiasaal,

«tiftstrasie 1 . Inh . : Wilh . ItrÄmer.
Empfehle einem hochgeehrten Publilum meine Lokalitäten aut 3
Beste. — Mittagslisch, Avendeffen, sowie reichhaltige Ep-ffenkarte
zu jeder Tageszeit. Ausschank de« beliebten Bier ans  der m

b381 Krvnendranerei Wiesbaden. Billard . ch
_3asas0sasa5a5asasasasasa5asasasaiisiasa :Msasa5Z5 » _

Gier Pflaumen i  Pfd . 1» . » 4 » 0 40 Pfg.
ff . Gemischtes Obst ä Pfd . » O, 40 , 50 Pfg.
Gemüse -Nudeln i Psd. 22 , 30 Pfg
Hausmacher Nndeln ä Pfd. 40 , 50 , OO ^ sg-
Marinirte Delikatetz Häringe Stück 10 Pfg.

A. Lexsiegel, Friedrichstratze 50.
Telefon 2745.

Vorbereitung zum EinMrigm.
Geringe Schülerzahl , daher individ . Behandlung u. her¬

vorragende Erfolge , auch bei Schwachbegabten . Ber der
Prüfung am 24 - 26 März vor der hies. Commission best.
Obertertianer nach 6 -monatl . Vorbereitung . oiuu

Dienemann , acad.geb.Lehrer,
Herderstraße 31.

Zchuhlvaaren

Oouürmatioll-
Festlichkeiten

empfehle ich die be¬
liebten 8265

Bierfass-
Automaten

mit

prima Bieren.
HC. Rutil,

Friedrichstrasse 10.
Telephon 2858.

Großer Ansmlmf wesen Aufgabe
my-  des Dentztsibastes

10 bis 207o Rabatt
Es sind auf Lager alle Neuheiten über 100 Stück Kinderwagen,

Spor 'wagen, ffinderüühle, Triumpbstühle, Sand- und Lenerwagea,
sämmtlichc Spielwaaren; ferner prulnfcheH-urbaltungSfachen: Fenster¬
leder, Schwämme. Treppenleitern, Bürstenwaaren, ScheuerarNkel. Markt¬
taschen iviarktkörbe. Netzen, Schulranzen, Reisekörbe, Handkoffer.

Große Ladenschränke mit GlaSschiebethüren, Erkereinrichlunĝrme
" " Wegen^baldiger Räumung d»S Ladens, beuutze jeder
die günstige Gelegenheit .. . ..

Saalgaffe 10._ Eaalgasf - IO. _

Emaiae -Firmenschilder
liefert in jeder Größe alS Spezialität 3803

ML" Wiesbadener Emaillier-Werk,
Borzügliche» ~~~

^ftaumen -Mus
gar rein pr Pfd- SS Pfg.

Himbeer - Marmelade
per Pfd 30 Pfg . 8087

D . Fuchs,
Saalgaffe 2. Ecke Webergaffe.

(neu antgsnommen ).

Carl Meilinger, 7847

Ecke Ellenbogen - u . Neugasse.

1. April 1904. Wiesdadeuer Geueral -Nuzelger

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir ergebenst bekannt m  machen , dass ich meine bisher Michelsberg 3J d°» i°d°°°

Seifen-,Mit*  n.Parfumme-AaiFimg(s-m.«-Machsiv'men)
wjt dem 1. ^.xril 1904 nach

WeissenNrgstrasse 3
. . , . _ l.anri.caiiD WobiwollftTi hestens dankend

verlege. Für da* mir in meinem bisherigen Geschäfte frenndl. bewiesene " * ^
neues Lokal zu übertragen . °

Telephon 2456.
J . B . Willm « . Seifensieder Parfümeur.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020

